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Vorwort 



Es hat sich allmähUcU die Überzeugung Bahn ge- 
brochen, dafs neben Horaz, Vergils Aeneis und Oyids 
Metanioiphuseu auch die elegischen Dichtungen der Römer 
ihre Stelle in der SchuUektttre verdienen. Die Eigentüm- 
lichkeit derselben macht aber eine Auswahl nötig. Theo- 
retische Erörterungen und praktische Versuche mancherlei 
Art sind unternommen. Mir scheinen letztere hauptsäch- 
lich an dem Fehler zu kideii, dals sie dem Properz einen 
zu breiten Platz einräumen. Die beiden Sekunden und 
Ober-Tertia sind wohl die Klassen, in welchen die Elegiker 
gelesen werden müssen: einerseits weil ^ wünschenswert 
ist, in diesen Klassen die vierjährige Dauer epischer Lek- 
türe zu unterbrechen, anderseits weil die Prima mit lloraz 
vollauf genügend zu thun hat. Ist die Lektüre des Properz 
nun aber schon für Primaner anerkanntermafsen schwierig, 
so ist sie für Sekundaner wohl nur ausnahmsweise mög- 
lich. Diese Erwägungen haben mich bestimmt, für meine 
Anthologie die elegischen Dichtungen Ovids in ausge- 
dehntestem MaTse, Tibull und CatuU so weit als möglich 
zu berficksichtigen , von Properz aber nur weniges aufzu- 
nehmen und auch das eigentlich nur, um von einer so 
bedeutenden Erscheinung es nicht an einigen Proben fehlen 
zu lassen. Bei der Auswahl habe ich alles Anstölsige zu 





IV Vorwort 

vermeiden gesucht; wie ich aher das denke» was man heute 

vielfach als unnötige Prüderie tadelt, hoffe ich demnächst 
an anderer Stelle aussprechen zu können. Anderseits habe 
ich nicht nach möglichst eigenartigen Stoffen gesucht, son- 
dern nach solclieii, dio dem Gesichtskreis des Schülers nahe 
liegen. Der trojanische und andere bekanntere griechische 
Sagenkreise, die römische Geschichte, die Lebensgeschichte 
der in der Antliologie vertreteneu Dichter sind möglichst 
berQcksichtigt. Beziehungen zu den Metamorphosen, zu 
Homer, zu Livius u. a. sind erwünscht und oft für die 
Aufnahme bestimmend gewesen. 

Für den Text des Ovid habe ich die Ausgaben von 
Merkel (1884; und Ehwald (1888), für den Text des 
Oatull, Tibull und Properz die von L. Mttller (1885) zu 
Grunde gelegt. Eine neue methodische Bearbeitung der 
Texte habe ich nicht beabsichtigt: aber ich glaube bei 
allem Vertrauen in die Fohrung dieser bewährten Heraus- 
geber doch mein selbstündiges Urteil gewahrt und die Unter- 
suchungen anderer gebtthrend beachtet zu haben. Rücksicht 
auf die Lesbarkeit des Textes schien mir für eine Schul- 
ausgabe nicht gering anzuschlagen. Ein Verzeichnis der 
von den genannten Ausgaben abweichenden Stellen wird dem 
zweiten Heft beigefügt werden. 

Bei der Bearbeitung des Kommentars war meme Ab- 
sicht darauf gerichtet, dem Schüler bei der Vorbereitung 
auf eine nicht zu langsam fortschreitende SchuUektüre 
behilflich zu sein. Darum glaubte ich auch besonders 
für die Übersetzung reichliche Hilfe gewähren zu müssen. 
Denn es fehlen hier dem Schaler SpezialWörterbücher, die 
Kenntnis der gewöhnlichen Bedeutung zahlreicher Wörter 
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reicht uicht aus, und bei der geringen Zeit, welche fUr 
die Elegiker durchschnittlich zur Verfügung steht, wird es 
wohl selten dahin kommen, dafs der Schüler sich in ähn- 
licher Weise in dieselbe einliest, wie in andere Schrift- 
steller. Soll aber das ßciz volle und die eigenartige Schön- 
heit der Dichtung dem Bchuler nicht ganz verloren gehen, 
so ist es durchaus notwendig, ihm eine einigermafsen er- 
trägliche Übersetzung zu ermöglichen. Grammatische Er- 
örterungen habe ich m den Anmerkungen vermieden. Aber 
in den Allgemeinen Bemerkungen liabe ich die wichtigsten 
Abweichungen der Dichtersprache von der dem Schüler be- 
kannten Prosa unter grammatischen Gesichtspunkten zu- 
sammengestellt und durch häutige Verweisungen darauf ihm 
die Möglichkeit geboten, die einzehie Erscheinung unter 
einen allgemeineren Gesichtspunkt zu bringen. Dafs ich 
auch für die den Dichtern, besonders Ovid eigentümlichen 
Abweichungen von der gewöhnlichen Wortstellung, welche 
dem Anfänger die Lektüre so sehr erschweren, in den 
Allgemeinen Bemerkungen bestimmte Fälle unterschieden 
und auf diese verwiesen habe, schien mir den Vorteil zu 
bieten, dais ich so vermeiden konnte, allzu oft im Kommen- 
tar die zierliche Wortstellung des Dichters in sonst üblicher 
Weise mechanisch einrenken zu müssen. Überdies glaubte 
ich so das Auge des Schülers mehr zu schärfen und seine 
Fähigkeit Zusammengehöriges zu erkennen erhöhen zu 
können. Vielleicht könnte man Anstois nehmen an der 
Häufigkeit dieser Verweisungen. Ich hoffe aber, dafs der 
Schüler bald nicht mehr nötig haben wird jedesmal in den 
Allgemeinen Bemerkungen nachzuschlagen; dann werden die- 
selben nur dazu dienen, seine Auflnerksamkeit auf eine Er- 
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scheinung zu richten, die beachtet werden mufs, oder ihn 
vor einem Fehler in der Konstruktion zu bewahren. 

Schliefslich erkläre ich, dafs es mir uumöghch ist aller 
Namen za nennen, denen ich Förderung bei meiner Arbeit 
verdanke. Ich habe für meine PÜicht gehalten, was mir 
an Vorarbeiten beachtenswert schien und erreichbar war, 
gewissenhaft zu benutzen. Einzelne Bemerkungen von 
Schulze, Franke, biebelis, Jacoby, Peter, Magnus, 
Thiel (zur Aeneis), Fritz sehe (zu Theoer.), Huschke, 
Westphal, die ich direkt entlehnte, habe ich im Kom- 
mentar an betr. Stelle mit den Anfangsbuchstaben des 
Namens bezeichnet. 

Parchim, im Dezember 1890. 

Karl Peters. 
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Einleitimg. 

1. Die römischen Dichter sind Kachahmer der Griechen. 
Wenn sie auch nicht überall ihre Vorbilder erreicht haben, .so 
haben sie doch nicht nur ihrem Volke, sondern auch späteren 

Geschlechtem die kostbaren Geistesschätze der griechischen Litte- 
ratur vermittelt und in mehr oder weniger vollkommenem Ab- 
bild vieles erhalten, was sonst unwiederbringlich verloren ge- 
wesen wäre. 

Auch für die Elegie fanden die römischen Dichter Anregung 
nnd Muster bei den Griechen. Aber auf kemem Gebiete haben 
sie mehr Selbständiges geleistet, „^legift Graecos proTocamus**, 
sagt Quinctilian (X, i, 93). 

Anfanglich soll die Elegie {lleyoiy von den Alten abgeleitet 
von f t — vac — 'Uyeiv) ein zur Flöte gesungenes Klagelied gewesen 
sein. Doch wurden nach und nach alle Stoffe in der Form der 
Elegie behandelt. Bald verstand man unter d^i, elegia (eleyela 
Ttoiriüig) nur Dichtungen im elegischen Versmafs, dem Distichon 
d. h. dem mit einem Pentameter verbundenen Heiameter. Doch 
unterscheidet sich die Behandlung des Stoffes hnmer noch merk- 
lich von der im epischen Versmafs: die Elegie läfst die Person* 
lichkeit des Dichters, seine Empfindungen nnd sein Streben mehr 
hervortreten, sie ist mehr subjektiv im Gegensatz zum objek- 
tiven Epos. 

Unter den älteren Dichtern der Griechen sind als Elegiker 
zu nennen Kallinus, Tyrtaeus, Mimnermus, Solon, Theognis. 
Doch haben diese wenig Einflufs auf die Körner geübt. Als 
unter den Ptolemfiem in Alexandria eine Nachblüte griechischer 
Poesie sich entwickelte, wurde hier besonders die Elegie und zwar 
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die Liebes-Elegie gepflegt. Vor allen hat Caliimachus bei seinen 
Zeitgenossen grofsen Beifall gefanden. Er stammte aus dem Ge- 
schlecht der Battiaden in Cyrene, lebte nm das Jahr 250 y. Chr. 
und war Vorsteher der berühmten Bibliothek in Alexandria. Die 

Alexandrinischen Dichter, meist zugleich bedeutende Gelehrte, 
haben, wie überhaupt in die Dichtung, so auch in die Elegie das 
Pruiiiien mit (xelehrsamkeit eingeführt: mythologisches, histori- 
sches, geographisches Wissen wird bald mit breitem Behagen 
auseinander gelegt, bald in kurzen Anspielungen gestreift. 

Yon den Alexandrinern empfingen die römischen Elegiker 
zunächst ihre Anregung: in Übersetzung und bewufster Nach- 
bildung haben sie sich geschult, aber immer freier über ihre 
Vorbilder erhoben. 

Ä. Der älteste unter den römischen Elegikern ist C. Vale- 
rius Catullus, gebornn im Jahre 87 v. Chr. in Verona, aus 
angesehener und wohlhabender Familie. Den gröfseren Teil seines 
Lebens brachte er in Rom zu, wo er mit gleichgesinnten , ernst 
strebenden i'reunden in regem Verkehr stand. Bier trafen ihn 
zwei Schicksalsschlage, deren tiefen Eindruck auf ihn seine Bich- 
tungen viederspiegeln : der Tod eines fem von der Heimat in 
Troas verstorbenen Brnders und die Enttäuschung über eine heifs 
geliebte Frau, die er als eine Unwürdige erkennen mufste. Unter 
dem Namen Lesbia erscheint sie in seinen Liedern, ihr wahrer 
Name war Clodia ; sie war eine Schwester des beriichtigten Volks- 
tribunen P. Clodius Pulcher. Catuli starb jung um das Jahr 
54 V. Chr., wahrscheinlich in seiner H^at, ohne sein Simones 
Talent zu voller Reife entwickelt zu haben. Auüser einigen Ele- 
gieen besitzen wir von ihm kleinere lyrische Gedichte, Epigramme 
und eine epische Erzählung. Seine Sprache zeigt noch nicht die 
Leichtigkeit und den Schliff seiner Nachfolger, seine Verse haben 
mancherlei Eigentümlichkeiten, z. B. zahlreiche Spondaen (auch 
im fünften Fufs) und häufige Elisionen. 

3. Für den vollendetsten unter den Elegikern hielten die 
Alten den Albius Tibullus, geboren um das Jahr 54y. Chr. ; 
sein Geburtsort ist unbekannt, aber er kam schon jung nach 
Rom. Innige Freundschaft verband ihn mit dem als Feldherr 
wie Redner gleich angesehenen M. Valerius Messalla. Diesen 
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begleitete er im J. 31 auf seinem Feldzug gegen die Aqnitanier 
und im folgenden Jahre beabsichtigte er mit ihm in den Orient 
zu gehen. Doch mufste er wegen schwerer Eraakbeit auf Oorcyra 
zurückbleiben. Von derselben genesen kehrte er nach Rom zurück; 

erst im J. 27 sah er den triumphierend heimkehrenden Messalla 
wieder. Auch er ist jung gestorben, im J. 19 v. Clir.; Ovid hat ihm 
eine tief empfundene Totenklage (Anthol. II, 7) gewicimpt. TibuH 
hat sich unter den römischen Elegikern von den Verirruügen der 
Alexandriner am meisten fem gehalten; seine ßlegieen, meistens 
Liebes *£legieen, zeigen zarte Innigkeit, tiefes NaturgefUil und 
eine die Berührung mit dem rauhen Leben ängstlich scheuende 
Natur. Wir haben Tier Bücher Elegieen unter seinem Namen; 
doch sind dieselben zweifellos nicht alle echt. 

4-, Ein etwas jüngerer Zeitgenosse des Tibull war Sextus 
Propertius, geboren um das Jahr 49 v. Chr. in Asisium, einer 
kleinen Stadt Umbriens, aber in Rom aufgewachsen. Hier ge- 
hörte er dem üichterkreise an, welchen Mäcenas um Augustus 
versammelte : mit Ovid und Vergil, dem Dichter der Aeneis, stand 
er in freundschaftlichem Verkehr. Er starb um das Jahr 15 t. Chr. 
Von ihm sind fünf Bücher Elegieen yorhanden, welche fast sämt- 
lich die Liebe zum Gegenstand haben. Properz steht ganz unter 
dem Einflufs der Alexandriner: seine Lieder voll männlichen 
Feuers und in kräftiger, schöner Sprache geschrieben, sind oft 
wegen Häufung gelehrter Anspielungen und anderer Künsteleien 
schwer verständlich. 

5. Der Dichter der Metamorphosen, Ovid, bevorzugte das 
elegische Yersmafs. Er wandte es nicht nur in elegischen Dich- 
tungen Ueineren Umfange (eigentlichen Elegieen), sondern auch 
in grdfseren WeiiEen erzählenden und lehrhaften Inhalts an. 

P. OvidiuB Naso wurde geboren im J. 48 v. Chr. in Sulmo 
im Lande der i'äligner ; er gehr)rte einem uileii liitterj^oschlecht 
an. Schon früh wandte er sich der Dichtkunst zu und wurde 
ein Meister in der Hehandlung des Verses, der Kunst der Dar- 
stellung und der Schilderung des menschlichen Herzens. Er 
lebte in Born in glücklichen Verhältnissen, in freundschaftlichem 
Umgang mit den vornehmsten und bedeutendsten Männern semer 
Zeit, sorgenfrei und mit offnem Auge und Herzen fdr aUe die 
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feineren Genüsse, welche das kaiserliche ßom seinen Bewohnern bot. 
Dichtemilmi wurde ihm schon früh in reichem Mafse zuteil. Im 
Alter vtm 50 Jaliren fiel er aus nieht Töllig aufgeklärten Gründen 
bei Angnstus in Ungnade und wurde nach dem unwirtlichen Tonus 
(Tonü) am Schwarzen Meer Terwieaen. Alle seine Bemühungen 
Begnadigung oder wenigstens einen freundlieheren Aufenthaltsort 
zu erlangen, waren vergeblich. Nach achtjähriger Verbannung 
starb der Dichter im J. 19 n. Chr. in Tomis, verlassen und ge- 
trennt von allem, was ihm lieb gewesen war. 

Ovid war ein sehr fruchtbarer Dichter. Seine Hauptwerke sind: 

1) Amores, drei Bücher Elegieen; meist Liebesgediohte. 

2) Heraides (JEpietulae), Briefe von Frauen aus der He- 
roenzeit an ihre Männer oder Geliebten und einige Antr 
Worten derselben in elegischem Yersmafs. 

3) Ars amatoria, ein Lehrgedicht in elegischem Versmafs 
über die Kunst Liebe zu erwerben und festzuhalten 
in drei Büchern. 

4t) licmeäia amaris, ein Lehrgedicht in elegischem Vers- 
mafs über die Mittel sich von unglücklicher Liebe zu 
heilen. 

5) Medea, eine Tragödie, welche uns nicht erhalten ist. 

6) MeUmarphases , eine Zusammenstellung der Mythen, 
welche tou Verwandlungen bandeln, in epischem Vers- 
mafs. 

7) Fasti, eine unvollständig gebliebene dichterische Be- 
arbeitung des römischen Kalenders in elegischem \ ers- 
mafs, mit ausführlichen Schilderungen heiliger Gebräuche 
und Erzählungen über den Ursprung von Festen, die 
Bedeutung von G&ttemamen, Altären und Tempehi. 
Das Werk war auf zwdlf Bücher angelegt; sechs 
Bücher, welche die ersten sechs Monate behandeln, 
sind vollendet. 

8j Tristia, fünf Bücher Elegieen, in Tumis und während 
der Keise dahin geschrieben. Klagen über das Schicksal 
des Dichters, Bitten um Milderung bilden den haupt- 
sächlichsten Inhalt der in Briefform gehaltenen Ele- 
gieen. 
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9) Epistulae ex Ponte, vier Bücher Elegieen, in Tomis 
geschrieben» ähnlichen Inhalts wie die Tristien. 

Ausführliche Nachrichten über sein Leben hat Orid seiher 
in der zehnten Elegie des vierten Buches seiner Tristien (AntboL 
II, 1) hinterlassen. 

6. Von anderen, die neben den Genannten als elegische Dichter 
bei ihren Zeitgenossen hohe Anerkennung fanden, sind nnr die 
Namen und wenige Bruchstücke auf uns gekommen: Cornelius 
Gallus (69 — 26 v. Chr.), den man als einen der bedeutendsten 
rühmte, Domitius Marsus und äabinus. 
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Allgememe Bemerkungen 

^ber den Sprachgebrauch der römisohen Dichter. 



im Eigentflmlichlteiton im Sprachgebrauch der rümiacheii Dichter 
aind Teranlalst besonders 

a) durch den Binfliirs des Griechischen (Qraecismen). Bei dem 
Abh&n^gkett6Terhftltni8, in welchem die römischen Dichter zu 
den griechischen stehen» war es nnansbleiblicb, dals sie schon 
nnwillkttriich mancherlei Eigentümlichkeiten der fremden Sprache 
annahmen. Das geschah besonders da, wo die griechische 
Sprache sieh durch gröfscre FjeiclitiL'koit der Konstruktion ans- 
zeichnete, wio B. im Gebrauch des Infinitivs. 

b) durch den Zwang des Metrnms. Unmöglich sind im Hexameter 
z. B. \V5rtor wie änfM (dafür änfc), nqvdftäs (dafür cYipulö\ 
calefario (dafür cälfäcio); Formen wie Cäpitöltim vor Kon- 
soriiiiiten (dafür Cnpiföltn), vlncnlis (dafür rmdls)^ cömprr- 
hendere (dafür cömprPndrrr). Ovid scherzt einmal darüber, 
dafs er den Namen seines Freimdos Tnf'cänfis in seinen Versen 
nicht nennen kann. Für die Bildung dos Verses bequem sind 
die Nebenformen ; daher bedienen die Dichter sich derselben in 
reichem Miijse. So kann s. B. als Nom. Plnr. von Tros mit 
lateinischer Endung Tr9S8, mit griechischer Endung TroSs ge- 
braucht werden je nach dem Bedfirfnis des Terses; mit griechi- 
schen Endungen gebildete Accusative auf an, en, on kOnnen 
stehen, wo die Endungen am, em, im, um elidiert werden müfsten. 

Ungewöhnliche Kasusendungen. 

Gen. Plur. 2. Dekl. : deum, divum, virum, Belasgvm. 
Acc. Sing. 8. Dekl. : puppern, 
Abi. Sing. 3. Dekl. : eadeste, perenne; puppe. 
Gen. Plur. 3. Dekl. : serpmtum, noeeKhm» 
Qul8 = quibus; haec = Mc. 
Griechische Endungen sind neben den lateinischen sehr häufig bei 
griechischen Eigennamen, z. B. Amean, Eupkraten; Aegffptöa, PyWn, 
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Cimmeriön; Briseiäos, Charybdin, Ärionn, Sirenes, PeracidiU, Gigantas. 
Fehlerhafte, aber allen römischen Dichtern geläufige Bildungen sind: 
Argdn = 'A^w; Typhom u. a. » Tw^miäL B«i AppellatlTen sind 
griechische Endungen seltener: phasdSs; tripodaSf heroiääs, lampadäs, 
heraisin; dt^phinä, adamantä. 

Anderseits werden anch ohne Büe1»ieht anf die Endung von männ- 
lichen griechischen Eigennamen Genetive auf « nnd Vokative anf e 
gebildet, z. B. Aekiüi, AchiUe, Ulixe. 

S« Kentra für Adverbien nach griechischer Weise: lene aonantis 
aquae; grande sonat; ineerium vigüanB; liquidum eantat; legiHnwm 
ftuere. Vgl. Kaloy atiittv (Horn.» Od. I, 155). 

4. Eigentümlichköiteu iu der Konjugation. 

Sehr hflufig ist form etc. fUr mm etc. 

Desgleichen verkarste Formen wie /uere, vidmre, quaer&^e, miram 
bere etCj zasammengezogene Formen wie revocaati, audisti, peHstis, 
imjdesti, nerunt, admorat, dioeti. 

Oft werden die zasammengesetzten Zeiten des Passivs mit fui etc. 
gebildet statt mit sum etc. 

5» Die Anslassnng der Formen von esse unterliegt geringeren 
Beschrftuknngen als in der Prosa. Nicht nnr esse nnd est fehlen, auch 
ium, erat, sitf fuerü u. a. 

Statt der Cardinalia stehen ohne Unterschied der Bedeutung 
die im Vers leichter zu verwendenden Distributiva : eorpora bina; 
per denos gradus. 

7« Bei ehiem Subjekt im Singular steht zuweilen das Prädikat im 
Plural, wenn jenes eine Mehrheit bezeichnet (Constructio ad sensam). 
Vicinia spemebant. — Pars imposuere, 

8. DoB Adjektiv bezeichnet oft, wie im Orieshischen, eine Eigen- 
schaft, die dem Beziehungswort nicht an und für sich, sondern nur in 
Bücksicht auf das Verbum beigelegt vrird (prädikativer Gebrauch des 
Adjektivs). In der Übersetzung ist die unmittelbare (attributive) Ver- 
bindung des Adjektivs mit dem Substantiv streng zu vermeiden; meist 
pafst ein Adverb. 2W»s fietit „so**, — Contigims poni = prf>pe, — 
Barus transit = raro, — Multtts legar „überall". — Tutus lafet 
„ist sicher geborgen**. — Ades cdeberrimus = saepissime. — Äj««- 
lida Innnnnis ossihus (übet humns „der "Boden ist bedeckt mit bleichen- 
den, moTischlichf?n Ciebeinen**. — Ne rdigcr cnpHva „dafs ich ge- 
langen und gefesselt werde*'. — Amnis nascitur exigttus „ist klein, 
wo er entspringt**. 

Zuweilen bezeichnet das Adjektiv eine Eigenschaft, welche erst 
durch die Handlung, welche das Verb bezeichnet, hervorgeruten wird 
(Prolepse). Indignos solve capillos = solvendo indignos redde „löse 
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trauernd dein iiaai ! ' — Nec solos destituere rogos. — Die deutschen 
Dichter Terwenden das Adjektiv auch so in attiibntiver Verbindung, 
s. 6. „Und mit des Lorbeeis munVren Zweigen Bekränze dir dein 
festlich Haarl" (Sehiller). 

9. Wenn ein Attribut zu einem von zwei uiiLeinandcr verLnin- 
denen Substantiven tritt, wird es zuweilen grammatisch mit dem Sub- 
stantiTum verbanden , «tt welchem es eigentlich dem Sinne nach niebt 
gehört (Kypallage). In der Übereetsnng ist das richtige Verhältnis 
henastellen. Anfigui NeU^ Nestoria arm = ani, N^idat NeHoris 
a. — Mite nmm aeUxtis sss nmm mUis aefatis. — FaUae in 
crinune caedis = in falsa er. c. 

10* Oft treten nach griechischer Weise wa einem Snbatantir Ad- 
verbien, präpositionale Bestimmungen nnd Ablative. Dornum de stipp- 
tfbus. — Saxo antra vetuito (»ans")* — Coitris miles ab isäm 
(„aus"). — Dueibus ex urhe Gabina. — Arbore pomis „am Banm". — 
Vindex in nwtre patris »der Bächer seines Vaters an seiner Mutter". — 
Sine arbore campos „baamlose Ebenen". — l^ne viribus mor „die 
schwache Gattin". — ASbo ist sine sanguine vuUu „mi bleichem, 
blatlosem Antlitz". 

11. Der Kreis der Adjeetiva relativa ist bei den Dichtem be- 
deutend erweitert. Sangtnnis aique animae prodijfus. — Seeurus 
famae. — Incertus salutis. — Dttbius vitae. 

1*3* Statt des Abi. causae gebraucht besonders Ovid gern den 
Dativ beim Passiv, Amata sum tibi. — Mihi cernitur Italiu. — 
Dicta Varroni. — Megnata parenti, 

13. Der Dativ wird g-ebranclit zur Bezeichnung des Zwecks und 
Ziels, meist völlig gleich einem in oder ad. Mutandis mercibtts aeqiwr 
aro „um . . . zu". — Veni dapihm festis. — lugido dcmitffre fer- 
nm. — Missuras Hedora leto „Hektor in den Tod senden". — 
Auch aptus und utilis haben anstatt mit ad die sachliche Ergänzung 
oft im Dativ bei sich. 

14. Nach griechischer Weise wird der Accusativ überaus häulig 
gebraucht zur näheren Bestimmung des Teils (Accus, graecus oder limi- 
tsitionis). Vomptos redimita capillos. — Tempora pennä traiectus 
„dessen (Schläfe) Haupt ein Pfeil durchbohrt hat". — Hortus sectus 
humttm rivo „ein Garten, dessen Boden ein Bach durchschneidet". 

15* Tm Abi. causae stehen Sachen auch mit ab, Personen auch 
ohne ab. A voce retentus. — Insignis ab arte. — Ntdla paelice 
laesä, — Amante legar, — Nebeneinander der blofse Ablativ und ab : 
muijf dd)et et a radiis . . . esse niger. 

16. Ortsbestimmungen stehen häufig ohne Präpositionen, beson- 
ders auf die Fragen wo? und woher? Hac parte morari. — Bira 
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regione iacenti. — Latio exstat. — Jtedit sävis. — Qua nrbe 
venitis? — Ibis Cecropios portüs. — Auf die Frage wohin? steht 
zuweilen der Dativ, vgl. 13. 

17. Überaus häufig ist die Anwendung des Plurals der Substan- 
tiva für den Singular, auch wo an eine Mehrheit gar nicht zu denken 
ist, wie z. B. (JJllrcs) paene resolvit corpora (.,sich"). Dem ßedüifnis 
des Verses gemiiJs lindet sich auch Singular und Plural nebeneinander: 
aeraque ei argoitum cumqae nuro pondera ferri. — So spricht auch 
der Eeloiide von sich bald im Singular, bald im Plural und ohne 
immer das üutsprechende Possessiv zu wählen. Semper eg eb imus 
üh, Caesaris o/fensuim dum mihi numen er it. — Primus ego ad» 
gpieiam notam de Utore puppim Et dkam : nostros advekit Ula 
deaa* Obersetet werden solche Plnrale stets durch den Singnlar. 

Anderseits findet sich anch der Singnlar in koUektivIschem Sinn 
statt des Plnral, s. B. quercus, pmua, mUes; oft in Terbtndong mit 
unbestimmten Zahlwörtern : mulfa täbclla, mulfa arbor, innumrus n^es* 
Übersetst werden solche Singulare stets durch den Plural. 

18* Das Pronomen reflexivurn suus wird oft in eigentflmlicher 
Weise gebraucht, auch wo es sich nicht auf das Subjekt des Saties 
besieht, um das Zugehörige, Eigene, Passende zu bezeichnen. In der 
Überseiiung ist das uiclit immer zum Ausdruck an bringen, znweilen 
müssen aber entsprechende deutsche Adjektiva angewandt werden. Sehr 
bezeichnend sind Stellen wie: Hanc tibi Naso tuus miitif, Bnfine, 
sahdem; Qui miser est, idli si suus esse potcst. — Mf»}fe sho clausos 
barhara turba j;r6W»i^, die auf dem Kapitol belagerten Krmi^r. — 
Erudit, id sua mater aves. — Ut sua, quod pcperit, vh: fend arOor 
onus. — Consus, dum sua sacra canes. — Quam .sua Jibertas ad 
arma cocgcraf. — Traduntur ducibus moenia nuda suis, nachdem der 
Fremde (Tarqiüniu^) in der Stadt die Herrschaft erlangt hatte. — 
Cum suus qucmque tudur honos „jedem die gebflbrende Bbre zuteil 
inrd". — In suo pretio erai „in gebftbrendem Ansehen stand**. — 
Cum sua . . . äbshdit aura rotes „ganstiger Wind''. 

Id. Sehr hilufig wird das Beziehungswurt iu den Relativs>at/ hinein- 
gezogen, wenn es mit dem Pronomen in gleichem Kasus steht, z. B. 
Fnm^^bus ürmdHrnt, quae mme CapUtlia gemmis CapUoHaf quae 
nunc gemmis, — Et discam GetiH quas noru/nt verba tutsenci ass 
diseam verba, quae wrunt G. i. 

Seltener ist dieee Konstruktion, wenn das Besiehungswort in an- 
derem Kasus stehen mfliste. Sub qua nunc reetdtas arbore, virga fuU 
= arbor, sub qua n, neubas, virga fuU. — Si respicerent, qua vos 
heinkiiis m an» = si respicercnt €urcem, in qua v, habitatis. — 
Ulo iugulet, quem non bene tradidit ensem — iUo ense higidet, 'inem 
etc. — Biripiuntur quas divitias incola pauper habet = divUiae, 
Antholo&ie böm. El. I. * 2 
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jtMW eto. — MUius exUnm opio quique $it a saevo limgim hoste 
locus SS m. e. opto ei locum qui sH etc. 

20. Der Infinitiv Perfecti wird, wie im Griechischen der lofiniti? 
Aoristi, oft ohne merkbaren Unterschied für den Infiniti? Praesentis 
gebnmcht, ja erscheint so neben ihm. TiUms est iacmsse toro, — 
Non ego, $i * pomr. In eaeli sine te parte fmsse vdim. — GestU 
perdonmisse fnros. So nach vdim, pudet, nocet, prodest, licet n. a. 

• Sl* Indirekte Fragesätze werden statt mit mm oder -ne auch mit 
an eingeleitet ohne Unterschied der Bedeutung. An vivam, neseis. 

Nach farsUan folgt hfiafig der Indikativ. Forsitan, infdi», 
ventos undasque iimehas. Ebenso aach nach qttis seit an in der Be- 
dentimg von forsitan, 

S&tze wie (si respkerent,) qtta vos habitatis in arce sind Relativ- 
sätze; vgl. Nr. 19. Sätze wie vel quo festinae ire vel nnde? vide! 
sind unabhängige Fragesätse. 

29« Sehr frei ist der Qebraoch des lufinitiTS, der überaus häufig 
statt schwerfälliger Nebensätze oder Gerondiva verwandt, der Bede ein 
Gepräge grofser Leichtigkeit giebt. 

a) InBn. statt Acc. c. Inf.: Sitstimiit coniunx esse. — Qui la^ 
rrimas continuisse mgant. — Simulasse fateris. — JFateor 
mernisse. — Quam profitetur amarc. Vgl. 23. 

b) Infin. statt ut'. nach allen Verben des Begehrens, wie preeor, 
soUieito, suadeo, pmpcipio, memento (=: ctira). Häufig auch 
nach est in der Rinieutung ßeri potest. Faüere quos non est, 
Numerum comprcndere non est. 

c) Infin. statt tpiodi Nimium properasse quereris. — Vela fievit 

tulisse Not OS. 

d) Infin. statt eiueü Relativsatzes : Plura mandare tibi hahe- 
ham. — Te quaerere missus. Häutig nach den Adjektiven 
aptus und dignm. 

e) Infin. statt eiüe:> Gerundiums: Doctus loqui. — SoUers Omare. 

f) Infin. statt eines abhängigen Fragesatzes: Monstrat moveri 
sss quomodo moveantur. 

g) Wie vereor werden auch timco, metuo und Iwrreo mit dorn 
Infinitiv verbunden; wie licet , datur; wie possum, sustineo. 

t$» "Wie der Infinitiv erscheint auch der Acc. c. Inf. zuweilen, 
aber seltener, anstatt eines Nebensatzes. Sötern ostendi postulat. So 
nach decretnt und pJacuit (= decrefnm est). 

Die Autilatjssuug des Subjekt^pronumeus ist sehr häufig. Vgl. 36. 
lEos = Bomanos^ passe fame vinci spes excidU [^^aUis]. — [£a« 
SS Mimsfros] dvHtiUire vidtSud, — [Te] posse medeH doeet tabeUa, — 
Jwravi [me] numqwm tedikanm. 
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24. Abweicliuugen von der gewühiilicben Wortstellung sind stets 
den Dichtern gestattet geweson. In g-anz besonderer Weise hat aber 
0?id durch künstliche Steilungeu beiuen Versen ein eigentümliches Ge- 
präge ZQ geben gewafiit. Dafs hier keineswegs immer die Bücksicht 
auf die Bildung des Verses, maßgebend gewesen ist, folgt nicht nnr 
dsraiis, daTs Ond, welcher den Vers mit gröfster Leichtigkeit be- 
herrschte, an künstlichen Stellungen viel reicher ist als andere 
Dichter» s. B. Tibull, sondern auch ans dem Umstand» dafs metrisch 
oft ebenso gut eine einfichere Stellung möglich war als die gewählte 
ungewöhnliche. 

t^. Gans entgegengesetatt dem Gebrauch der Prosa tritt das Sub- 
jekt oft hinter das Yerbum^ h&nfig erscheint es erst im Pentameter, 
während das Verbnm im Hexameter steht. lam veniet tacito curva 

senecia pede. — iäin mehreren koordinierten Sätzen gemeinsames 
Subjekt erscheint oft erst im zweiten oder dritten Satz. Nascitur 

exigtms, sed opes acqnirii cundo, Quaque venit , multas arcipit 
amnis aquas. — Ein einem Haupt- und Nebensatz gemeinsames oub- 
jekt ersclieint zuweilen erst am Ende des nachstehenden Nebensatzes. 
Vcrhcra plura fcrunt, quam quos iuvat ums aratrit Detractant 
prensi dum mga prima hoves. 

26. Zwei Snbstantiva mit je einem Attribut liebt Ovid auf die 
mannigfaltigste Art miteinander zu verbinden. Besonders zierlich sind 
die krenz weisen Verschränkungen (Chiasmus), zumal wenn anfser den 
beiden Worti iiarou nur noch ein Wort im Vors vorhanden ist und 
zwischen dieselben tritt. 

A a B b : spernebant generös inapes vicinia dives. 
A a b B : comugibits nastri» miaua cura summ. 
a A b B : p^rp^wm paem perpefuamque äucem, 
a A B b: tua mtpUt virum honiiate perenni, 
A h a B : hmaque nodtimüs dlta regdtat egum. 
A b B a : iffnis in Jteäemo 9tipUt parvus erat 
b A B a : proquc domo longis spefemca recessibus ingens, 
b A a B : et refcrunt certi sacra paterna dies, 
b a A B : audifos mcmori reifulif ore sonos. 
a b A B : rultaque diffusis salfat amica comis. 
A B a b : scaena mattet dotes grandis, amice, tuas, 
A B b a: rcspiciens ocuUs pignora cara meis. 
Auch bei Eigennamen Sed Frocuhts Longa veni^at lulms Alba 
(Chiasmus: Proculus Julius und Alba Longa). 

97. Attribut (Apposition) und Beziehungswort werden zuweilen 
verteilt 

a) aul einen Haupt- und einen Neluiusatz. Ufquc dedit iustas 
tauri fabricator acni, Sic ego do poenas artibus ipse meis. — 

2* 
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üi täax vuUttr corpus drcumsjyicif , ecquod ... cemere 

P088U. 

b) auf xwei koordinierte Hanpts&tie. Sane ferus Odrffsna in- 
4ipmo Matte permptis C^U et in regem susMU arma 
Q-etes, CuUorem pauperis agri immoUit et magno 
torrei in igne hovem. 

Häufig in YOrkfinten Sätzen. Et promU quassas rom- 
minuitque faees. — üuri/machique avidas Antinoigßte 
manus* — Causam Errorem iussae, non sedus esse 
f ugae» 

28. Ein mehreren Sätsen gemeinsames Wort tritt abweichend 
vom Sprachgebrauch der Prosa an den Anfang des zweiten Satzes 
(Pigura «710 xoifov), Is sanguine natam, Is Venerem e rabido 

sentief esse mari. — Non homincm vidco, non ego facta boum. — 
Nam iuvat et Studium famae mihi crevit honore. — Sive tarnen 
Graeca scierit, sive ille Latina Voce loqui* 

29. Präpositionen worden zuweilen dem regierten Wort nach- 
gestellt, seltener Substantiven als Pronominalforinen (Anastroplie). Qua^i 
inter. — Quam circum. — Te pmpfrr. — Uos super. — Besonders 
zierlich Clamabam: sine me, me sine, muter, abisi (Chiasma&). — 
Sanctas heroidas inter. — Meam terram prope. 

Einem Attribut des regierten Substantivs nachgestellt und voa 
leUterem getieiiut: Cultos ad sibi quisiiut deos, — Q uamlibet 
ad Priami munus iiura nurum. — Coneurrentes inter teme* 
raria eautes. — Flures inter dominalbere nymphas, — Ge- 
minas ante cruenta fores. 

Einem Attribut naohgestellt und von ^eeem, wie ?on dem Snb- 
etantiT getrennt: Talia suceensent propter mihi verba. 

Dem regierten Snbstanti? nachgestellt nnd von ihm getrennt: 
vahii poenam fortis in ipse meam. 

Dem regierten Substantiv vorangehend, aber von ihm getrennt: 
Per ego ipsa pcricnla iuro. — In dis inuisa humo. — In 
caeli sine te parte fuisse vetim, — Inque securus patria con' 
senuisse mea. — A tibi ditecto missam Nasonc salutem. — 
Inter et iratum lentus utrumque sedet. 

30. Konrdinierendo Konjunktionen treten an die zweite Stelle oder 
noch weiter zurück. Nofnen et aetatis mite senatus erat. 

r)ie StoiluDi^ von que ist sehr iiäufig von der, gewöhnlichen ab- 
weichend, besonders bei TibttU. So wird (luc uftor an die Präposition 
a gehängt anstatt an das Substantiv, wahrend in der Prosa die Ver- 
bindung von que mit den Präpositionen a ob sub ad apud nicht ge- 
bräuchlich ist. Gern tritt que an das Yerbum ohne Bücksicht auf die 
Stellnng desselben. Saeerdotes sübsequUurgue suas* — Fälee colora- 
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itu subsecuitquc comas. — In gremio vultum deposiätque suum. — 
MesMßam terra dum seqntturque mari, 

St. Subordinierende Koujunktionen und Relativa treten oft weit 
Yom AiUfiDg des Satzes zurück. (Qucror) accedant nostris saeva quod 
arma malis. In kurzen eingoäcbalteteu Kebensätzcn nimmt die Kon- 
junktion 80 oft sogar die lotste Stelle ein. 

8*i. In die direkte Hedo wird der einführende S;itz, sowie die 
Anrede besonders von Ovid gern in einzelne Worte aulgelöst hiuein- 
geflochtcn. Et magna ^Succurrite!* voce ^Non est auxilium flere!^ 
Metellua aii. — im, eare, r^inque, paterf — M tibi, 
rex aevo, detuvt fortissime nostrof 

S3« Auch sonst werden zwei kurze Hauptsätze oder ein Haupt- 
nnd ein Nebensatz in einander geflochten. HospeSt ait, nosco, Col- 
cMäe, vela, venU. — Tempus extensU tumeai faeit uva ra- 
cemis. — Et äbseniem vivat ut amüh subiev^. 

84. Die Di'-liter vermeiden allUijj^liche Wörter und streben nacli 
ManuigialUäkeit des Ausdrucks. S«i wird gebiauüUt für füius: natus, 
satus, creatus, sanguiSt proles, partus. — Fiirpater: gen 'Uor, parem, 
sofiffumia auetar. — Fftr mor: nupta, pur, ui/mpha, — Fflr äH: 
dhi, super i, eadestea, eadUes — Fflr terra marigue: et terris et 
undis; pelago terraque, — Fflr älH . . . aUi: pars . . . pauei . . . 
sunt gut. — Für pervenire: tangere, eontingere* Besonders beliebt 
sind schön und voll klingende Wörter: saHum t mare, paXma f. manus, 
Igmpha f. aqmi, cumba f. naviSt humus f. terra, cantum^ f. sepelio, 
triumphatus f. vktuSp occiduus 1 oeeidenSt oontiguus f. propinquus, 
innoouus t inmcens. 

35. Insbesondere zn merken ist die h&nfige Verwendung Ton Ad- 
jektiven und Participieu für Substantiva: carns f, an^cits, mortales f. 
homints, venturi f. posieri. Vgl. „Des Lebens ungemischte Freude 
Ward keinem Irdischen zuteil" und „Drum willst du dich vor Leid 
bewahren, So flehe zu den Unsichtbaren" (Schiller). Nuhila f. 
nulf^. solidinn „fester Grund", dotale f. dos, pium f. fas, tacUnm 
„Gehl miuis"; hurmno maior, regio felicior. Vgl. „Es ragt das Kiesen- 
mal» der Leiber Weit über Menschliches hinans" (Schiller). 

Desgleichen der Gebrauch von l'articipien für Adjektiva, z. B. 
rapiens f. rapidus, rübens f. rtiOer, tepens f. tepidus, cänens f. Can- 
didus, flavens f. flaims. 

3i>. Wenig beliebt sind die Casus obliqui der Personalpronomina 
nnd von is. Sie werden daher oft weg,^elassen und müssen in der 
Übersetzung hinzugefügt werden. Oum redeunt, (ifuhanf . . , et foituna- 
tos obvia titrba \eos\ vocat. — Longa quiescendi icmpora fata \tibt\ 
dabunt. — Vidi ego [€um\ nmifragium qui risit, in aequore mergi. 
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Oft werden sie auch tUDSobrieben dareh e&rpua, membra, anmus» 
pectora, vir. IfescH in mmenao iaetari corpora (= ms) p<mio, — 
UHxes paene resolvit corpora (= se). — Vener af Äkides . . . iussa- 

que restahant ultima . . . viro (=s ei). — Auch ille wird für is ge- 
setzt. — In der Qbersetzong ist in allen diesen Fällen das betr. Pro- 
nomen 7\\ L'e brauchen. 

Zuweilen werden die Pronomina auch vormieden durch Wieder- 
holung des Substantivs oder dadorcb, dafs der Redende von sich odor 
von dem Angeredeten den Eierennamen gebraucht. Penelope comanx 
Semper Ulixis ero. Vgl. den ^Monolog der Johanna im vierten Auf- 
tritt dea Prologs von Schillers „JuDgfrau von Orleans". 

Anderseits gebrancben die Dicbter die Nominative der Personal- 
pronomina bedentead h&ufiger, als in der Prosa üblicb ist» 
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P. Ovidius Naso. 

Erste Abteilung. 

1. Nutzet die Jugend! 
(A. A. U, 669sqqO 

1 Dnm vires annique smnnt» tolerate labores! 
lam veniet tacito curva senecta pede. 
Aut mare renugiis ant Tomere findite terras 

Aut fera belligeras addite in arma manus ! 

2. Der Schlaf des Todes Bruder, 
(Am. n, 9, aOsqti.) 

1 Infelix, tota quicumque quiescere nocte 

Suatinet et somnos praemia magna vocat! 
Stalte, quid est somnus, gelidae nisi mortis imago? 
Longa qnieseendi tempora fata dabnnt. 

Mit A* Bi «vird auf dl« Allg«melndi Bemerkungen ANr dm Spradiitbrmwh dw rtmlieliM 

Dichter varwi«i«iit 



1. 1. Dum] „so lange**. — t. Lm] 
f,bikld'*. — liieilo] was man nicht li3i«i 
bom, „leise". Das Alter naht mit 
leisem d. h. flbemsehttid, mwi- 
mntet. — emrva] Der T^i liter stellt 
sich das Alter vor als em h libotagtes 
Wesen mit gekrOmmtem Kücken (Per* 
sonifikation) 

3. ^vditc] übers, bei jedem tler bei- 
den Objekte durcli ein besonderes Yer- 



bam. 4. aädiU in arm« «umiOs] 
die Sbnd an die Waffen kgen „die 
WsJftn in die Hand nehmen**. 

%, 2. aomfm\ im D. Singn]., ebenso 

pratma („Vergnügen 

3. msi] nach quid est? wie nach 

nihil est. — fata] Da« Ge^f^bick, wel- 
dies jedem zu teil wird, ist „der Tod**. — 
dabunt] tibi. 
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Ovidiua, ur. 3—5. 



8. Unverhofft kommt oft. 
<A. A. m, 4S5Bqq.) 

1 Casus nbiqae valet Semper tibi pendeat hanras; 
Quo minime credis gurgite, piscis erii 
Saepe canes fnistra nemorosis montibus erraat, 
Inque plagam nuUo cervus agente venit. 

4. Am Kleinem Großes. 
(A. A. U, 341 sqq.) 

1 Quem taurom metuis, Titulum mulcere solebas. 
Sub qua nmic recabas arbore, yiiga foit 
Nascitar exiguus, sed opes acquirit eando, 
Quaque venit, multas accipit amnis aquas. 

ö. Schwatzhaft igkeU. 

(A. A. II, ÜUUsqq.) 

1 Exigua est virtus praestare silentia rebus, 

At oontra gravis est culpa taoenda loqui. 
0 bene, quod firustra captaüs arbore pomis 
Oarrulus in media Tantalus aret aqua! 



3. 1. taletj „ist mächtig". — pen- 
deat] „sei ausgeworfen". — 2, Quo 
. . . gurgite] — in gurgite, in quo» 
A. B. 16 u. 19. — gurgite] hier „G«- 
wflsaer". 

*, agemU] aof der Jagd „verfolgen, 
lietwn, trelbeii". — plagam] pUSga 

la unterscheiden von fiäga! Versus 
memoiialis : Pro rete (Nets) aut 
regione pläga est, pro verhere 
pl&ga. 

4* 1. Quem taurum victuis] A. B. 
19. — rt'^M^*m] prädilfativ, übers, durch 
eiueu Nebensatz ... noch"). 

2. Buh qua . . . arhore] A. B. 19. 

3. Noieitur] Subjekt? A. B. 25. — 
tx^wi] A. B. 8. — opes ae^rit] 
„wScbst". — 4. Quaque] = et 



qua (Adverbj. — accipit] „uimmt 
auf'. 

5* 1. Exigua . . . virtue] Frikii- 
kat; ebraso gnufie culpa v. 2. — 
praestare süetiHa} „veiscibweigea*^. — 
t, couU'a] Adverb. 

3. hene (factum est,) quod] „mit 
Becbt". — arbore] A. B. 10. Übers, 
den Abi. abs. durch einen aktivischen 
Hauptsatz. — aret] „durstet". — Tan- 
talus] Kftnig von Lydien, der Vater des 
Pelops und der Niube, hatte die Geheim- 
nisse der Götter, die freuiidöchaftlich 
mit ihm umgingen, verraten. Wegen die- 
ses Frevelti (und, weil er die Allwissen- 
heit der Götter wat die Probe zu stellen 
gewagt hatte,) wurde er inder Unter- 
welt 80, wie hier enählt wird, bestraft. 
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Ovicüus, nr. 6—8. 



6« Skier Tropfen hÖhU dm Stein. 

(A. A. I, 471 sqq.) 
t Tempore difficiles veniunt ad aratra iuvenci, 
Tempore lenta pati frena docentur equi. 
Ferreus adsiduo consumitui anulas usu, 
Interit adsidua Tomer adoneuB humo. 
i Quid magis est saxo dumin? quid moUius unda? 
Dura tarnen moUi saxa cavantur aqua. 

7. Nachgid>igkeU, 
(A.A.n, 179iqq.) 

1 Flectitur obsequio eurvatus ab arbore ramus; 

Frangis, si vires expenore tuas. 
Obsequio tranantur aquae, nee vincere possis 

Flumina, si contra, quam rapit unda, nates. 
« Obsequium tigresque domat Numidasqne leones. 

Bustiea paulatim taurus aratra subit. 

8. Von der Stirnc heiß 
Birnen imiß der Schweiß. 

(A. A. I, 723 8qq.) 

1 Candidus in nauta tnrpis color: aequoris unda 
Bebet et a radüs sideris esse niger. 



$• t. Tempore] Ablatlvus causae 
(„mit«). - diffieUee} „rtöirig". — 
2. Iheentur] Qbenetse aktiviaeh. — 
lenta] langsam machend, „hemmend". 

4. adsidua . . . humo] „die fortwäh- 
rende Bcnutzimg im Acker". 

6. Unda] — aqua (Metonymie : Pars 
pro toto). — 6. Wortstell. A. B. 26. 

7. 1. FleeÜHw] „läTat aich bie- 
gen". — obsequio} „mit fügsamer 
Nachgiebigkeit". — eurvatus] prolop- 
tisch; A. B. 8. — (ib arbore] auf die 
Frage woher? Im D. eine Ortsbostitn- 
nuing auf d. Fr. wo? — 1. Frangis] 
Objekt ? 

4. Fluminaj „die Strömung — 



contra] Adr. loci. — quam] auf oonlra 
beiogeD, atatt ac — rapit} Objekt? 

a. Numtdäs] ein auaadunfickendea 
Beiwort ; durch aolche lieben die Dieb- 

ter den Begriff zu spezialisieren, indem 
sie anstatt allgemein von Mnem Beige, 

WaM u. s. w: lieber von einem be- 
stimmten T^erg, Wald u. s. w. reden. 
Numidiscli , libysch uder punisch wer- 
den die Leiwen oft genannt. — 6. Ra- 
st ica] „des Laudmanns". — aratra 
subit] wie iugum subit: „zieht ge- 
duldig d. Pfl.*'. 

8. I. turpis] Prädikat. — 2. a ra- 
düs] A. B. 15. — sideris] •« solis. — 
niger] „gebräunt". 
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Uvidius, iir. Ö. 9. 



Turpis et agricolae, qui vomere Semper adunco 
Et gravibus rastris sub love versat humum. 
4 Et tua, Palladiae petitur cui palmu coionae, 
Candida sl fuerint corpora, turpis eris. 

9. Der Klügste giebt nach. 
(Am. I, 2, 9 sqq.) 

1 Cedimus an Bubitum Inctando accendimas ignem? 
Oedanras! leye fit, quod bene fertnr, onus. 

Vidi ego lactatas mota face crescere flammas 

Et vidi iiuiio conciitiente mori. 
6 Verbera plura ferunt, quam quos iuvat usus aratri, 

Detiactant preusi dum iuga prima boves. 
Asper equns dnris contimditur ora lupatis, 

Frena minus sentit, quisquis ad arma facit. 



8. twrpis agrie. (Dativ)] PrikUkat; 
Subjekt eoL eand, — et} „auch". ^ 
4. iuib Iow\ „unter fmim Bimmd". 
IfippUw steht f&r eadim, wie Foloa- 
mt8 f. igwUf Bacdum f. mfmm, Mars 
f. bellum u. a. (Metonymie). — iw- 
stris] vgl. zu 50t h 3* 

6. Verbinde: et si tua, cui {— a 
quo, auf das im Poss. liegende tu bo- 
zof^en) pahna coronae Palladiae (Gen. 
ej)eieg.) petitur (aktivisch zu über- 
setzen), corpora Candida fuerint — 
palma] „ Siegespreis*'. Der Palmen- 
zK-eig ist ein uraltes Symbol des Sie- 
ges mid der Siegesfinnde. Die Sitte, 
den Sieger dandt sn ehren, stammt 
TOD den Semiten (Scb.). — Ooronae 
BaOadiae] Der Olhaum war der Fsllas 
heilig; daher steht Bülas fiir Ölbaum. 
Ein Krams aus den Zweigen des wilden 
Ölbaums war der Si^gespreis bei den 
Olympien. — 6. corpora] A. B, 17. — 
turpis] „verachtet''. 

9* t. acccndimus ignemj „einen 



Brand . . . entfachen'*, bildlich. 
2. hene] „geduldig". 

3. motu face] Abi. abs. („wenn"). — 
iaetatat] im D. ein Subatantir „duich 
. . — 4. mori] „erlSschen". 

5/6. Verbinde: boves pr., dum prima 
(„ungewohnt") iuga dctrectant ab- 
zuschütteln suchen") })lura verbera 
ferunt quam (boves,) quos usus („Ar- 
beit") araifi turnt, — prensi] „ein- 
gefangen", „zuerst eingespannt**. 

7. Asper] „wild". — ora] A. B. 
14. 17. — 8. ad a. facit] „sich fügt 
in"; arma wird Ton allerlei Werkaeng 
und Ausrüstung gebraucht, wie SaX«. 
So beaeichnet ea bdm Schiff Segel und 
Buder, beim Pferd das gesamte Ge- 
schirr {arma tguutria liv.X alles mm 
Mahlen und Backen gehörige Ckfrät 
{Cerealia arma Verg.), das Ackergerät 
u. dgl. Zu vergleichen ist das deutsche 
Wort Zeng in Sattel-zcng. Werk-zeug, 
Zeuuf-haus, Feld-zeug-meistor. An dieser 
Stelle ist arma nicht wesentlich unter- 
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Ovidiua, ur. 10. II. 



10. Freundlichkeit tnacht Freunde. 
(A. A. II, 145 sqq.) 

1 Dextera praecipiio capit indulgentia meiites, 
Asperitas odium saevaque bella movet. 
Odimus accipitrem, quia mit Semper in armis, 
Et pa?idiun solitos in pecns ire lupos. 
ft At caret insidiis hominum, quia mitis, hinindo, 
Quasque colat turres, Chaonis ales habet. 
Este procul, lites et amarae proelia linguae! 
Dulcibus est verbis mollis aleadus amor. 

H. Bitter, aber heilsam. 
(£. Am. 225 sqq.) 

1 Dura aliquis praeoepta Tocet mea: dora fatemur 
Esse; sed ut yaleas, mnlta dolenda feres. 
Saepe bibi sucos, quamvis invitus, amaros 
Aeger, et oranti mensa negata mihi. 

5 Ut corpus redimas, terriim patieris et igues 
Arida nec sitiens ora ievabis aqua: 



adueden von frena, kann daher an- 
überaetzt bleiben. 

10. I. De^ctera] „klug". — eapü 
j».] „gewinnt die Herzen". 

S. armis] „Kampf. Streit". — 
4. Verb.: et lu^os solitoa ire etc. — 
Ire in] inmdere, aggredi. 

5. caret imidiis hominum] „kein 
Mensch verfolgt aie". — 6. Quaaque 
habet] et h, guas, — colat] 
meolat. turres] A. B. 19. ~ 
CkeUhm] „aua Ouomen" (d. h. Ept' 
ma) ateht metonymiach Üär „aus Do- 
doiia" (wo Zeus ein berfihmtea Orakel 
hatte) und weiter ftir „dem Zeus (von 
Dodona) heilig". Gemeint ist hier die 
Taube. 

7 . amarae proelia linguae] „Kämpfe, 
Zank mit bitteren Worten". — 8. mol- 



H9] „z&rtliefa". — alendus] „z. pfle- 
gen". 

11. 1. vocet] Conj. potent, („mag 
wohl"). — 2. Esse] A. B. 23. — 
dolenda] „Schmerzliaftes, Schmerz". 

4. Aeger] fibers. durch einen Neben- 
satz „wenn". — oranti\ „trotz . . — 
mensa] hier „Speise'". — negata\ A.B. 5. 

b. redimas] loskaufen, „retten". — 
In den Metamotphosen (I, 190) Übt 
Ovid dem Juppiter sagen: „sed imme- 
dicabile („unheilbar") volnus ISnse re- 
cidendum est, ne para aineera („ge* 
sond") trahatur" (,,eigrilliBn w."). Ge- 
fährliche Wunden werden aooh mit 
Eener auogebrannt. — t. Jrida cra 
UviAi$] „die trockenen Lippen er- 
quicken". — nec] A, B. 30. — »- 
Uem] „trotz . . .". 



Digitizeo by v^oogle 



28 



Ovidiiiä, nr. 11—13, 



Ut valeas animo, quicquam i<jlorare negabis? 
At pretium pars haec corpore maius habet. 

12. UnbeständigkeU des Glucks, 

(Triat T, 8, llaqq.) 

Vidi ego» naufragium qui risit, in aequore mergi» 

Kt Xumqiiani' dixi ^iustior unda fiiit'. 
Vilia qui qiiondam miseris alimenta negarat, 

Nunc niPiidicato pascitur ipso cibo. 
Passibus ambiguis ii'ortuna voiubiiis errat 

Et manet in nnUo oerta tenaxqne loco, 
Sed modo laeta renit^ iraltns modo somit acerbos, 

Et tantom oonstans in levitate saa est. 



13. Wie iveii lie(ft bald die goldne Jugend^eil! 

(A. A. III, ö;ts(i<|.) 

1 Venturae memores iam nunc estote senectae: 
Sic nuUom vobis tempns abibit iners. 
Dam licet^ et Tiddes etiamnnm degitis annos» 
Lndite! Eant anni more fluentis aquae. 
• Nec, quae praeteriit, itenim revocabitar unda, 
Noc, quae praeteriit, hora redire potest. 
Utendum est aetate. Cito pede labitur aetas, 



7. ammo] AbL limit., winl in der 
Üben. Sabjekt — negabi»] — recu- 
tabii. — quicquam} wamm die« Pro- 
aomen? — 8. corpore] Abi. comparat 

tt, 1. mefyi] „unteigeheik". 
4. menäicato eibo] „Bettelbiot". — 
pascitur] „nährt sich". 

6. certa] A. B. 8. — Utneaif] „be* 
ständig". 

7. vuUus sumit acerhos] „nimmt 
eine harte Miene an'*. — 8. levitate] 
jJTnbeständigkeit". witzige Ver- 
bindung sich sclieinbar widersprechen- 



der Worte, wie hier constans und le- 
rikw, nennt man Oxymoron. 

IS« 2. iners] „ungenutzt". 

3. mride»} ohne fible Nebenbedeu- 
tang, weldie das ontapnehende Wort 
im D. hat, pumie$. — 4. more] 
„wie". 

6. praeteriit] In iii (und den Com- 
positis) wird die letxte Silbe stets laug 

gebraucht. 

7. lahitur] entschwindet". — ae- 
inte] die Lebenszeit; im ersten Satz 
iu der besonderen Bedeut. „Jugend'*, 
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Ovictitts, ur. l;>— 15. 29 

Kec bona tarn sequitnr, quam bona prima fuit. 

Hos ego, qui canent, frutices violaria vidi, 
to Uac mihi de spina grata Corona data est. 

14. Die Hoffnumj. 
(£x Pont 1, 6, 29 sqq.) 

1 Haec dea» ciun fogerent sceleratas numina terras, 
In dis invisa sola remansit bumo. 
Haeo faciti nt Tiyat fossor quoqne compede yinctus 
Liberaqne a ferro crura fiitnra putet. 

4 Haec facit, ut, videat cum terras undique nullas, 
Naufrasrus in mediis bracchia iactet aquis. 
Saepe aliquem sollers mediconim tuia reUquit, 

Nec spes huic vena deüciente cadit. 
Carcere dicuntur clausi sperare salatem, 
10 Atque aliquis pendens in oruce Tota facit. 

15. Ach wie Md schwindet Sckänheit und GestaU! 

(A. A. TI, 118 Bqq.) 

i Tüima bonuiii fragile est; quaiitumqiie accedit ad aunos, 
Fit minor et spatio carpitur ipsa suo. 



im zweiten in der ullgemeineD „Zeit''. — 
8. bona] „ schön '\ 

9. cänmi] cäneo (grau sein) zu un- 
terödieideu vuii cäno Ibsingen)! Versus 
memorialis : Voce tremente eänet, 
qui vtrHee eanei, — viahria] 
ala Yettehenbeete, „mit Veilchen ge- 
Mdimflckt". — to. aptnaj Ym pro 
toto. — grata eartma] lieblicher 
Kxmz". — Das Bild von Rose und 
Dom war schon den nlten Dichtern 
gelätifig und hei den Grieehen eprich- 
w5rtUch. 

14. t. Haec dea] Spes. — 2. in 
. . . kumoi A. B. 29. — humo] — 

terra. 

i. fossor] von fodio, „der Acker- 



sklavo". Als elende un l r-.iie Men- 
schen öfter von den Dichtem erwähnt. 

5. Trutz der Aussichtslosigkeit Land 
zu orreichen (cum t. n. videutj vor- 
sucht der Schiffbrüchige sich durch 
Sdiwimnien über dem Wasser zu er- 
halten. 6. iaefei] „rShrt**. 

7. Sölten} A. B. 9. — reHquü] 
„gab auf*. — 8. ^ee] „und doch 
nicht". — vena defidewte] wenn das 
Herz das Blut nidit mehr durch die 
Adern zu treiben vermag, „wenn das 
Herz still steht". 

9. carcere clausi] übers, durch oia 
Wort. - 10. cota facit] ffir seine 
ßettung. 

15. 2. fit] und carpitur Prädikat 
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Ovidius, nr. 15. 16. 



Nec Tiolae Semper nec iantbina lilia florent» 
Et riget amissa spina relicta rosa. 

6 Et tibi iam vinient cani, formose, capilli; 

lam venient rugae, quae tibi corpus arent. 
Iam molire animum, qiii diiret. ot adstiue ibrmae! 

Solus ad extremos permanet ille rogos. 
Nec levis ingenuas pectos colaisse per artes 
10 Cnra sit et linguas edidieisse duas! 

16. NitHd morgeti, sondern heute! 
(R. Am. 79 sqq.) 

1 Dum licet, et modici tangunt praecordia motus, 
Si piget, in primo limine siste pedem! 
Opprime, dum nova sunt, siibiti mala semina morbi, 
Et taus incipiens ire reaistat equus! 
( Kam mora dat vires: teneras mora percoquit uvas 
Et Talidas segetes, qaod foit herba, facit. 
Qoae praebet latas arbor spatiantibns umbras, 
Quo posita est primum tempore, virga fuit; 



zu forma. — minor] aus quantiim 
ergänze tanio. — spatio] „Dauer". 

3. ianthina] „dunkel", gebort zu 
violae und Ului. 

b. Si] „auch". mm] „bald". — 
6. arent] von arare, „durchfurchen". 

7. iom] beim Imperativ verstärkend : 
„auf!" — wloUre] schaffe, „erwirb 
dir". — antMittm] piSgnant „Sdiitse 
des Onstes*'. — ad8tr«e] — adde, ^ 
8. ad extremos rogoi] „bis ans Eade"« 
den brennenden Seheiterliaufen. 

9. p. coluim} A. B. 20, „dieli bil- 
den". — ingemtas aiies] Künste und 
Wissenschaften als Besch äftignnf;^ der 
Freien (ingenuij im Gegensatz zum 
Handwerk, der Beschäftigung der Skla- 
ven. — 10. Ungiim dtms] neben 
der (latein.) Multorspraclje weiche? — 
edidieisse] „ erlernen ' ' . 



16. 1. />«m] „so lange". — mofüg] 
..Begierden". — 2. in jnirno limine] 
„(vorn, gleich,) sciion au der Schwelle". 

3. nova] neu, jung, „schwacli". — 
aemina] „Keim". — 4. Beaistat] 
übers, mit „zurückhalten". 

ff. Die Zdt (mora) iSCst alles wach- 
sen, das Gute (v. 5—10), wie das 
Scblimme. — pereoguU} „leifb". — 
6. VaKdat a^efes] pocidOmtiver Acco- 
sativ m faeUi daa Obj^ liegt in 
quod fuit lierha. — seget€t\ niobt 
„Saat"« das bezeichnet h&rha. 

7. arftot] Ä. B. 19. — 8. primum\ 
Ein eigentümlicher Gebrauch setzt pri- 
mitm ;ind im Griechischen 7ioü)Tov zu 
reliüvrn Zeitbestimmungen, nicht um 
anzudeuten, dafs etwas damals zuerst 
und hernach niclit wieder geschehen, 
sondern um das hervorzuheben, was 
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81 



Tnm poierat manibus summa tellure revelli, 
10 Kunc stat in immensnm Tiribas acta suis. 

Quäle Sit id, quod amas. celeri circumspice mente 

Et tua laesuro siibtrahe colla iugo! 
Principiis obstal Sero medicina paratur, 

Cum mala per lougas convaluere moras. 
ift Sed propera nee te venturas differ in horas! 

Qui non est hodie, cras minus aptus erit 
Vidi ego, quod fuerat piimo sanabile, vulnus 

Dilatum longae damna tulisse morae. 



bei einer Saclie das erato ist, oder wo- 
mit sie aafängt (Th.)- Man ninfs sioh 
primum als Apposition zum Satz den- 
ken; übers. einst''. — posita] „ge- 
pflanzt". A uc] MV ir gebrauchen „setzen, 
Setzling ' in dieser Bedeutung. 

9. summa tellure] „mis >ler Obor- 
flächo des Ijaudes''. Das Beis wurzelt 
noch nicht tief. — lo. stat] „steht 
fest'*. — immeimtm] das Unermefft- 
liehe, Itann „Himmer* und „Tiefe" 
bedeuten; hier? 



IS. tua colla] A. B. 17. ^ Xatf- 
8uro] übers, durch RelatiTsatz. 

13. sero] „ivi spät". — 14. mala] 

Substaut. 

15. te differ] „vertröste didi — 
16. noH est] Frädikatsadjektiv y — 
aptus] zur Besserung, übers, mit 

„könueu 

18. DUatum] „versäumt, vemadi- 
läsdgt". — damna Ittfi««] „Sdisdeik 
daTontngen**. — l(mgae moroe] Gen. 
sabj., „infolge, durch". 
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17. An die Aurora. 
(Am. I, 13.) 

1 lam super oceauum venit a seniore marito 
Flava, pruinoso quae vehit axe diem. 
Quo properas, Aurora? maue! sie MemnonU umbris 
Annaa sollemni caede parentet avis! 
A Nunc etiam somni pingnes et frigidns aer. 
Et liquidum tenui gutture cantat avis. 
Quo properas, ingrata yiris, ingrata puellis? 

Roscida purpurea supprime lora manu! 
Ante tuos ortus melius sua sidera servat 
10 Navita nec media nescms errat aqua. 



17. t. a seniore marito] Hierin 
liogt ein Vi-rwurf angedeutet, der nm 
-Sehiuis ( V. 20 ff.) weiter ansi^efiilirt 
wird. Tithoniis. dor Ifoniahl der Au- 
rora, vou meuscldic-hoiii Gesddeclit, er- 
hielt Unsterblidikat; aber die ewige 
Jngmd der Götter blieb ihm versagt. 
Ovid epricfat, als sei die Aurora des 
Beisammenseins mit dem alten Mann 
Qberdrfissig. — aemBre\ Im D. Positiv; 
wanim der Komparativ ? — 2. Flava\ 
„die goldgelockte (Göttin)". — oons] 
Pars pro toto, Övid läfst dio Aurora 
den Wnp^n dos Sonnengottes lenken. — 
pruhxoso] „betaut". 

3. Memnon , ein Sehn iler .Xuii-ra, 
vor Troja vou Aehiilcs ersrhlagen. Als 
aeino Leiche verbrannt wurde, erhoben 



sich Vögel aus dem Seheiterha\ifcn, 
weUdiP alljiihrlieli (annua c) an seinem 
(irabhügel miteinander kämpften, als 
ob sie seinem Schatten Totenopfer dar- 
brächten (parentare). — umbris] A. B. 
17. — sie] leitet hÄufig Wflnsehe ein, 
deren Erfiillnng an die Erfüllung einer 
Bitte oder eines Befebls geknüpft soin 
64>11. Übers.: „so du willst, dars*\ — 
4. ans] A. B. 17. 

5. pitigues] ,,süf8", Prädikat; ebenso 
frigidus. — 6. liquidum] hell, „lu- 
stig«, A. B. 8. 

9. ortüs] A. B. 17. — servat] ,,be- 

obfiHitet". — 10 fTfuciua] unkundig 
des Wegs, den die bterue ihm weisen 
müssen; „unsicher". 
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Ovidius, nr. 17. 



Te surgit, quamvis lassus, veniente viator, 

Et miles saevas aptat ad arma manus. 
Prima Lidente vides oneratos arva colentes, 

Prima vocas tardos sub iuga panda boves. 
i& Tu pueros somno fraudas tradisque magistris, 

TJt sabeant tenerae Terbera saera manus. 
Atque vades sponaum stultos ante atria mittiSt 

Unius ut verbi grandia damna ferant. 
Nee tu consnlto, nec tu iucimda diserto; 
20 Cogitiir ad lites siirsrere iiterque novas. 
Tu, cum feminei possint cessare labows, 

Lanificam revocas ad sua pensa man um. 
Optavi quotiens, ne nox tibi cedere vellet, 

Ne fugerent vultus sidera mota tuoa! 
2» Optayi quotiens, aut ventus frangeret axem, 

Aut caderet spissa nube retentus equus! 
Inrida, quo properas? Quod erat tibi filius ater, 

Materni fuerat pectoris ille color. 



11. Te] Subjekt zu vewUnU. — 
13. apt(U ad a. mamu] ,^Diii)iiit die 
Waffen zur Hand". — aaevas manus] 
BesoichnuDgen von <i^istigen Eigenschaf- 
ten und Seelenzuständen werden oft von 
den Dichtern auf Körperteile (besonders 
hän% manm) ubertrageu: soUicitu 
manu, maeMu manu u. ä. Auch wir 
können sagen; „mit .!;nti«ifer Hand". 

13. hidente] eine zwei/iihnigo, zwei- 
ainkige „Hacke". — arva coknies} 
= agrieolas. — U. Ptinui] Die 
Wiederholung deeaelben Wortes am 
Anfamg mebreier aufeinander folgeor 
der S&tze beifet Anaphora. 

17. spamtm] Snpinam. — cttria] fUr 
geikhtlidie Yeirbandlnngen bestimmte 
„Hallen". — 18. Unius verbi] „in- 
folge eines W.", des Wortes spondeo, 
durch welches sie die Bürgschaft über- 
nahmen. — ferant] „erleiden". 
Akthoix>oi8 böm. £l. 1. 



19. ctmauUo} iuria. — diaerto] durch 
ein Snbst za übersetzen. — iiicwuio] 
Prädikat, A. B. 5. — 30. ad] final. 

ai. femi)ui] feminarwm, — ct8sare\ 
„noch ruhen". — 22. Lanificam 
mannm'] ,,dio Hand der Spinnerin". 
Spinnen war die gewöhnliehe Besoliüf- 
tiguDg der Sklavinnen, — saa\ A. ß. 18. 

24. fugereni] enteilen vor". — 
mota] aufgescheucht, d. h. „so eilig". 

25. frangeret] von opiari abhängig.— 
tuem] wie v. 1. 

31. Inoida] wmI sie den Meuchen 
die Bube nieht gönnt. — qHod\ nidit 
„weil", — ßiu9 ater] Memnon (r. 3) 
war Eonig der Athiopen gewesen. — 
28. matemt] — matris. — iUe color] 
wie wir „schwarz", gebrauchten auch, 
die Römer ater und besonden niger 
in übertragener Bedeu Inner vom Cha- 
rakter. ,,Dem langst von böser Schar 

3 
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ÜTidius, nr. 17. 18. 



Tiihono Tellern de te narrare liceret, — 
30 Femilla non caelo turpior iilla foret. 
lüum dum refugis, longo quia grandior aevo, 

Snrgis ad invisas a sene mane rotas; 
At si, quem mavis, Cephalum oomplexa teueres, 
Clamares: ^Lente currite, noctis eqnil* 
SS Iiirgia finieram; sciies audisse: rabebat; 
Neo tarnen adsueto tardias orta dies. 

18. Die Giganten. 
(Fast. V, 35 sqq.) 

1 Terra feros partus, immania monstra, Gigantas 
£didit ausuros in lovis ire domum, 
Mille manus illis dedit et pro cruribus angues 
Atque ait: ^In magnos anna movete deos!' 
h Eistmete hl montes ad sideia samma parabant 
Et magnum belle sollioitaTe lovem. 
Fülmina de caeli iaeulatns luppiter arce 
Vertit in auctores pondera vasta suos. 



(lenlust die schwarze Öeelo scliwoll" 
(Scbillerf Gang nach dem Eison- 
hamraer). 

29. TitJiäno liceret] ., T, dürfte ein- 
mal". — SO. caelo] A. B. 16. — 
Non} za «Ha. — fwrpior] „schltm* 
Hier", — foret] „es g&be". 

SS. Ad rcias] „um deinen Wagen 
sn besteigea**. — Sturgis a] „da ?er- 
libt*\ 

SS. Ogphahm] Vgl sa 22, 9. 39. — 
•compkäea lenarcs] „umfabt^ in deinen 

Annen hieltest". — 34. Wenn die 
Nadit ihran Weg vollendet hat, rnnfs 
Aurora ihren Weg beginnen. 

SS. Bas immer stärker werdende 
Morgenrot deutet der Dichter als ein 
Erröten der Aiirora aus Scham über 
seine Vorwürlo. — lurgia] „Scholt- 
Teden". — scires] „man sollte mei- 



nen — audtsse] Snbj.V — rubebai] 
Axirara. — »6. culsueto] „als ge- 
wöhnlich". 

18. Die Giganten waren Kinder 
der Gaa, welche den Sturz des 8atum 
rächen sollten . gewaltige Riesen mit 
Schlaügöüfüfsen und hundert Armen. 
Letztere schreibt die ältere Sage den 
Uekatoucheiren zu, welche man aber 
später mit den Giganten imrvedbselte. 
Tgl. Or., Met I, 161 ff. 

t. partü»} Abstr. pro eonor. — 
2. ausurew] ttbers. mit „eoUen**. — 
ire m] « oggredi, 

s. Miüe] übertreibend fUr emkm; 
,,ttnaäblige". 

5. stimma] „hodi oben". 

8. Pondera] montes. — aucto- 
res] — qui pondera exstruxarcuU, — 
suos] A. B. lä. 
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His bene maiestas armis defensa deoriim 
10 Restat et ex illo tempore culta manet. 

19. Hifpermesira, 
(Her. XIV, Ssqq.) 

1 Clausa domo teneor gravibusqne coerdta vindis. 
Est mihi su})plicii cansa, fuisse piam. 

Quod manus extiDiuii iugulo demittere ferrum, 

Sum rea; laudarer, si scelus ausa forem. 
5 Esse ream praestat quam sie placnisse parenti, 

Non piget immunes oaedis habere manus. 
He patei igae licet, quem non Tiolavimus, nrat, 

Quaeque aderant sacris, tendat in ora faoes 
Aut illo ingnlot, quem non bene tradidit ensem, 
10 Ut, qua non eecidit yir nece, nnpta cadam: 
Non tarnen, ut dicant morientia paenitet* ora, 

Efficiet: uon est, quam piget esse piam. 
Paeniteat sceleris Danaum saevasque sorores: 

Hic solet eventus facta nefanda sequi. 



to. CuUa] durch ein Sobot. 

19. Dftnftus hatte seiaeii TSkshtem 
(den Danniden) beMüeii, ihre Ulnner, 

die Sohne des Agyptas, zu ermorden. 
Nur Hyperraestra geliorchte ihm nicht 
und liefs ihrem Gemahl, dem Lyn- 
eenc dag Idben; daf&r traf sie harte 

Btrale. 

1. teneor] Hyperinestra wird redend 
eingeführt. — 2. Eßt s. camd] Prädi- 
kat. — piam] „treu'*; pius iat, wer 
seine rüichten erfüllt gegen Götter, 
Menschen, Tiere, auch wohl leblose 
Gegenstände: fÖi die Übersetzung ist 
immer ein dem Zusammenhang ent- 
q»tedi0Ddes Wort an suchen. 

s. esetuMiU] „sieh sdheuto". — iu' 
ffuh} A. B. 13. — 4. Sum rea] 
„weide ieh verldagt^ 



6. placui8$e] A. B. SK>. — 6. piget] 
^paeniiet. — MmmmesAadere] „rein 
.gehalten haben". 

7. Itcef] Koig. — fMeifi] Besiehongs- 
wort: pater. — 8. QtMegiie] — = H 
qitae, — faees] Fsekeln leachtetsa 

bei der foiorlichon Heimfuhrung der 
jungen Frau in das Haus des Hannes, 

und dioser Kinzug bildete einen wesent- 
liclion Ilestandteil der Hochzeitafeier 
(80f^ri<^). — tendat in ora] „mii ins 
Antlitz schieudcru'*. 

9. ensem] A. B. 19. — nofi bene} 
„frevelnd". — 10. nece] A. B. 19.— 
■tiece cadmn] „den Tod erleiden". — 
nupta] „ich, die Frau**. 

12. est] pia. Sabj. aus qmm za 
entnehme. 
14. Hie eventm] «.diese Strafe**. 

3» 
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Oridiiw» nr. 20. 21. 



20. Achill als Srhi\Jer. 
(A. A. I, 11 sqq.) 

Phillyiides puernm eithara perfecit Achillem 
Atque aniinos placida contudit arte feros. 

Qai totieiis sodos, totiens exterrnit hostes, 
Creditur annoBum pertimnisse senexn; 

Qaas Hector sensurus erat, poscente magistro 
.Verberibus iussas praebuit ille manus. 

21. Chiroyis Tod, 
* (Fast. V, 381 sqq.) 

Pelion Haemoniac mons est ob versus in austros; 

Summa virent pinn^ cetera qaereus habet 
Fhillyrides tenuit. Saxo staut antra yetnsto, 

Qnae rastim memorant incoloisse senem. 
nie maous olim missuras Heotora leto 

Creditur in lyricis detinnisse modis. 
Venerat Alcides exhausta parte laborum, 

lussaque restabant ultima paene viro. 



t9. Der Centaur Chiron, ein Sohn 
des SatuTO und der Nympbe Plniyra, 
enog den Äskulap, den Herkules und 
Adiilles. Er ffflt als besonders er- 
fidusD in der Heilknnst und Musik; 
«ich Sehergabc wurde ihm zugeschrie- 
ben. Seine Gerechtigkeit rühmt schon 
Homer. 

1 . PI t i II ff n' des] wird . mn das Wort 
dem Hexameter anzupassen (A, B. 1 b), 
rofi-i'lmäfsig statt PhXlyrtdes fr^^braneht. 
Aber Phiiyreiüs (21, 11). — pt^ertim] 
durch ein A<1jektiv zu übersetzen. — 
ciüiaru] „ Saiteuspiei '*. — 2. animo8 
feros] A. B. 17. — eontiidit] „bän- 
digte". Ovid sagt a. a. Steller „di* 
didsse fidelitev artes, Emollit mores 
nec sinit esse fein»**, 

4. OredUw] „soll". 

&. ^iMs] manus. ^ seiwums eraQ 
„welolie H. einst f. sollte*'. 



Vgl. Vorbemerkung zu nr. 20. 

1. .HoemAuae] » ThesBoHiie, — tn 
aiHrfrof] „nach Sfiden". — 3. ^Nmiiia] 
„Gipftl**. — JWM*] A. B. 17, — c«. 
tera] Obj. 

3. l%i%ruies] Vgl zu 20, 1. — U- 
mtit] tnontem „bewohnte". — stant] 
„ist nodi vorhanden". — antra] A.B. 
17. — scixo] A. B. 10. — 4, memo- 
rnnt] — ferunt. 

5. missuras] ., welche .. . einst seil- 
ten". — leto] A. H. 13. — So sagt 
Homer von Achilles: //oA/.äs (T' Ufykt- 
uois xpv^itq "Aldi 7iQul'u\'jn' (misit) 
'll^m-. — 6. m lyricis dttinuisse 
modis] ,,beim Spiel der Leier fest- 
halte". 

T. jUddes] » HtrfuUst ala £nkel 
dea Alcftos. — lodomm] der üun von 
Euiysthens auferlegten zw5lf Arbeiten.^ 
exftatisto] „verriefatet". — 8. Jtcssa] 
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Stare simul caso Troiae duo fata Tideres: 
10 Hinc paer Aeaeides, hinc love natus erat. 
Excipit bospitio iuTenem Philyreius heios 
Et causam adyentas hlc rogat, ille dooet. 

Perspicit interea clavam spoliumque leonis 

Vir* que ait ^his armis, armaque digna viro/ 
1» Nec se, quin horrens auderent längere saetis 

Yelias, Achilieae continnere manus. 
Dumque senex tractat squaleutia tela Tenenis, 

Kxcidit et laeyo fixa sagitta pede est 
Ingemtdt Chiion traxitque e oorpore fermm, 
so Et gemit Alcides Haemoninsque paer; 
Jpse tarnen lectas Pagasaeis collibus herbas 

Temperat et vana vulnera mulcet ope. 
Virus edax superabat opem, penitusque recepta 

Ossibus et toto corpore pestis erat. 
SaDguine Centanri Leroaeae sangais eohidnae 



lahom itusL — vtro] „dem Hei- 
den 

9. fftfa Troiae] „Besi''<»T«r Trojas". 
Troja \\utii( Bt^hon von iierkulcs zer- 
stört, weil der Vater des Priaimiö, 
Laomedon, ihm den für die Kettung 
seiner Tochter Hesiouo versprochenen 
Lohn nidit geben wdlte. ^ lo. puer] 
doidk ein Adjektir xu ftbenetaen. Die 
BeMiehnang ak puer wird bis snm 
Biehaehnten Lebensjahr angewandt — 
A€äades\ mm AehUks, Enkel dee 
Äicus. — low naUta] « BerciUn» 
A. B. 34. 

Ii, iuvenem] nicht „Jüngling" (adu- 
lescens), sondeni tw*. — I-liA^rHm] 
vgl. zu 20, 1. 

13. Perspicit] .J'o^ieht". — Keul»\ 
Fell (spolium) des Löwen von Nemea, 
Bc^en und die in das giftige Blut der 
Lornäischen Hydia getauchten Pfeile 
sind die gewöhnlichen Attribute des 
Herkolea. — 14. armis] „Rüstung". 



l>er Ablativ hängt ab von einem ana 
digna zu entnehmenden dignus. 

IS. horrens saetis] „zottig". — 
1«. AjGhiüiae] „des A:\ 

17. venenis squalentia] mit Giftb^ 
schmutzt, „vergiftet". — tela] « ta^ 
ffittaa. — 18. sagitta] A. B. 25. 

20. Des Achilles Heimat war Thee- 
salien. 

21. fyse] Chiron. — collibus] A.B. 
16. — Pägäsaeis] Pägäsa (Pagasae) 
war eine thessalische Stailt in der 
Nähe des Pelion. — 22. Temperat 
herhas] „bereitet aus Kräutern einen 
Trank". — vanä] übers, durch ein 
Adv. — vulnera] A. 13. 17. — muhet 
ope] „behandelt mit Heilmitteln". 

23. edax] beifeend, „scharf". — 
superabat] „war mSditiger als**. 

3 s/6. Da das schnell wirkende Gilt 
(sang, ech.) sich mit dem Blute des 
Ch. vermischt hatte, war keine Bettung 
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Ovidius, iir. 21. 22 



Mixtas ad auxilium tempora nalla dabat 

Stabat, ut ante patrem, lacrimis perfusus Achilles; 

Sic Üendus Feleus. si moreretiir. erat 
Saepe nianus aegras manibus lin'^j^ebat amicis, — 
10 Morum, qiios fecit, praenüa doctor habet. 
Oscula saepe dedit, dixit quoque saepe iacenti: 

Y'mt piecor, nee me, care, relinque, pater! 
Xona dies aderat^ cum tu, instisflime Chiion, 

Bis Septem stellis corpora einctus eras. 

22. Cefihahis und Frocris, 
(A. A. III, (JSTsq-i.) 

1 Est prope purpureos colles florentis Hymetti 

Föns sacer et viridi caespite mollis humus. 
Silva nemus non alta facit, tegit arbutus herbam, 
Ros maiis et lauri nigraque myrttts olent, 



melir mS^di. — ad aux. n, iemp. 
däbaf] „Uefs k. Zeit tSae Bettuog''. 

37. perftuusl MfibeistiOnit". — Pß- 
Um] Täter des Ach. 

19. aeffras] ^ a^roti. — fingthat] 
„stnicJielto". — amicis] Vgl. zu 17, 
12. — 30. Chiron durfte sich selber 
noch an dem edlen und liebenswür- 
digen Charakter des Achilles erfreuen, 
den er ausgebildet hatte. 

31. iotcmti] Vou Ovid wird iactre 
oft übertraguu gebrauclit — „schwach, 
knnk, tot, verachtet sein**. — 32. Der 
Yen mit aeinen einzelnen, ausdnander- 
gerissenen Worten entspridit trefflich 
dem edilacfazenden , keiner snaammen* 
hängenden Rede filhigen Achill. 

33. Cum] inverenm. — 34. Nach 
seinem Tode woide Chiron unter die 
Gestime versetzt. — Bis septem] Im 
D. ein Wort. — corpora] A. B. 14. 
Im D. znm STibjekt zu machen. — 
einctus] die Sterne bilden den Umrifs 
seiner Figur. 



29. Dieselbe Erzählung findet sich 
Het. Vn, 690ff. . 

1. M^netHl Berg Attikas, dessen 

blumenreiche Abhänge den Bienen treflf- 
licbe Weide boten : hvniettischer Honig 
war bei den Alten berühmt. — 3. hu- 
mus] Platz". 

3. Silva] unterscheidet sich von dem 
synonymen nemm derart, dafs jenes 
den Wald als eine mit Bäumen be- 
wachsene Fläclie bezeichnet, dieses als 
schattigen , angenehiueu AutenthaltS' 
ort. — nmtts facit] „spendet Schat- 
ten". — afbutus] Erdbeeibaum, ein 
etranchartiger Banm mit heUgrünen 
Blättern, fast wie die des Lorbeer- 
baums, mit wohlriedieDden, trauben- 
artig herabhängenden, fleischfiirbigen 
oder wejllBMi Blfitoi, ähnlich denen 
der Maiblumen, und roten Fr&chten, 
welche an die Erdbeeren erinnern. Die 
Dichter erwiilmen ihn gern (Fr.). — 
i. nigra] „dunkel". — oknt] „duf- 
ten". 
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Ovidias, nr. 22. 



ft Nec densam folüs buxum fragilesque myrioae 
Nec tenues Cy^i oultaque pinus abest 

Lenibus impulsae zephyris auraque salubri 

■ 

Tot f^enenim froudes herbaqiie summa tremit. 
Grata qiiies Ceplialo. Famulis canibusque lelictis 
10 Lassus in hac iuvenis saepe resedit humo 
^Qoae'que ^meos releves aestns', cantare solebat^ 
^Acdpienda ainu, mobilia aura, Yeni!* 
• Coniugis ad ümidas aliquia male sednlus aores 

Auditos memori rettulit ore sonos. 
15 Prodis ut accepit nomen, quasi paelicis, Aurae, 
Excidit et subito muta dolore fuit. 
Palluit, ut serae lectis de vite racemis 

Pallescunt frondes, quas nova laesit hiems, 



». denrnm foUi»] „ dicht beUubt". — 
myrieae] die Tunaritke; sie irädut 
gefik in yiedernogep und an Ufeto, 
Uabe QebüBche, meist maanshodi bil- 
dend. Betniehtet man ihre rötlichen, 
Mhwaoken, vom Winde leicht bewegten 
Zweige mit den c^ranlicli-grünen , wnn- 
dernied liehen Blätk-hen und den rosen- 
roten Blüten, so ändet man es erklär- 
lich, dafs die bukolischen Dichter die- 
sen Strau^*h gern erwähnen (Fr.). — 
6. tenu&s] „zierlich". — cuUus] 
„schön", eigentl. geschmückt. — pi- 
mif] bier dte Pbie, eine der ediKfietea 
Koniferen, im Süden heimiadi. ~ ob- 
e$f\ „fehlt". 

7. impulsae] zu fronäes und herha 
gehörig. — 8. herba umaia] „die 
Spitxen der GrBeer". 

9. quies] ,,'Rnheoi-\.'\ — Cipfullo] 
Gcmalil der Procris, einer Tochter des 
Königs von Atüka Erechtheus. — 
10. humo] toeo. 

II. <^uae Iii. reieres aestüs] „meine 
Glut 2U lindem ". — cantare] niciit 



„singen". — 12. Äeeipieiiäa 9km 
. . . veiw) „komm und (lafe didi an 
meiner Brost aufnehmen umschmei- 
chele m. Br.". 

18. maU] hier nimium. — ■ 
14. mem&ri ore] „wortgetreu". — 
sonos] = verba (Cephali). 

15. Die Worte des Ce^ihalus, an die 
Luft <rericht<?t, konnte mau auch als 
an eine Geliebte, namens Aura, ge- 
richtet deuten. Das tliaten der Zwi- 
schenträger, sowie Procris. — paeHci8\ 
„Nebenbuhlerin". — 16. Excidit] ei 
atiimusj „sie verloi dieBenunung". — 
9ubUo] Ad). 

17. PäUmt} von paUueo, — de 
Otis] gehört dem Sinne naeh sowdil 
m Mm rae., als zu ma$ fnmdts 
(„letste Blittor"); m ist „am Wein^ 
stock" zu übersetzen und an den An- 
fang des Satses hinter die Konjunktion 
zu stellen. — lectis rcictmis] Abi. abs. 
,,naHi . - 18. TaUescunt] Subj. 
1) s. frondes . 2) Cydoniaffne. qu^e^ 
n) carnaque. — nova hieiRs] „der 
erste Frost". 
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Offidins, ar. 22. 



Qoaeque suos cunrant znntura Cydonia ramos 
1« Oomaque adhuc no«tris non satis apta oibis. 

üt rediit animus, tennes a pectore vestes 

Rumpit et indignas sauciat imgue genas; 
Nec mora, per rnedias passis furibunda capillis 

Evolat, ut thyrsü conciU Baccha, vias. 
n Ut prope perrentum, comites in valle relinquity 

Ipsa nemus tacito elam pede fortis mit 
Quid tibi mentia erat^ com sic^ male sana, lateres, 

Froeri? qnis attoniti pectoris ardor erat? 
lam iam ventnram, quaeeumque erat Aura, putabas 
30 Scilicet atque oculis probra videnda tuis. 

Nunc venisse piget (neque enim deprendere velies), 

Nunc iuyat; incertus pectora versat amor. 



i9, C^diMta] mit oder ohn» mala, 
^Quitten*', nach der Stadt Qydoiua 
«if Gieta 80 gnnaimt Konstruktioii 

B. 19. — matura] „zur -Zeit der 
K«ifc" (gehört in den Relativsatz). — 
20. adhuc n. n. satis apta cibis] ge- 
hört zu cydonia cornaqne, überaetie 
durch einen Neben sntz f,,\vpnn"V 

21. animus] „Besmuuug ■. — a pec- 
tore] auf die Frage wo? — vesUs] hv- 
acUte den Plural! — 22. indiQfUM\ 
A. B. 8. 

23. jper MeilMw] 2n vt«». — 34. Baß- 
cAa] „Baoehantin**. — concito] „wild, 
laaend". — fftyrao] „deo Thyraua 
acbwingend". ThjnauB iat ein mit 
Weimeben und Epheoiaiilien urnwon* 
dener Stab^ den Bacchas und aeine 
Begleiter (Baochaiitinnen , Satyrn) 
tragen. 

2h. ptrvtntutn] est: im D. akti- 
vißch. — 26. tacito] „loifie'\ — /br- 
tit] warum ? 

27. male sana] krank, unglücklich, 
„ann". — Wortstellung A. B. 32. — 
Die Anroüe des Dicliters an die Person 



oder Sache, von welcher er enihlt» 
giebt der Erzählung Lebendi|^t und 

Wame; sie macht den Eindruck henr 
lieber Teilnahme (Apostrophe). Vgl, 
„Drauf antwortetest du, ehrwürdiger 
Pfarrer von Grünau'' (Yofs, Luise). — 
28. quis] „wie grofs", PräxL — «w- 
dor] „Aufregung". 

29. ventnram] Subj. V — ao. Sci- 
licet] „natürlicli''. — proirra] Abstr. 
pro concr. „die Schändliche". 

31. deprendere] Objekt ? A. B. 
Ib. — SS. ineertM amor] „huk- 
und her achwankeade Wfinaehe*' ; bald 
wfinscht sie, die vermeintliche Nebea- 
bttfalerin kommo; bald, sie bliebe aua. — 
versat] ,,bew^". 

33/4. Sie überlegt nodi einmal, ob 
sie Grund hat, an eine Treulosigkeit 
des C. zu glauben. Was sie veranlafst, 
an eine solche zu glauben , sind : der 
heimliche, versteckte und so liebliche 
Platz, der Name Aura, die Persönlich- 
keit des Augebei'ä und der Umstand, 
dafs ängstliche Gemüter immer geneigt 
sind, an die Wirklichkeit ihrer Be- 



Digitized by Google 



Ovidius, nr. 22. 



41 



Gredere qiiae iubeant, locus est et nomen et index 
Et qiüa mens Semper, quod timet, esse patat 
Zi \'idit ut oppressa vestigia corporis herba, 
Pulsantar trepidi corde micante sinus. 
lamque dies medius tenues contraxerat umbras, 

Inque pari spatio vesper et ortus erant: 
Ecce redit Cephalus Silvia, Cyllenia proles, 
40 Oraque fontana fervida piilsat aqua. 

Anxia, Froeri, lates. Solitas iacet ille pei herbas 

Et Zepbjri molles auraque' dixit ^ades!' 
Ut patuit miserae iucundus iiorainis error, 
Et mens et rediit veriis in ora color; 
45 öurgit et oppositas agitato corpore frondes 
Movit in amplexus uxor itura viri. . 
nie feram Tidisse ratus iuTenaliter artus 
Corripit; iu d^tra tela fiiere manu. 
Quid facis, infelix? Non est fera. Supprime tela! 
»0 Me miseium! laculo fixa puella tuo est 



fiirchtungeB zu glauben. — 3i. quod] 
Bei. — esse jmtat] „fiir wirklich Mit**. 

35. t**] A. B. 31. — oppressä] zu 
herhä, „nieder<7edriickt". — 36. Fid- 
santur] fliegt". — micante corde} 
Übers, durch koord. Hauptsatz. 

37 . dies medius] = meridies. — con- 
traxe rat] Ähnlich bezeichnet Schiller 
die Abendzeit: „Und (die Sonne) malt 
auf den glänzendoi Hatten der Bttmne 
gigantis^ Sebatten" (Bürgschaft). — 
SS. in pari spatio erant] gleich 
weit (entfemt) msea**, — orUu] 
„Moigeii**. — Vgl. Het III, 146: 
„et sol ex aequo periter) metft 
dietabat utraquo". 

39. CffUenia prdes] A. ß. 34. Ce- 
phftlus war ein 8ohn des Merkur, wel* 
eher nach dem Berge CyllPne in Arka- 
dien den Beinamen Cyllenius führte. — 
süvis] A. B. 16. Der Buheplatz des 



Cephalus ist am Saum des Waldes za 
denken oder auf einer Waldwiese. — 
40. Ora] „Antlitz**, — puitiU] „be* 
sprengt, netxt*' 

4 1 . SoUtas] übersetze durch einen 
Adverbialsatz. — per herbas] „im 
Grase". — 4 2. ades] ,, komme". 

4 3. paiuit] von patesco (.,klar wer- 
den"). — miserae] Dativ. — tuaun- 
dm] „zu ihrer Fronde'*. — Woran 
eikannte Froeris, da& de sieb geirrt 
hatte? — 44. redii»] A. B. 28. 

4». oppotUai] „TerbeIgelld'^ — 
4$. tn ampkaßüa Uwra} ampkmMra, 

47. feram} Subst — mdim] Sab- 
jekt? — iuvenaUter] „jugendlidi un- 
gestüm*', — artus coiiipit] „springt 
auf". 4 8. fuere] beachte d. Tempus! 

4 9. Sujyprime] halte zurück*'. — 
50. Me m.] Ausdruck der Teilnahme 
des Dichters. — pueüä} bezeichnet 
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^Ei mihi!' conclamaty ^fixisti peotus amicam! 

So locus a Cephalo vüinera Semper habet. 
Ante diem monur, sed nuila pueiice laesa: 
Hoc faciet positae te mihi, terra, levem. 
65 Nomine suspectas iam Spiritus exit in auras; 
Labor, io! cara lumina conde manu!* 
nie sinn dominae moiientia corpora maesto 

Sostinet et laerimis YuhieTa saeva layat. 
Ezit et incauto panlatim peetore lapsos 
<o Exdpitar miaeri spiritna oie yin. 



23. Der Bosheit Lohn, 
(A. A. 1, 047 ä(j(|.) 

1 Dicitur Aegyptos caruisse iuvantibus arva 

Imbribus atque annos sicca foisse novem. 
Oimi Thrasius Busirin adit monstratque piari 
Hospitis adfäso sangoine posse loyem. 



nur das LebeuMlter; hier: (jonge) 
„FiÄu**. 

i2. Hic tocMSJ = pectus. — rnl- 
nm habet] jetzt in eigentlidister Be- 
deutung, früher (hirdi Liebes^am, Sor- 
gen und Eifersucht, welche Cephalus 
verschuldet hat. 

58. Ante diem] „vor der Zeit''. — 
nuUa padiee] A. B. Lö. - 64. po- 
sitae (ampositae) mihi] „wenn ich 
begraben bin". — levem] Vgl. den 
AbBehjfidflgnifs an die Bestatteten: 9ii 
tibi terra kvia! 

ft«. nomine} Abi. causae {^^vm . . . 
willeD") Btt »uepeetae geli5iig. Vgl. la 

15. — f ft. Lttltor] „ich smke**. — 
hunina eonde] „dtüdce mir die Augen 
am!« 

58. vulnera] A. B. 17. — Utvat] 

„badet". 

89. Verbinde: spiriitis ... incauto 
{= incautae, ..leichtgläubig") peetore 
p. lapsua . . . exit et excipitur . . . 



ere miaeri fnri, — Hit dem Atem 

haucht Procris ihre Seele aus; Cepha- 
lus küfst die Sterbeode und nimmt so 

mit ihrem letzten Atemzug ihre Seele 

in sich auf. Alinlich liilst Ovid den 
Cephalus in den Metam. (Vil. 861) 
sagen: „animam nostroque exhalat iu 
ore". 

1. Aegyptos] A. B. 2. Ägyp- 
tens fVachtbarkeit beruhte auf dm 
jfthHich wiederkehieaden» doroh tro- 
pisdie BegengUsae venalalÜBten, Über- 
eehwemmui^^ des NU. Bfieboi diese 
aoSf so henschte grolSw Not im Lande. — 
vmanKtibm} befrachtend**. — 3. Jm- 
hrSbus] „Wasser**. 

3. Cum] inveiB. — ThräsXus] ein 
Seher aus Clypern. — Bimrin] Busiiig 
ist ein sagenhafter König von Agj'pten; 
er wurde von Herkules erscblagen. — • 
4. adfmo] Da.s Blut des Opfers wird 
am Altar des J. vergossen. 
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» lUi Busiris ^Fies lovis hostiar primus* ' 

Inquit ^et Aegjpto tu dabis, hospes, aquam*. 
Et Phalaris taiiro violenti membra Perilli 

Tomiit; iiifelix iiiibuit auetor opus, 
lustus uterque fuit; neque enim lex aequior uUa est 
10 Quam neeis artifices arte perire sna. 

24. Icarus. 
(A. A. 11, 43 sqq.). 

1 Ingeniuin mala saepe moTent Qois crederet umquain 
Aerias hominem carpere posse vias? 
Baedalus — ut fama est — disponit in ordine pennas 

Et leve per lini vincula nectit opus, 
i Imaque pars ceris adstriügitur igne solutis; 
Pmitusque iiüvae iam labor artis erat. 
Tractabat ceramque puer penuasque reuldens, 

Nescius, haec umeris arma parata suis. 
Cui pater ^His' inquit ^patria est adeunda carinis, 
10 Hac nobls Minos effagiendus ope. 



6. dabis] „verschaffen". 

7. Phäläris] l^yiann von Agrigent 
auf Sicilien, Ihm war von Perilhis aus 
Athen oin eherner Stier zum (lesehenk 
gemacht, der so eingerichtet war, ilals 
wenn in demselben Menschen ilurcii 
untergelegtes Feuer zu Tode gemartert 
wurden, ihr Wehklagen nicht wie Men- 
schenstimnie , sondern wie das Brüllen 
eiiMs Stieres klang. Phalaris steckte 
den Erfinder selbst hinem. — 8. t«ft- 
hmt] „weihte ein". 

9. Uterque} Busiris und Fhalaria. 
10. nects] Vgl. den Yersns mentor.: 
Dat mortem natura, necem vi», 
fataque letum. 

24. Dieselbe Erzählung Met. VIII, 
183 IT. — Dädälus auB .\then hatte 
dem König Minos von Creta das La- 
byrinth erbaut. Als er mit seinem 



Sohn Icärus in seine Heimat zurück- 
znkeliren verlai^fte, weigerte sich Minos 
ihn fortzulassen. Da beschlofs Dädalus 
mit künstlieli verfertigten Flögeln durch 
die Luit zu entfliehen. 

1 . mala] =»« res adversae („Not"). — 
mot'ent] ,, wecken". AHis niagistra 
necessitas. — 2. aerias carpei'e rias] 
„seinen Weg durch die Luft nehmen''. 

4. Uni vincula] „leinene Bünder". 

5. ttdrtrii^itur] „w, veiinmdm". — 
6. tomj „bald". — novae] „aeltaain". 

7. renidens] „leachtenden Auges", 
„frShfidi". — 8. arma] Vgl. sa 9, 8. 

9. eonms] Pars pro tote. „Fahr- 
zeog". Der Vergleich des Flugs mit 
der Schiffahrt liegt auch v. 22 vor. 
Vgl. „Eilende Wolken , Segler der 
Lfifte! Wer tnit euch wanderte. Wer 
mit euch schiffte!" (Sc Iii Her, Maria 
Stuart). — 10, Hac ope] -= /«»mt» 
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Aera non potait Minos, alia omnia daiisit; 

Qaem lioet> iaventis aera rumpe meis! 
Sed tibi non Ttrgo Tegeaea eomesqne Bootae, 

Ensiger Orion, adspiciendus erit. 
1* Me pennis sectero datisi Ego pruevius ibo, 
Sit tua ciira sequi! Me duce tutus eris. 
Nam sive aetheiias vicino sole per auras 
Ibimus^ impatiens eera caloris erit; 
Sive humiles piopiore fireto iaetabimus alas, 
30 HobUis aequoieis penna madesoet aqais. 

Inter utnimque Tola! Ventos quoque, nate, tuneto, 

Quaque ferent aurae, vela secunda dato!* 
Dum monet, aptat opus puero moiistratque moveri, 
Erudit intirmas ut sua mater avcs. 
2& lüde sibi factas umeris accommodat alas 

Ferque noTom timide Corpora librat iter. 
lamque Toiatums parvo dedit oscala nato, 
Nec patriae laorimas continuere genae. 



op€. — In T. 9 tt. 10 ist im D. „wir" 

zum Subj. zu machen. 

1 1 . potuii] claudere. — alia om- 
nia] Met. VTII, 185; ,,terras licet . . , 
et undas Ubstruat (Minos)"'. 12. in- 
ventis] Abi. instnim., im D. Sing. 

13. CulUsto] aus Tegeu in Aikadicn, 
Tochter des Ljcäon („notus feritato'* 
Mdt I, 198) und Hütt« des Ansas, 
wurde tob Juno aua EifeEandit in einen 
Bftren verwandelt und von Juppiter 
als Geetim (grofaer Bar) an den Him- 
mel veraetzi. Auch der Bdotea (Aro> 
tarus) und Oriou siad Sternbilder am 
nördlichen und nordwestlichen Himmel. 
Nach diesen drei Gestirnen richteten 
die Schiffer ihre Fahrt, wenn sie nord- 
wärts ^ing, wie der V\\\^ des Dädalus. 
Aber die Kiclitanir soll Icarus ;;etrust 
seinem Vater überlassen. — 14. ad- 
spiciendus] übers, mit „brauchen*' 
(wegen der Negation). 



IS. penni$] Faia pro toto. 

17. aetherim aurm] Umschreibung 
lür aether, die höhere ladt im Gegen- 
satz zu aer, — vicino sofe] ,,zu nah 
der iiomie". — 18. imj^atiens m*] 
— non palietur. 

19. humiles] Nom. — iaetabimus] 
bez. die Bewegung beim Fliegen. — 
freto] marif übera. wie vie, aofe. 

21. tUrumque] solem u. frtium, — 
32. Quaque] — et qua (Adverb). — 
iwla Bemnäa daiö] wie ein Sohiffcff» 
weldier dem Winde folgend, d. b. in 
der Biebtong des Windea aeine Segel 
atellt. 

33. manet] „dies oinachärft''. — 
moveri] A. B. 22f. — 24. auaj 

A. B. IK. 

25. Inde] deinde. — sibi] verb. 
mit factas. — 26. corpora librat] 
„schwingt sich". 

28. patriae] » pairis. 
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Monte minor Collis, campis erat altior aequis; 
»0 Hinc data sunt miserae corpora bina fugae. 
Et movet ipse suas et nati respicit alas 

Daedalus et earsas sastinet usque stios. 
lamque noTtim delectat iter, positoque timore 

Icarns andaci fortius arte volat. 
9t Hos atiquis, tremnla dum captat hanindine pisces, 

Vidit, et inceptum dextra reliquit opus, 
lam Samos a laeva (fuerant Xaxosqne relictae 

Kt Faros et Clario Delos amata deo). 
Dextra Lebjnthos erat silvisque umbrosa Calymne 
4« Ginotaqne piseosis Astypalaea vadis, — 
Cum puer, incautis nimiom temeraiius annis, 

AltivB egit iter desemitque patrem. 
Vincla labant» et cera deo propiore liqueseit, 

Nec tennes ventos bracchia mota tenent. 
4» Territus a summe despexit in aequora caelo; 

Nox oculis pavido venit oborta metu. 
Tabuerant cerae. Nudos quatit ille lacertos 

£t trepidat nec, quo sustineatur, habet 



19. colHt €rat] „vor ihnen lag 
».,**, ^ eampia aeqwi»] Abi. oompar., 
„dia Eboie'*. — »o. data sunt fu- 
jme] „begannen den Flug**. — bina 
corfwm] „die beiden". 

3 3. delectat] Objekt? — posito f.] 
„ohne F.". — »4. fortius] „dreister". 

37/8. a laevä] erat — fuerant] 
A. B. 4. — qite ... et ... et] vorbin- 
det Naxös Pärös Deläs. — Clario 
deo] Apollo führt dca Beinamen Cla- 
rius nach einem berühmten Heiligtum 
2a Dann in lonien; er war anf Deloa 
goboiSD. 

99/40. DesDira] Fräd. — LiStynüae, 
düymtiif Äs^pähea] gehAren za den 
Crjeladeii; sie liegen in der Nähe von 
Älicamafs. — Ging der Flug dee Dä- 
daloB wohl liach seiner Heimat Athen? 



41. Cum] inversum. — anm»] hier 
„Jagend**. Abi. caus. 

4 3. deo] « Solle. — 44. learus] be- 
wegt die Arme wie Flügel. Diese halten 
die I.nft fest (tenere ventoa), stfitzen eich 
auf diesolbo und zwinj^en sie zu tragen. 
Das können die Arme aber nicht. Übers. : 
„d. A. können ihn nicht halten in . . .". 

4S. mmnw] „oben". — 4 6. nox 
oculis {Doit) rctiit] ..Nacht ward es vor 
8. A.". — oborta] bleibt unüboraetzt. 
wie gewöhnlich die Participien bei dem 
Abi. eaoa. von Sabatantivm, wddie 
Gemütsbewegungen bezeichnen. 

47. Nudos] Welche Folge des ta- 
bu»ant eerae ist anauflgesprochen ge- 
blieben? — > quaHt] wie iaetabimus 
T, 19. — - 4 9. quo] Abi. instr. — 
auBtinetthtr] im D. reflexiv. 
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Decidit atqiie eadens ^Pater, o pater, auferor —r* inquit; 
»0 Clausenint virides ora loqiientis aqua' . 
At pater infelix nec iam pater ^Jcarel ciamat, 

Icare,' ciamat ^ubi es quoque sub axe voias?' 
le&teV clamabat: pennas adspexit in undis. 
Ossa tegit tellus. Aeqnora nomen habent. 

25. Die v^laaaene AHadne <m Thesem, 

(Her. X.) 

i Mitius inveni quam te genus omne ferariim, 
Credita non uUi quam tibi peius eram. 
Quae legis, ex illo, Theseu, tibi litore mitto, 
(Jnde tuam sine me vela tulere ratem, 
5 In quo me somnusque mens male piodidit et tu 



49. auferor] „ich sinke". — 50. ci- 
rtclet aquae] WAvMdit und caerMltm 
beeeichnet Ov. die eigeiitQinliche Farbe 
des MeeroB, welche die mannigfaltig- 
steil T9ne twisoheii bka und grün 
seigt Vgl. Geibel: „Auf das Meer, 
das femhinaus dunkelt wie von grünem 
£rze, Fällt ein breiter Sonnenstreif 
durch des Sturmgewölkes Schwärze". 

5 2. Axls bedoiitet 1) die A("hse, um 
welclie sich das UimtDelsgewöibe dreht, 
2) den Endpunkt dieser Achse, den 
Pol (Totum pro parte). 3) das Him- 
melsgewuiue, von dem der Fol ein Teil 
ist (Pars pro tuto). ^uo axe\ „in 
welcher Gegend''. 

fts. Der Wedisel des Tempos ist 
dnidi «in eingeeohobenea „da" sam 
Ansdrack zu bringen. — S4. Den 
Schmerz des Vaters wagt der Dichter 
m<^t zu sduldem; die kurzen abge- 
broebeneu Sätze verraten seine eigene 
Bewegung. — aegitora] A. B. 17, 
Mare Icärum heifst der Teil des 
Ägäischen Meeres , welcher die Insel 
Icaria (nicht weit von Samos) umgiebt. 



Theseus hat durch die Hilfe 
der AriadnCf der Tochter des Königs 
Ton Greta, es mOgUch gemacht, nadi 
Erlegung des Minotaur sieb glüddidi 
wieder aus dem Labyrinth heranszn- 
ilnden. Er veranlaTst Ariadne, ihm 
nach Athen zu folgen ; aber auf Naxos 
entfernt er sich heimlich und läTst sie 
einsam zurück. Von hier läXst Ovid 
sie einen Brief an Theseus schreiben. 

Inhaltsübersicht : v. 1 — 6 Einlei- 
tuiiL,'. — V. 7 — 44 das Erwachen der 
Verlassenen; vergebliche Versuclie den 
Hiehendon Theseus znnickznnifen. — 
V. 45 — 87 sclirecklieho Logo der von 
aller menschlichen Hilfe entblötsten Ar. 
Gegensatz: der siegreich heimkehieode 
Theseus. — v. 88—104 Bitte an The- 
saus die Ariadne nidit so elend um- 
kommen zu lassen. 

I. MiHus] „menscfalicber*'. 
2. peius credita erami „ich w&xe in 
schlechterer Hut gewesen bei". 

3. mitto] Das Obj. ist aus quae zu 
entnehmen. — 4. iu7cr«J fortführten". 

&. timk] „elend*'. — frodidit] Sub- 
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Per facimis somnis insidiat^ meis. 
Tempus erat, vitrea quo primum terra pruina 

Spargitur et tectae fronde queruntur aves; 
IncertmiL vigüans a somno langaida movi 
10 Thesea prensoras semisapina manns: — 
Nullus eiat! Referoqoe manns itommqne retempto 

Ferqne torum moveo braoehia: nullns erat! 
Excussere metus somnum; conterrita surgo, 

Membraque sunt viduo praecipitata toro. 
15 Protinus adductis sonuenmt pectora palmis, 

Ütque erat e somno turbida, rapta coma est. 
Lnna fuit. Specto, si quid nisi litora cernam; 

Qnod Tideant» oculi nü nisi Utas habent 
Nunc huG, nunc Uluc (et ntroqne sine ordine) enrro 
20 Alta puellares tardat harena pedes. 

Interea toto clamaTi in Ktore: Thesen?* 

< 

Reddebant nomen concava saxa tiium. 
Et quotiens ego te, totiens locus ipse vocabat; 
Ipse locus miserae ferre volebat opem. 



jekt: 1) 8ommugtte m.; 2) tt tu, — 
6. IVr fdteinm] „so eehtedUch**. ^ 
insiiHaU} Übefs. dureb men BoUtiv- 
satK (,,laueni auf*')- 

7. primum] „eben"; vgl. zu 16, 
8. — vitreä] eigentl. gläsern, „schim- 
niemd". — 8. Spffrf/itur] ,,sich be- 
deckt ". — queruniur] „zwitschern''. 

9. Incertum] „halb". A. B. 3. — 
a somno languidd] „noch schlaftrnn- 
ken". — 10. lliSs^d] Obj. zu pren- 
suras („ um zu . . ."), manüs zu movi. 

11. NuOius] „nicht da". — refero] 
„wiedonuiastndteii". — tter. reimpto] 
„wiederam versQcbe ich os noch ein- 
mal**. — 11. Är] „über . . . hin". 

II. mem] A. B. 17. — u. Mm- 
hra 8. praecipitata] ich stQzK mii^ 
hevab, „epdnge". — viduo] „Tenin« 



1 i, pectora} Im D. Sing. — adduäis 
paimit] Ahl. caaa. VgL „Klagend 

Safs der Troerinnen Sdu», Sdimeisfoll 

an die Brüste schlagend , Bleich , mit 
aufgelöstem Haar*' (Seh., Siegesfest). — 
palmis] A. B. 34. — 16. rapta} 
übersetze aktiTisch („zerraufen"). — 
c somno] „vom Schlaf". — turhida} 
„ungeurdnet". 

17. Linui fuit] ,.(ler Mond schien". — 
specto, si] „ich schaue aus, ob". — 
nisi] praeter. 

i9, Xfiroque] Adr. — tine ordine] 
„planlos". ~ so. pudtam} ^ pu^ 
eOae — meas, 

SS. coneava taxd} die umgebeiideii 
Bevge, „die B. ringsum"« — ttddo^ 
bodt] „wiederholten". 

S4. Beachte den Chiasmng: locuo 
ipot (v. 23) . . . tjM« locus (v. 24). 



Digitizeo by v^oogle 



48 



OvidiB 



26 



nr. 25. 

Mous fuit, apparent frutices ^^^*^®e tan, ^ 
Hinc scopulus raucis peA^^^ «desus aqjiis; 



Larem — 



Adscendo (vires animus dabat)^|'^^«' 

Aequora prospectu metior aiSf* 
Inde ego (nam ventis quoque sunl^ crudeluus usa) 

90 Vidi praedpiti carbasa tenta 

Aut vidi ant tamquam qaae me vidisse pül 
Fri^dior glaeie semianimisque fai. 

Nec languere diu patitur dolor; excitor illo, 

Excitor et summa Thesea voce voco. 
^Quo fugis?* exclamo scelerate. revertere, Theseul 

Fleete ratem! numerum iion habet iUa üuum/ 
Haee ego. Quod voci deerat, plangore replebam; 

Yerbera cum verbis mixta fuere meis. 
Si non audires, ut saltem cemere posses, 
40 lactatae longe signa dedere manns, 
Candidaque imposni longae velamina virgae, 

Scilicet üblitos adinonitura mei. 
lamque oculis ereptus eras. Tum deuique flevi, 

Torpuerant mulies ante dolore genae. 



36. mans fuit] „vor mir lag". Die- 
ser schlichte Anfang ist seit H<Mlier 
besonders bei OrtsschiUlerungen häufig. 
So z. B. Horn., Od. III, 20;^: l-an tft 
Ttq vfjtjo^'. Verj^'., Aen. I, 12: .,urb8 
antiqna fuit'-. Ov.. Met. 1, 1G8: ,.eRt 
via sublimis ". Kr erinnert an die Art, 
wie die deutschen Märchen so oft be- 
ginnen: „es war einmal". — 26. Hinc 
ae, pendet] „stell stürzt ... ab". — 
roueis aqui8\ „von den braus. Wogen". 

27. amimu] „die Aufregung". — 
üa] » pottqmm adteendif „nim". ^ 
28. Aequora] A. B. 17. 

29,r «011^ Stirn erud. iisa] =^ t€wU 
in me crudelea ftterunt; sie begfin- 
sagten die Flucht des Theseos. — 
30. tentä] „geschwellt". 

31. tamqwm] vidiasem ea. — 



92. Frigidior glaeie] „eisiger als 
Eis**. — seifHOfiMits] mit Synizese zu 

lesen. 

3 3. nec] .,do<-h nicht". — 1a n- 
fjnere] „rulien**. Subj.? — excitor] 
übers, aktiviseli („eun>ürreifson 
tllo] A. B. .*}(). — 34, summa voce} 
Superl. XU nuujna r. : „so 1. ich kann". 

35. Wortstellung A. B. 32, — 
36. numerum suum] volle Beeatsung. 
^n: aacfa ich ^'ehöre in das Srbiff. 

S7. deefut] Sjrnizese! — pl reph' 
ham\ fibertreibttider Aasdmck: meine 
Stimme var zu sdiwach, dich zu er* 
reidien; abw vielleidit hfirtest da den 
Lärm der Schläge, welche ich in rasen- 
der Verzweiflung gegen mich führte. 

41. tmpostii} „befestigte an". 

43. ocwJts] mm», Dat. — 44. an^ej 



Digitized by Googl 



0viiliu8, ar. 25. 



45 Qaid fiunam? quo sola ferar? Taeat insula caltu; 

Non homiiram video, 
Omne latus terrae cingit mare; uavita nusquam, 

Nnlla per ambiguas puppis itura vias. 
Finge dari cumitesque mihi ventosque ratemque, 

Quid sequar? accessus terra paterna negat. 
Ut rate felid pacata per aeqnora labar, 

Temperet ut ventoe Aeolos, exnl ero! 
Kon ego te, Grete centum digesta per urbes, 

Adspieiam, puero cognita terra IotL 
fts A! pater et tellus iusto regnata parenti 

Prodita sunt facto, nomina cara, meo, 
Cum tibi, ne victor tecto morerert' reciirvo. 

Quae regerent passus, pro duce üla dedi. 
Cum mihi dicebas: ^Per ego ipea pericula iure 



Ad?., za UffMirant („wam trocken 
geblieben"). — dolof«] Abi. cana. 

46. f0ra/r\ „soll ich ei)«i'*. — vo&d 
cmIIu] ^.est incuUa. — 46. /*ac(a] 
kann doidi „Spuren" übersetzt wer> 
den : Jwminum f. sind Gebäude , An- 
pflanzungen u. dgl., (Hmm f. gepflügte 
Felder. Vgl. Horn., Od. X, 98: ti^« 
oöri ^oQv oör' avd^äv tfuivtio 

foyu. 

4 8. puppis\ Pars pro toto. — ani- 
higuoi] „gefahrlich". — iturd] „g. 
kSnnte«*. 

411. Finge] „nimm an, dafa . . » 
eenlw] „gliiatiger Wind". — »o. qmä 
aegMcw] „wobin soll icb?*' — aeeu- 
afla] A B. 17. 

51. tft] ooDcess. — pacata\ „ru- 
hig". — SS. 7(nnpere<] „im Zaum 
halten". — AtSlua] Vgl. Verg., Aen. 

1, 52: „Aeoliam venit. Hie vasto rex 
Äeolus antro (Höhle) Tnctintn^^ fdie 
widerstrebenden) ventos tem|)e8tate8(iiie 
sonoras (lieulonden) Iraperio premit ac 
▼inclis et careere frenat", ■ 
Anxuoloük uö.h. Kl. 1. 



SS. c. digttta p. urftca] aber, auf 
hundert Stldte vwtnilt, in hundert St. 
geteilt, „hundertatildtig''. — 54. jwetv» 
Jo9») Der junge Juppiter wurde, um 
vor seinem Vater Saturn {Kqovo^) ^e- 
rettet zu werden, nach Creta gebracht 
und hier von Nymphen aufgozno-en. 

5 5. parenti] A. ß. 12. regna(a\ 
Persönliche Passiva von Intr. finden sich 
öfter bei den Dichtern. — »6. NomifUM 
cara] „die teuren", 

57. tibi] Uuseu! — Auch wenn. 
Theaeua <ten Stier glücktieh erlegt« 
hatte (wüor), mubte er umkonunea^ 
im Labyzbitli (ieefo reeumo., dem' 
Hause, dessen Gänge immer wiedev' 
zorOck, nie binanafllbnD), wenn ihm' 
Ariadne niobt ala Fflhrer (pro duee} 
den Faden g^ben hätte , der ihn* 
wieder hinaualMten (regere) sollte. 
mo-rerer^ recurvo] beachte die vierfache" 
Wiederhohing der Silbe re; Ovid ver- 
meidet nicht besonders ängstlich die 
Wiederholung derselben Silbe. ' 

49. per] „bei". A. B. 29. 

4 
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45 Quid fadam? quo sola ferar? vaeat insula coltu; 

Non hominum video, non ego facta boum. 
Omne latus terrae cin^^it mare; navita nusquam, 

NüUa per ambiguas [)uppis itiira vias. 
Finge dar! comitesque müü ventosque rateoiquet 
50 Quid sequar? accessus terra patema negat. 
Ut rate felioi paeata per aeqnora labar, 

Temperet ut ventos Aeolos, exul erol 
Kon ego te, Orete oentam digesta per nrbes, 

Adspiciam, puero cognita terra lovi. 
56 A! pater et tellus iusto regnata parenti 

Prodita sunt facto, nomina cara, meo, 
Cum tibi, ne victor tecto morerere recurvo, 

Quae regerent passus, pro duce üla dedi, 
Cum mihi dioebas: ^Per ego ipsa pericula iure 



Adr., >a torpiMTM („waien trodwn 
geblitbeii"). <— dohrt[ Abi. crqs. 

4». /kor] »Mdl ich eOen". — vaeai 
€iM\ — .Mt tiMnlfa. ~ 4«. fatia\ 
Innn darch „Spuren" (ibersetzt wer- 
den; Aonmumw f. sind Gebäude, An> 
Pflanzungen u. dgl., houm f. gepflögfte 
Felder. Vgl. Horn., Od. X, 98: iv&n 

4 8. pu2)pi8\ Parti pro totxj. — am- 
bigtMs] „gefahrlich". — iiura] „g. 
könnte 'S 

4f. Finge] „nimm an, dab . . /*. — 
vmtos] „gflnstiger Wind**. — »o. quid 
sequar] „woMa soll ich?** — occe»- 
Mt] A. B. 17. 

»1. Ut] oonoess. — fieteaia] „ra- 
hig**. — Bl. Temperet] „im Zanm 
halten". — AeSlw] Vgl. Verg., Aen. 
I, 52: „Aeoliani venit. Hic vasto rex 

Aeolus antro (Höhle) Luctantes (die 
widerstreberiflen) vontoR tompestatesquo 
sonora« (heulenden) Iraperio premit ac 
vinclis et carcere frenat". 
Antholohk KÖM. El. 1. 



fts. e. digetto p, urbee] fiber, auf 
hundert 8tidte Tertiilt, iq hundert St. 
geteilt» ,,hundertstftdtig". — 54. 
Ioi9%\ Der junge Jappiter woide, nm 
vor seinem Vater Saturn {KQovog) ge- 
rettet SU weiden, nach Greta gebneht 
und hier von Nymphen aai|gez(^eD. 

55. parenti] A. B. 12. - Te{fnatä] 
PerBön Ii die Passiva vf>n Intr. tin'len sich 
öfter bei den Diehteru. — 56. Nomina 
cara] „die teuren". 

57. tibi] Theseu! — Auch wenn 
Theseus <lea Stier glücklich erlegt^ 
hatte (vk^), ranfate er umkommen 
im Labyrinth (^to recumo, dem' 
Hanse, deoaen GSnge immer wieder' 
lurilek, nie lunauaflÜiTen), wenn ihm 
Ariadne nicht als Führer (pro ditee) 
den Faden gegeben hätte, der ihn* 
wieder hinausleiten (regere) sollte. — 
morerere recurvo] beachte die vierfache 
"Wiederholunj? der Silbe re; Ovid ver- 
meidet nicht besonders äncjstlich die 
Wiederholung derselben Silbe. ' 

59. per] „bei". A. B. 29. 

4 
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60 Te fore, diun nostrum vivet uterque, meam . 
Vivimns; et non sum, Thesen, tua, si modo vivit 

Femilla periuri fraude sepulta viri. 
Me quoque, qua fratrem, maotasses, improbe, daval 
£s86t» quam dederas, morte soluta fides. 
(« Naac ego non tantnm, quae snm passura, reeordor, 
Sed quaecumqne potest nlla relicta pati. 
Oeenmint animo perenndi mille figurae, 

Morsque minus poenae quam mora mortis habet, 
lam iam venturos aut hac aut suspicor illac, 
70 Qui lanient avido visoera dente, lapos. 
Forsitan et fulvos telius alat ista leones; 

Quis seit, an et saevas tigridas insula habet? 
Et freta dicimtur magnas expellere phocas! 
Quis yetat et gladios per latus Ire meum? 
75 Tantnm ne religer dura captiva catena, 

Nere traham serva grandia pensa mann, 



6S. tepuUa] Ar. ist auf dem vfisteo 
Eilaad vc« altem Lebendigmi gwchte- 
den, also 90 got wie gostorben iind 
begraben. „Du offoest mir das Grab", 
labt Gbamisso den auf Salas j Gomez 
verschlagenen Mann sprechen, als er 
ein SchifT crbliclct, „und fUhrst aufs 
neu' Zu Monschen mich". 

6 3. mactasi^efi] Conj. opt. ; absicht- 
lich gtarkofsWort für „ersclilagon — 
fratrciti] Aiuiro{»;eö8 , eia Bruder ilcr 
Ar. war von Athenern erschlagen wor- 
den, weil er alle im Kiugkoinpl über- 
wand. Seinen Tod rächte Minos durch 
diMn Krisg, ia irekheni «ar dia Atho- 
nsr untarwarf. Seitdem mofsten sie 
ihm den Tribut leisten, von welchem 
Umsous 810 befreite. V]0. II et vn, 
466 ff. Dafs gerade Theseus der Mör- 
der dee Androgeos gewesen, läfat Ovid 
anch die Phädra a. a. St. sagen. — 
«4. fides] „Wort, Yersprocbeu''. 

•7. Ooeummt ammo} „vor meiDem 



Odst taueben auf". — S6. poenae] 
„Fein". „La crainte du mal est piie 
quo le mal mdmo." — Aoiof] „hat 
tSa mich". 
«9. venturos} Subjekt hipo», - 

70. viseera} mea. 

71. c<] „auch", ebenso y. 72. ^ 
7 2. habet] A. B. 21. 

7 3. freta expellere d. ph.] „das 
Meer soll emportauchen lassen . . — 

7 1 . Auch feindliche Menschen mag die 
Insel bergen. Tias ist kein Wider- 
spruch gegen v. 4G. Vgl. die beiden 
ersten Strophen tou Schillers „Eleu- 
sisehem Esst". — vetat] „hindert". ' 

7 5. Zwiachengodanke: sterben wiU ich 
gem. — tanttm] äwimodo» — eop' 
<«vd]A.B.8. — 7e. MTifo) a4joktinscfa, 
au manu. Die gewämUche Besdiifü- 
gnng der Sklavinnen war, ihnen EU- 
gewogene Wolle (pensa) abzuspinnen 
(trahere; der Faden wurde mit der 
Hand von der Spindel abgezogen). 
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Cui pater est Minos, eni mater filia Phoebi, 

Quodque magis memini» quae tibi pacta fui} 
Ibis CecTopios portns patriaque receptas, 
80 Onm steteris tnrbae celsns in ore taae 

Et beue nairaris letum taiirique virique 

Sectaque per dubias saxea tecta vias, 
Me quoqiie narrato solam telliire relictam! 

Kon ego sum titulis subripienda tiiis. 
85 Nec pater est Aegeus, nec tu Pittheidos Aethrae 

Filius: aaotores saxa fretamqne toi! — 
Di facerent^ ut me summa de puppe videres! 

Movisset Yultus maesta %ara tuos. 
Nunc quoque non oculis, sed qua potes, adspice mente 
90 Haerentem scopulo, quem vaga pulsat aqua! 
Adspice demissos lugentis more capillo? 

Et tunicas lacrimis siout ab imbre graves! 



77. Cm} immer einsilbig zu lesen; 
„deren". — mater] Patiphäe, — 
7 8. pacta] „versprochen '. , 

7 9. CecrÖpTos] — Athenifmes. Ce- 
crojis gründete die Burg Athens, die 
Cerropia. Der A«r. stellt auf die Frage 
wohin? — 80. celsm] „stolz*'. — 
in ore] in compectu, „vor". — 
twrbae iuae] iuorum. 

81. beM] f,aiuftt]ur]ich**. — towri- 
qtte virique] Her Hinotanr war halb 
Henaoby halb Stier: tewtSHwemque vi- 
rum, Hmwinmque havem nennt ihn 
Ovid a. a. St. — 82. secta per] 
„wie du (darchacJmitten =) durcheilt 
auf". — saxea tecta] „das ateineroe 
Haus", das Labyrinth. — dvbias wu] 
„Irrgänge". 

84. Nan sum tit. subripienda tuis] 
.,Dn darfst mich nicht bei der Auf- 
zalilung deiner Heldenthaten vei^s- 
scn", bittere Ironie. Tituli sind In- 
schriften, wie sie auf Grabmlleni, Sta- 
tuen, unter AbnenMldem aiehen, um 



die Würden und Verdienste des Mannee 

zu melden. 

85. Die Eltern des Tlieseus waren 
Ag«Mis und Äthra, Tochter des Kr>nigs 
PittheTis von Troezeu. — 86. fretum] 
das unerbittliclie , furchtbare Meer. — 
V. 85 u. 8(> sind Versen des Homer 
naehgebildet: Nijliii;, oCx ütta aoi 

nir^$ T 4iU'/l«r<H<Il.XVI,83X Auch. 
Vei|^ hat diese Verse nachgeahmt 
Aen. IV, 365 ff. 
87. Difamemf] „Wollten d. 6.**. — 

puppe] Pars pro toto. — 88. vvXbm 
iaos] „dich". Die Kübranjjt zeigt sich. 

zunächst irn Antlitz. 

89. Fotes] adspiccre ,,noch ver- 
magst". — 90. Haerentem] Vgl. den 
Versus memorialis: Mobile dependet, 
sed res immob ilis luieret. — quem 
pukat] „g^en w. brandet". — vaga 
a,] „uostäte Woge". 

91. dmitBOB] Zeieh^ der Traoer. 

4* 
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Corpus, ut impulsae segetes aqailonibus, horret, 

Idtteraqne articulo pmsa tremente labat. 
•I Non te per meritniii, qnoniam male oemt, adoro; 

Debita sit facto gratia nnlla meo, 
Sed ne poena qmdem! Si non ego causa salutis, 

Non tarnen est, cur sis tu mihi causa necis. 
Has tibi plangendo lugubria pectora lassas 
too Infelix tendo trans freta longa manus. 
Hos tibi» qui saperaat, ostendo maesta capillos! 

Per lacrimas oro, qnas tua facta movent: 
Fleete ratem, Theaeii, rersoque relabere rento! 

Si prlns ooddero, tu tarnen oasa feres. 



2ö. Ärion. 

(Fast. II, 83 sqq.) 

1 Qllod mare non novit, quae nescit Ariona tellas? 
Canuine currentes ille tenebat aquas, 
Saepe sequens agnam lupns est a Toce retentoSt 
Saepe aTidum fagiens restitit agna loptnu, 



n 



n 



Solve capillos! mft Ond der Elegie 
za beim Tode des Tibull. 

9s. horret] „er schaaert'*. — im^ 
pmtBoe} „beironft**. — 94. ^fUeitiM] 
pro toto. — prmm] $eripta» 
91. jmt] wie r, 69. — male ceaaü] 
„mua UqgUkk aniaebliig**, ^ adefo] 
Hebe «n**. — M. JkbUa 

^ . . . kein Dank gebOhim*'. 
99. YnTbind«: Sas . . . lattß» * . . 
manus. — pkuifftmdo] AbL eaiis., ra 

10«. Hupcrani\ ^ supersunt. Vgl. 
r. 16. — 102. quas t. f. moveni] 
„welche deine Th., dein Verrat mir 
erprefst". 

idi. relabere] - revertere. — verso] 
dem ontg^ea gesetzt, der ihn fort- 
IQhris, dao Ar die neu« Idirt „gün* 
stig**. — 194. ferts] — auferes. 



Vgl. Herod. 1. 28. 24, Schle- 
gels Gediclit „Arion war der Töne 
Meiater** und Tiecks „Arion schifft 
auf Me•ve•w<^een*^ 

Anon (um 600 t. Chr.) ist «oe ge- 
adbiditluAe PiaxaQiiliclikiit; dodi haben 
•ich rnaoehe S^gen an Beinen Namen 
geknllpfl. Er atammte ana Methymna 
anf lieeboB, lebte meist bei semem 
Freund Periander, dem Tyrannen von 
Korinth (einem der sieben Weisen), und 
erwarb sich beßondore Verdienste um 
die Ausbildung des Dithyrambus, einer 
bestimmten Dichtung-sfomi. in welcher 
Tiieder zum Preise der (jrötter gedich- 
tet wurden. 

i. cttrrentes tenebat] „hielt im 
Laufe auf". 

9. atoee\ Jrimuh, — 4. f%tg.] „auf 
der Ft. vor**. r€9HHt} „blieb stehen". 
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fr Saepe canes leporesque umbra cubuere sub una, 
Et stetil in saxo proxima cerva leae, 
£t sine lite loquax cum Palladis aiite cornix 

Sedit» et acdpitri iuncta eolumba fait 
Gjntliia saepe tois fertur, tocbUb Arion, 
10 Tamqiism frateniis obstipiiisse modis. 
Nomen Arionium Sionlas impleyerat nrbes, 

Captaque erat lyricis Ausonis ora sonis. 
lüde domum repetens puppern conscendit Arion, 
Atqiie ita quaesitas arte ferebat opes. 
16 i;'orsitan, mfeiix, ventos undasque timebas; 
At übi Dave tna tutius aequor erat 
Kamqne gnbemator destrieto oonsiitit ense 
Geteraque amata oonsda torba mann. 
Quid tibi com gladio? dnbiam rege, navita, puppern! 
u Non baec snnt digitie arma tenenda tnis. 
nie metu vacaus ^Mortem non deprecor' inquil, 



«. jMwamd] A. B. 8. 

7. Mladi» aUU] die Eule. — h- 
quax} XttXiatf^ MOfgiätnie war tpricb* 
wörtlich bei den Grieebem. — Die 
TB0e»v6gel bueen die Knie und Men 
Uber sie ber, wo sie dieselbe erbliekoi: 
„a cunctis (avibus) expellitur aetbere 
toto", sagt Ovid, Met. II, 595 von der 
Eule. Aber die Kräho hafst die E. 
noch besonders, weil sie durcli dieselbe 
aus der Gunst der Minerva verdrängt 
wurde (Met. II, ij47 Ii.). — 8. itmcta 
accipitri] „neben d. H.'*. — fitit] 
„safs'*. 

9. Anf dem Berge Cynthus auf Uelos 
aoUen Artanü and Apollo geborai 
sein. — toealis] „Uedtnreidi". — 
Um] sa vtrbindM mit «oiUa; Apo- 
etiüpbe. — 10. ModM] ,,WetMn". — 
fraUrnis] — firairii, 

tt. ArUfMXum] SB ^noMio. — 
13. Capta e.] „w. gefesselt, begei- 



stert". — Ijfrieis] „seiner Leier". — 
AiuiM$ ora} mm Aumma. Die AnsS- 
nes (Anraoci) warsn ein unlter Tolks- 
stsBim im mitHeien Ittfien. Ausonia 
wild vm den Diehten oft ffir Italim, 
Latinm, Born and das iQmisehe Beieb 
gesetrt. 

IS. äomum re-pttem] „heimkeb- 
rend". — puppetnl Pars pro tote. — 
1 4 . ita] gehört zu ferebat, =^ piippi. — 
feiebat] „trug beim". ~ q^taesitM^ 
„erworben". 

ih. timehas] A. B. '21 

18. comcia] ,,iui Euiverstanduis, im 
Bunde mit ihm'*. 

10. Qp/id 1^ flum ^lodto] „was 
bast du mit dem Sobw. vx scAuillim?" — 
dubium] ^st^wanlmid". — SO. dir 
piüo) „Hand". — immäa[ „fttbien**. 

11. d^i/reoor} eigentl. wegbitten, 
„loh bin, spricht jener, zu sterben 
bereit Und bitte nicht um mein Leben" 
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^Sed liceat siimpta paiica referre lyra.* 
Dant veniam rideiilque inorain. Capit ille coroüam, 

Quae possit crioes, Phoebe, decere tuos. 
iDduerat Tyrio bis tinctam maiice pallam: 

Beddidit ieta suos pollice chorda sonos, 
Flebilibus numeris Teloti canentaa dura 

Traiectus penna tempora cantat olor. 
Protinus in medias ornatus desilit iindas, 

Spar^itur impulsa caerula puppis aqua. 
Inde — üde maiu« — tergo delphina recurvo 

Se memorant oneri supposaisse novo. 



(Sch., Bürgschaft). — 22. liceat] 
„laTst mich". — stmptä li/rä] ,,d. 
L. nehmen und . . — p. referre} 
„ein kurzes L. singen". 

25. coronam] mit Tjorbeerkranz ge- 
sdimüekt und in langwallendem kost- 
barem Gewände (palla) traten noch 
za Ovids Zeiten die Sänger öffentlich 
auf, — 24. possit] „hätte k.", 

35. I^rio murice] „mit dem Saft 
der TjriBclien PiiipiirBchne<Ae". Die 
Farpurechnecke wurde besonderB an 
der Kfiste Pbdnicteiis gefanden und 
Terarbeitet. — bis tinctam] Zweimalige 
Färbung brachte erst die bewunderte 
tief dunkle Purpurfarbe hervor. — 
pallatn] ., Bis auf tlie Sohlen wallt 
hernieder E,m leichter faltiger Talar*' 
(Schlegel). — 26. Reddidit suos 
som)s] ,,lief8 (die ilir eigenen — ) ihre 
herrlichen Töne erklingen". — citorda] 
„Leier*' (Pars pro totu). 

2T/18. Veib.: veluti oihr. tempora 
cSiMnHa (ÄoeoB. graee.) äurü prnnä 
irmectw fUb&Sbw nuwtmt („Weisen**) 
anM. Jm D. ist „scharfer Heil'* 
zum Subj. eines BelatiTsataes 0>dein**) 
zu machen, dessen PMdikat aus trat. 
und dessen Objekt aus tenip. zu ent> 
nehmen ist. «— Die Sage Tom „Schwanen- 



gesang" war schon bei den Alten ver- 
breitet. Sie ist wahrscheinlich dadurch 
entstanden, dafs eine bestimmte Art 
von Schwänen allerdings nicht nur im 
Sterben eine wohlklingende Stitnme 
hören läfst : eigentliche lieder , sagt 
Brehm, hat auch ilcr sterbende Schwan 
nicht mehr, aber sein letztes Auf- 
idcheln Ist IdaagvoU wie jeder Ton, 
den er von sich giebt — eänential 
„schimmernd*'. 

aft. iVofMiMs] „dann rasch**. — 
omakut] „in s. Schmuck'*. — so. mh- 
ptd8ä agu&] d. durch den Sprung in 
Bewegimg versetzte W., „durch das 
aufspritzende W.". — caerida puppis] 
Allem, was zum Meere gehört, wird 
dessen Farbe beigelegt. Vgl. zu 24, 50. 
Oft und auch liier palst die Übers, 
mit „Meer-". 

31. Inde] = deindt. — jide maiiis] 
„kaum glaublich". — delphina] Pli- 
nius sagt; „delphinus non homini tan- 
tum amicnm animal, Terum et musicae 
arti**. — tergo rseiirvo] AbL qoal. ~ 
sa. mmomnt] ferunt. — se eup' 
pasuisee} » eubUm* — novo] „un* 
gewohnt". — Zur Ühexseliung ver" 
wendbar : „ Eh' Fluten ihn ersticken, Beut 
einer üim den Backen." (Schlegel.) 
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Die sedens citharamqiie tenet pretiumque veheudi 
Cantat et aeqaoreas caruuue muicet aquas. 

27. Fenekpe an Odysseus. 
(EBr. I.) 

1 Haue taa Fenelope lento tibi mittit, TJlixe; 
Nil mihi reseribas, at tarnen ipse Teni! 
Tioia iacet certe Danais inyisä puellis, 

— Vix Priamus tanti totaque Truia l'uit. 
5 0 utiüam tum, cum Lacedaemona classe petebat, 
Obrutus insanis esset adulter aquis! — 
Quando ego non timni graviora pericula veris? 
Res est soUieiti plena timoris amor. 



33. que . . . que ... et] verbindet d. 
drei Sätze. — pretium vehendi\ Acc. 
eflFectos (verbalis). „Und singt dem 
Jb'ährmaQü seinen Dank" (Tieck). — 
94. a«quorw8 aquas] » aeqttoris 
MndM. — muket] „beruhigt**. 

t7. Troja ist gefidlen ; dia Giiedisn 
noA in ihre Hrimat zorfiidkgelnbrt: nur 
Odysaeufl weOt noch ferne. Telemach 
bat in l^los bei Nestor und in Sparta 
bei Menelaus vexgeblich Tenacht» Nach- 
rieht über seinen Vater zu erlangen. 
Da soll Penelopo zn neuer ITrir;it ^'o- 
zwuneon worden, und die Freier be- 
dräiif^en sie hart. Mit bangender Seele 
wartet sie auf die Heimkehr ihres 
Gemahls, sie ma^' die HofEnung nicht 
aufgeben, Uafs er noch lebt. Wenn 
fremde BdüiSa Ithaea benushen, fbrecht 
a» dieselben aus nadi Kunde von ihm 
und giebt ihnen Briefe mit, ^die sie 
ihm flbezgeben «ollen, isUa iß ihm 
bogegneo. Ein solcher Brief ist diese 
Elegie. 

Inhaltsübersicht: Troja ist erobert. 
Kehre surflckl (v. 1—4). Viel habe ich 



gelitten um dich während des Kneges 
(v. 5 — 18). Der Krieg ist beendet, du 
bist glücklieh allen Gefahren entgangen 
(v. 19—42). Aber du kehrst nicht 
heim. Meine äoigen sind nur gi6fser 
geworden; denn nun weile ich nioht 
einmal» wo da weilst (?. 43^76). Man 
will mich swingen, mich wieder sn ver- 
mlhlen. Yomehme und Geringe ver- 
prassen unsere Habe. Niraiand ist 
hier, der ihnen Einhalt zu thun ver- 
möchte (v. 77—105). Kehre zurück am 
der Deinen willen (v. 106 — 112)! 

I. IIanc]epistnlam. — lento] inbezug 
auf die ITeimkehr: „säumig". — ülixe] 
A. B. 2. 

3. iacet] == mcta est. — certe] „ja 
doch", — puellis] ..Frauen". — in- 
visa] weil es d. Männer d. Heimat zu 
verlassen zwang. 

s. 0 utl erlaubter Hiatos. — pete- 
bat] — vdi^twr. — «. mtatm] 
„laBond**. ~ aduHer] Paris. 

7. tmm\ hätte gef.**. — > grainora 
veris} „schlimmer ids sie in Wirklich- 
keit waren". — 8. Ile$ * . . plena] 
Umschreibung für pieima* 
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In te fingebam Tiolentos Troas itaros, 

16 Nomine in Hectoreo pallida Semper eram. 

Sive quis Antilochum nanabat ab Hectore yictum, — 

Antilochus nostri causa timoris erat; 
Sive Menoetiaden falsis cecidisse sub arniis, — 
Flebam saccessu posse carere dolos; 
u Sanguine Tlepolemos Ljciam tepefeoerat haatfun, — 
Tlepolemi leto cma noTata mea est; . 
Deniqne, quisquis erat castxis iogolatus Aohivis, 

Fri^dius glacie peotiis amantifl erat. 
Sed bene cousuluit casto deus aequus amori, 
30 Versa est in cineres sospite Troia viro. 
Argolici rediere duces: altaria fumant, 

Ponitur ad patrios barbara praeda deos. 
Grata ferunt nymphae pro salvis dona maritis, 
Uli vida suis Troica £ata canont 
u Mtrantitr iustique senes trepidaeqae pueUae, 



fkigt^am} „ Btellto mir vor, wie". — 
tn t tiMrofj „eiiidiiogwi w. auf d.**. — 
to« tu] „bei**. Heetäri^] BSee- 
toria. 

11. Sive . . . sive] „wenn . . . oder". — 
AntilSchum] Solin des Nestor. — 
12. OdysseuB konnte ja leicht dem- 
^Iben Schicksal verfallen. 

13. Menoettäden] Patroclus, ein äohu 
des Menoetius, wurde in der Rüstung 
des Achill erschlagen, als er im Augen- 
bUek hSdiater Gebhr von dem noch 
. inaner groUenden Aehill den Giieduu 
sn Hüft gMaadt war. — faists] „täa- 
adiend*', die Tr. Melteii ihn der Rfi- 
atoog wegen für AdiiUeB. — 14. Ftane- 
lope meint, die Fürcfat vor Achill hfttte 
die Troer TOn Patroclus, der seine Waf- 
lin tng, nirQckschrecken mttseen. — 
guccessu carere] nicbte Miarichteiiy 
„nicht schiitzrn 

■ 15. SiDiguine] „in. seinoni K!.'". — 
Tlepiiletnua], König der ühodier, wurde 



von demFüliier derLjcierSttiAdoa ge- 
tötet. — Lydam] „des Lyciers". ~ 
iepefecerat] „gerötet**; wdrtUch? 

17. Denique] „kura". — 18. l^V^i- 
dius\ wie 25, 31. ~ amanti$} — 
meum. 

19. aequm] „gnädig". — 20. Versa 
est] „sank in". — sosjh^ viro] Abi. 
äbs., übers, durch einen koord. Satz. 

21. Argolici] = Oraeconim ; die 
Benennung nach der Heimat des Aga- 
memnon. — 2S. Fomim a$ 4eo$} 
„wird den 0. daigebraeht'*. — Bar- 
bara] „ana der fkemde". 

sa. nffmgkae] A. B. di. ~ pro aol- 
att m.] „für die Bettnng ihrer U.**. — - 
24. HH] — mwriti. — $t§%8] Dat. — 
Troica fata] ^ Tnict. eammt] 
„erzählen". 

26. iusti] bezeichnet gegenüber der 
rücksichtslosen Kraft der Jugend die 
gleichmäfsig abwägende, ruhige Art 
der Alten: „Terständig, weise'*. £pi- 
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Narrantis coninnx pendet ab ore viri. 
Atqae aliquis poaita monstrat fera proelia meDsa 

FSngit et exigao Peigama tota meio: 
^Hao ibat Simois, haee est Sigeia telltts, 
$0 Hic steterat Friami zegia eelsa senis. 
lUic Aeaeides, illie tendebat ülixes, 

Hic alacer missos terruit llector equos.* 
OniDia Damque tuo senior te quaerere misso 

Kettulerat nato Nestor, at ille mihi. 
96 Eettulit et ferro Rhesumque Dolonaque caesos, 

Utque Sit hic somno pioditos, ille dolo. 
AasQS es, o nimiiim oimiimiiqiie oblite taomm, 

Thiaeia noctunio tangere eastra dolo 
Totqne dmnl maetare viros, adiutiu ab uno! 
4t At bene eantus eras et memor ante mei! 
TJsque metu micuere smus, dum yictor amiouin 



theton ornans; ebouso trepidae, — 
26. ah ore] ..am Munde". 

21. posiia mema} „auf dem Tisch". 
2S. et] A. B. 30. — Pergämä] eigen tl. 
die Bvag von Troja ; hier Pars pn» 
toto. — merum] eigentL iuiveniiiBeli> 
ter (Wein); hinfig « vimim. 

29. jSMfiü] Fla£i in der Ebene von 
Troja, Nebeiditlii dee Scemander. — 
890(a UBui] „die Gegend TOB Sigßiim" 
(Vorgebirge aa der tiojan. Küste). — 
•0. tteUrat} von mtto; „etand". — 
tentB] „alt". 

81. Aeäcides] AcbilloR. als Knkei 
des Aeacus. — tend^at] „ lagerte " ; 
vgl. tentorium. — 32. missos equos 
terruit] jagte schreckend die los- 
gelassenen Bosse, „tonunelte seine 
Bosse". 

Si. Veil».; namque mm» nato tuo 
U quaerere mieso (A. B. 22 d) Nestor 
smior (im D. FoeitiT) rttiukrat (^h. 

heiichb»t''). 

s»ff. OdyaseoB und Diemedes waien 



eine.s Nachts ausgegangen, um sich in 
das I^ager der Trojaner zu schleichen. 
Unterwegs fingen sie den D5l0n, der 
als Kundschafter der Trojaner auf dem 
Wege ins grieohisdie Leger w. Jim 
Bein Leben tn retten, gab dieeer ihnen 
alle gewllnediten Anleddlieee, wurde 
aber doch getötet Darauf «Mchen 
eieh die beiden 6iieoiien in dae Leger 
dee erat kürslioh angekomsMoen thn- 
Idichen ESnigs BfaSsus, erschlugen ihn 
und seine Gefährten und tricbon seine 
bertihmten Sosee als Beate lort (Horn,, 
II. X). 

95. «^! , auHi *. — s$. Wer ist 
wer üleY - ut\ „wie". 

87. nimmm nimiumqtte] „gar und 
gar zu sehr". — 38. tangere] „drin- 
gen in", 

4e. ante] Adr., gehdrt m beiden 
Glie^m. 

41. imfie] „mein Hers" — d^m] 
„bis**. — vktor] prSdikatiT. — omi- 
evm . . . agwim] die befrenndete Schar, 
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Dictus es Ismariis isse per agmen equis. 
Sed mihi (iiiifi prodest vestris disiecta lacertis 
Uios et, murus quod fuit, esse solum, 
4» Si maneo, qualis Troia durante manebam, 

Virqae mihi dempto fine carendas abest? 
Dinita sunt alüs, wai mihi Peigama restant, 

Incola captivo quae bove yictor arat. 
lam seges est, ubi Troia fuit, resecandaque falce 
80 Luxuriat Phrygio sanguine pinguis humus. 
Semisepulta rirum ciirvis feriimtur aratris 

Ossa, ruinosas occulit heiba domos. 
Victor abes» nec soire mihi, quae causa morandi 
Aut in quo lateas ferreus orbe, licet! 
ft» Quisquis ad haec reitit peregrinam litora puppim, 
nie mihi de te multa rogatus abit, 
Qaamque tibi reddat, m te modo riderit usquam, 

Traditur huic digitis charta notata meis. 
No8 Pylon, antiqui Neleia Nestoris arva, 
60 Misimus: incerta est fama remissa Pylo; 



^,die Scharm der Deinen". — 4}. Js- 
mäfiU] „tliialdsdi*', von «lern Beige 
IflinXm in TbitUen. — itse] „dahin- 
sogst". — e^wis] Abi. inatr. („auf"). 

4 3. prodest] Subjekt 1) Ilios v. l. 
(im D. Sing.) «Itnecto (= dinUa), 
3) quod (Bei.) murus fuit, esse sohm 
(mm murum solo aequatum esse). Im 
D. bilde zwei Nebensiitze („dafs") 

4 5. maneo] talis. — 46. dempto 
ftne] ohne Ende, „für immer". — ca- 
rendus] Persönl. Pass. von Intransiti- 
ven linden sich häufiger bei Dichtern. 

47. oIn«] Da.t eomm. » rettant] 
„eteht noch". — 48 ff. Troja M dem 
Ekdboden gleich giemacht; vo die Stadt 
stand, ist nun Eeld. — incola] heifst 
andi der Fkemde, fiirouiost im G^gen». 
SU eivis. Die Boiger Trojas sind ver- 
tilgt; der Fremde hat die Stfttte in 



Besitz genommen. — eapHvo] „er^ 
beutet". 

49« reteeanda fake] „f&t die Siehd 
reif". — 50. iMOBuriat] „steht in 
(ippiger Pracht". ~ Phrygio] d. h. 
der Trojaner. — pinguis] „gedüngt 

mit". 

5 1. ririan] A. B, 2. 

53. Victor] kon/'^S'^iv. — quoe] sit. — 
54. ferrem] „uribannlierzig", weil Od. 
keine Nachricht von sich giebt. — quo 
orbe] — qua in parte orbis. 

55. peregriiiam] Verb, im D. mit 
quisqitis. — 60. mikt\ A, B. 12. 

AT. Yerb.: et (harta ... ^mo» iün 
rtddat, si ... vidmit, ftwtc Iradb- 

digUu} M manu. 

09. Nilfffa Nestöris aira] A. B. 9. 
Nestor war ein Sohn des Neieus. 



Digitizeo by v^oogle 



•Oridius, nr. 27. 



99 



Misimus et Sparten : Sparte quoque nescia veri. 

Quas habitas terras aut ubi lentus abes? 
Utilius starent etiamnunc moenia Phoebi, 

Irascor votis, hea! levis ipsa meis. 
6* Sdrem, ubi pagnares, et tantum bella timerem, 

Et mea cnm mnltis iuncta querela foret. 
Quid timeam, ignoro: timeo tarnen omnia demens, 

Et patet in curas area lata meas. 
Quaecumque aequor liabet. quaecuiuque pericula tellus, 
70 Tarn longae causas suspicor esse morae. 

Haec ego dum stalte metao, qaae restra libido est» 

Esse peregriao oaptus amore potes. 
roTsitan et narres, quam sit tibi mstica coniimx, 

Quae tantum lanas non sinit esse rades. 
75 Fallar, et hoc crimen tenues vanescat in auras, 

Neve, revertendi Uber, abesse velis! 
Me pater Icarius viduo discedere lecto 

Cogit et immensas increpat usque moras. 
inerepet usqae licet! tua sum, tua dicar oportet. 
80 Penelope conianx Semper Uüxis ero. 
nie tarnen pietate mea precibasque padicis 



61. et] „auch". — 62. aut] in 
Fragesätzen oft „und". — ienim] 
„so lange '\ 

Utilius starentl „be8ser wäre, 
es 8lan<len". — Piwebi] AjhiIIo und 
Neptun hatten dorn Vater des Priamus 
Laomedon beim Bau der Mauern Trojas 
geholfen (Met. X, 199 ff.). — 61. levis] 
„waDkelmfitig''. — woHb} für dm Seg 
der Oiieehen. 

66. rnuHia] sabatantiTisGli. — Vgl. 
Solamm («b ist ein Trost) miieri», 
«wios haibuiue meäorum. 

67. Nmeaw) „f. soll". — 68. Weiten 
£^iiliamn haben mdne Soigeo. 

69. perieitia} griu m beiden Belsr 
tifen. — 10. e. eate] Subj. perietüa. 



7 1. qtme vestra lihido cst^_ = pro 
V. libidine, „leichtsinnig; wie ihr Män- 
ner seid!''. — 72. pereynno] „zu 
einer Fremden". — capitis] „gefes- 
selt'*. 

7 3. et] A. B. 30. — rmtica] „bäu- 
risch". — 74. tantum lanas] Ge- 
gensatz: sieh selber; rudis von der 
Wolle „ungeHbliditet'*, von Fenwuen 
„ungebildet". Sinn: dk» nur zum 
Spinnen taugt. 

71. Falhr] Coni. opt — eiimm} 
«yBeschuldigung*'. — 16. m. Hbtr] 
„da es dir frei steht . . 

77. viduo dweedere keto\ „m. ein- 
sames Leben aul^ebeii". 

80. BMehpe] A. B. 36. 
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Fran^tur et vires temperat ipse suas; 
Dolichii Samiique et, qao& tulit alta Zacynthos, 
Tarba ronnt in me Inxariosa proci 
81 Inque taa regnant nullis prohibentibus aala: 
Yisoeni nostra, tuae dflaoerantar opes. 
Quid tibi Pisandmm Pol^bnmque Hedontaque dirum 

Earymachiqae avidas Antinoique manne 
Atque alios referam, qiios omnes turpitcr absens 
90 Ipse tuo partis sanguine rebus alis? 
IruB egens pecorisque Melanthius actor edendi 
Ultinms accednnt in tna danina pudor. 



63. Frangitur] „er giebt nach". — 
vires] prlgoaat stOmiiacheB Be- 
ehren". 

83. Diilieliion. Säiiii iitnl Zakynthos 
sind Inseln in der Naiie von Ithaka. — 
84. turba luxuriota] Appoaitioii zu 
prod. 

86. Viscera] = res famüiaris. 

67 ff. Pinnder und Fdl^fhua vmdm 
unter den IMen Ten Homer genannt 
E. B. Od. XXn, 248; Ear^mikihuB Od. 
XXn, 44. Von Antinl^nt sagt Homer 
Ss aitMs fnltro nAvttov (Od. XXH, 
48). Er war einer der sclilimmsten ; 
er tnuditete auch dem Telemacli na Ii 
dem Leben. Mgdon wird als Herold 
der Freier erwähnt ; zu ihnen gehörte 
er eigentlich nicht. Odyssous sdienkt 
ihm ;iuf Bitt^in des Telemach das Leben, 
daiiin dii> Men.scliea sähen. .s;igt er, 
ii'diB y.(üiotnyh]i tif-ayfaft} fi^'/' i\ut(v(ov 

(Od. XXll, 374). Das Beiwort dirus 
verdient er also nicht. — Der Bettler 
Ins ift kein Freier; aber er ei^ielt 
Gaben von ihnen und lichtete ihre Bot- 
aehaften ans. Als Odysseua in BetÜer- 
geatatt seinem Hanse nahte, hatte er 
einen Faustkampf mit ihm ni bestehen 
£benso wenig gebort MSIanthlos (oder 



Mehmtlieus), den Homer ainökos ai- 

yGh' nennt, zu den Freiern; ahor er 
hielt es mit ihnen und trat dem 
Odvsseus bei seiner Heimkehr feind- 
li* li ^':f^^entiber. 

88. Wortstelhin? A. B. 27 b. 

90. rebus t. a. partis] Ahl. instr. 

91. egetis] „der Bettier". — peean$ 
edendi] Vgl. Horn. Od. XTH, 213 IT.: 
MtXttv9fv<; ... fiiyns äymf ... ^ttitvo» 

als iufsnrste Sohmsicb, „um das Hafs 
der Sehm. voll au nukcfaen". 

9Sff. Znsammenh.: Gegen alle diese 
Fehide sind wir drei, liaertes, Telemach 
und ich, schutzlos (93. 94). Telemach 
wäre kürzlich schon fast ihnen erlegen 
(95. 9(5'). l^rö<^'nn dir Götter ihn uns 
erhalten (t'T. Aon der Diener- 

schaft halten nur drei zu uns (99. 
h)0). — inertes ist zu alt (101. 102), 
Telemach zu jung und bedarf selber 
des SciiutzeÄ (103. 104), ich bin ein 
schwaches Weib (105): du allein kannst 
helfen (106)! Üire snrftdc um deinen 
Sohnes (1(»7. 108)v deinea Yaten 009. 
liO), um meinetwillen, die ohne dieh 
einsam ihr Leben rertranert (III. 
118)! 
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Tres sumiis imbelles numero, sine viribus uxor 

Laertesque senex Telemaohusqite puer. 
»» Sie per insidias paene est mihi nuper ademptus, 

Dum parat invitis omnibns ire Pylon; 
Di, precor, hoc iubeant, ut euntibus ordine fatis 

nie raeos ociilos comprimat, ille tuus! 
Hinc faciunt custosque boum iongaevaque nutrix» 
100 Tertius immandae cura fidelis harae. 
Sed neque Laeites, ut qui alt inutiUs annis, 

Hostibus in medüs regna teuere potest 
Telemaeho yeniet, mat modo, fortior aetas. 

Nunc erat auxiliis Ula tuenda patris. 
105 Nec mihi sunt vires inimicos pellere tectis: 

— Tu citius venias, portus et ara tuis I 
Est tibi (sitque, precor) natus, qui moilibus annis 

In patriae artes erudiendus erat 
Respice Laerten; ut iam sua lumina ooudas, 
HO Extremum fiati sustiuet ille diem. 

Certe ego, quae fueram te disoedeute puella, 

Protiiius ut renias, facta videbor anus. 



93. xine viribus] „schwach". — 
senex] u. puer übers, durch Adjoktiva. 

96. nie] Telemach. — per insidias] 
.»hintarliBtig**. ^ 06. Nach Homer 
Unertem ihm die Freier bei eeiner 
Bäekkebr auf. 

97. iubema, ut] „geben**. Beechte 
die Konetruktion! — eimlidiw ordine 
f.] „nadi dem iiatflrliclieD Verlauf der 
Dinge". — 98. meos oeulos compri- 
mat] „m. mir einst d. A. zudrücken". 

99. Hinc fac] ..tax uns stehen". — 
atstos b.] Philoitios. — nutrix] Eury- 
kkia. — 100. T^tim] „als dr.". — 
cura] Abstr. pr. concr. ; Eumaios, ^io^ 
v<fO()ßu<; fHom.i. 

101. neg^ue als ob ein negue 
Tel, neque ego folgen wflrde; doob 
iat der zweite' Sats anstatt negativ 



positiv aua|,'^ed rückt, und erst der dritte 
entspr. wieder dem ersten. — ut qui] 
= uipote gut. — 102. <e»ere] „be- 
haupten". 

tos. wMt] „am Leben bleibt". — 
fortior] „klüftiger". 

105. teeÜi] Bin pro toto. » 
loe. portus et ara] „Znfludit and 
Hort". 

107. sitque] „und möge er dir er- 
halten bleiben". — 1 08. In patrias 
artes] .,zur Tüchtigkeit seines Vator.s". 

1 09. ut\ „nur damit". — lumina con- 
das] = oeulos comprimas. — 1 1 0. ex- 
treyni fati] — mortis. — sustinet] 
hält aul, „schiebt hinaus". 

III. pueüa] „jung". — tu. nf] 
„weim aach". — f. «{cbtor «.] akt.: 
„dn wirst m. wledevseben als a. Fr.". 
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Ovidins, ar. 28. 29. 



2H. Die Sirenen, 
(A.A.m,ail8qq.) 

1 Monstra maris Sirenes erant, quae voce canora 
Quamlibet admissas detinuere rates. 

His sua Sisyphides auditis paene resokit 
Corpora; nam sociis inlita cera fuit. 

29. Ödyssetis verläßt die Circe, 

(R. Am. 263 sqq.) 

1 Quid tibi profuerunt, Ciree, Perseides herbae, 
Gnm sna Neritias abstulit aara rates? 
Omnia fecisti, ne eallidus hospes abiret; 
• nie dedit certae Hntea plena fagae. 

( Omnia fecisti, ne te ferus ureret ignis; 

Longus et iiivito pectore sedit amor. 
Vertere tu poteras homines in mille liguras; 

Non poteras animi vertere iura tui. 
Biceris his otiam, cvin iam discedere vellet> 
10 Dalicbiam rerbis detinuisse dacem: 



28. Horn., Od. JQI, 166ff. 

1. Monstra m.} Ov. acbnibt den 
Sirenen phma pedesque avium, vif- 
ginis ora zu (Met. V, 5ö3); davon 
weifs Homer nichts. — 8ire»i$] A. B. 
Ib. — 2. Quamlibet] = quamvis, — 
admissasl angetrieben, „sehnoU, eilend*'. 

3. Sisyphide8\ nach eini}?en soll 
Odys8e»i8 ein Sohn des Sisyphus ge- 
wesen sein. — remlvit] Od. hatte 
ßich am 3Iast festbinden lassen. — 
4. Corpora] „sich". — iocii8\ = so- 
domm auribut. 

39. Vgl. Horn., Od. X, 203 ff. — 
Anf dem Eiland der mächtigen Zau- 
berin Circe, welche eine Tochter des 
Sonnengottes und selbst eine Göttin 
war (jStvyli &i6s Horn.), hatt» Odyaeens 
Jahr bindarcb geweilt und der 
Hdrakehr veigeswn« 



t. PersBdtSt herbae] „ Zauberkräu- 
tor". Feroes, der Bruder der CSice, 
war der Vater der Heoate, der Göttm 

der Zauberei. — profuerunt] mit ver- 
kürzter vorletzter Silbe zu lesen (1^- 
stolc). — 2. sua] ..günstig". — 

Xov (weit sichtbar). Iv «T' öoog uvr^ 
NtjQiTov, sagt Odysseus Od. IX, 21. 

3. Homer weifs hiervon nichts. Bei 
ihm antwortet die Circo dem Odysseus: 

orxti> (Od. X, m). — 4. liniea] »=- 
vela. — plena] A. B. 8. — certae 
fugat] Datir. 

I. ignii] „Leidenseliaft". — 6. et] 
A. B. 80. 

7. VerUrcl „verwandelii". — s. Mira 
ofiMit iu%\ „den Zustand d. Heraene". 

10. IHOIeKlum} Adj. zn Dulicfaioa, 
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Ovidias, nr. 29. 30. 



^Kon ego, quod primo (memim) sperare solebam, 
lam preoor, ut eoniuoz tu mens esse velis; 
Dt tarnen, ut coniunx essem taa, digna Ti'debar, 

Quod dea, qnod magni filia Solis erain. 
16 Ne properes, uro; spatium pro munerc posco, — 

Quid minus optari per mea vota potest? 
Et freta mota vides et debes illa timere; 

Utilior velis postmodo ventus erit. 
Quae tibi causa fagae? Non hic nova Troia resargit, 
20 Non aliquis sodos Tarsus ad aima vocat. 
Hic amoT et pax est^ in qua male vulneror una, 

Totaqne sab regno terra fatura tao est* 
Illa loquebatur, navem solvebat Ulixes: 

Irrita cum velis verbu tulere noti. 

30. Ceres, die WohUhäierin, 
(Am. III, 10, dsqq.) 

1 Te, dea, manificam geiites abiquaque loquuatar, 
Nec minus hunianis invidet ulla bonis. 
Ante nec birsuti torrebant farra coloni, 
Nec notnm terris area nomen erat; 



kleine Insel bei Ithaka. — dunem] 
„Fürsten". 

11. Quod] Relativ. 

IS. Ut} von digna aXihänglg! 

1». S^paHum] „Auftdinb**. — pro] 
als". 

18. üki] »Bie'*. 

19. Non hic . . .] Der Sinn diosar 
Worte wird durch den Gegens. v. 21 klar. 
Anspielung auf den Versuch des Od. 
eich der Teilnahme am Zug gegen 
Troja zu entziehen. 

21. male\ „elend". — 22. futura 
est] erit. 

24. Die Winde (noti), welche die 
Segler (vela) entführten, verwehten 
auch (cum) da» •onit migeblidi ge- 
qxtodienen Worte der Cm». 



30. Vgl. Schiller, Das Eleus. Fest, 
Ov., Met. 1, 89 ff. Antbol., nr. 31. 53, 1. 

I. loquuntur] c. Aoo. viel von etwas- 
spradien, ,« preisen*'. — 3. hummis 
bomt] „Das Gltlck der Menschen*'. — 
inmdet] 4'$m«^ rd sagt 
Heiodot. „Mir grauet vor der GOtter 
Neide*' (Sch., Der Bing d. F.). 

3. AmJte] Adv. — farrii] Im D. 
Sing. Mit far wird vorzugsweise der 
Spelt oder Dinkel bezeichnet, der in. 
ältesten Zeiten in Italien al8 Brotkom 
gebaut, später immer mehr durch den 
Wei/en verdrängt wurde; es steht 
aber audi uui allgemeiner Bedeutung 
für „Getreide, Korn". Bei den Sömera 
wuids das Eom vor dem HaUen und 
Backen geiOstet. — 4. otm] „Tenne**. 
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Oridiai, iir. 30. 31. 



• Sed glandem quercus, oraonla primat ferebant, 
Haec erat et teneri eaespitis herba d\m. 
Prima Ceres doouit turgeseere Semen in agris 

Falce coloratas subseouitque comas; 
Prima iugis tauros supponere colla coegit 
10 £t Yeterem curvo dente revellit humum. 

31, Am Fest der Ceres. 
(EMt IV, dd&sqq.) 

t Messis erat prums yirides mortaUbas berbae, 

Qaas tellns niillo solUcitante dabat; 
Et modo oarpebant vivax de caespite gramen, 

Nunc epulae tenera 1 runde cacumen erant. 
k Postmodo gl ans nata est. Bene erat iam glande reperta, 

Doraque maguiticas quercus habebat opes. 



ft. ^andern] Im D. Fluni. Die 

Frfichto der im Süden betoufcheil 
Speiseeiche werden nocb heute, wie 
KaRtaPion gerüstet, gegessen ; von den 
Hörnern wurden sie zu Ovids Zeit als 
Viehfutter verwandt. — oracula] eins 
der ältesten Orakel war dn^; des Zeus 
in DodOna (fipiras); auö dem Rau- 
schen heiliger Eichen deuteten hier die 
Priester den Willen der Götter. — 
6. teneri] „jung". — erat cibus] 
Prildifait. 

9. Uirge$eere] „Und der Itieb des 
Keimes tGhwiUt'* (Sehiller). - in] 
nicht ,»aiif**. — S. comas] eigentL 
Hur, wild tob den Diehteni häufig 
fOs „Wolle, Blatter, Zweige, Ähren" 
gebraucht. — eohratas] gefärbt, 

golden". — tuimecmt] nicht der 
ganze Hahn wurde, wie bei uns, ab- 
gesdinitten: nur die Alue. ~> {He] 
A. B. 30. 

10. dente] auch wir gebrauciien 
„Zalin" von zahnformigen Spitzen. 
Hier —? — veUrem] weil er nicht 



aiyfthrlidi dordi die Besteliung ver* 
jflngt war; renovatm ager nennt Ovid 
einen bestellten Acker (Met 1, 22). 
Also „noch nie bestellt". 

31. Vgl. nr. 30. — Die Orealia 
wurden in Rom vom 12. bis 19. April 
gefeiert. Das Fest trug einen fröh- 
lichen Charakter und sciüol's mit Cirkua- 
spielen. 

I. Messis] metonymisch für das Ge- 
erntete, „Nahrung". — worialiM»] 
A. B. 86. 1. müh aoOicüafile] 
ficetwilUg. 

s. modo ... wtne] „bald ... bald". — 
eaitpßbimfl „genonen e.**. ~ vUmk] 
„sich immer emeuevnd". — 4. tenerä 
fronde (Abi. qoal.) caeumen] „zartbe- 
laabter Zweig". — glitte] „Speise". 

5. glans] Vgl. zu 30, 5. — bene 
erat] Das Adv. als Präd., wie in dem 
gebräufhlichen Briefanfang si Valetta, 
betie est; „es stellt yiit". — 6. Ihtra] 
„knorrig". — magniiicas opes] „herr- 
Uche Schätze". 
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Ovidiui, nr. 31. 



65 



Prima Ceres homine ad mellora alimenta Tocato 

Mutavit glandes iitiliore cibo. 
lila iugo tauros Golliim praebere coegit; 
10 Tunc piiiiium soles eruta vidit humus. 
Aes erat in pretio, chalybeia massa latebat. 

Eheu, perpetuo debuit illa tegi! 
Pace Geres laeta est. £t tos brate, eoloni, 

Perpetuam pacem pacificumque dacem! 
15 Farra deae micaeque lioet salientis honorem 

Detis et in veteres turea grana focos 
Et» si tura aberunt, unctas accendite taedas! 

Pai\ ii bonae Cereri, sint modo casta, placent. 
A bove succincti cultros reraovete, mmistri! 
20 Bos aret. Ignavam sacriücate suem! 
Apta iugo cervix non est ferienda securi; 

Vivat et in dura saepe laboret humo. 



7. komme . . . vocakii im D. ein Hanpt- 
sats. — 8. uHliore] „fMasender'*. 

9. iugo] zu pr€ubwe, — lo. taks] 
A. B. 17. 

1 1. erat in pretio] man SL-Iiiitzte''. - 
chäTyhfut massa] Eisen". Die Cha- 
lyber, eine kleinasiatischc Völkerschaft, 
waren wc^eii rier iicaibcitun^' des Eisens 
berühmt. — \1. debiiit tegi] „hätte 
verborgen bteiben mfiBMn**. Vgl* 53, 
1, 8lf. Das wichen ««»(Knpferbronse) 
war eigentlich nur Ackei^i&ten 
bnudilwr, die fnrditbaien Ert(>g8iraflfen 
sind an« ESaw verfertigt. 

13. coloni] = agricolae. — 14. du- 
eem] „Herrscher". So nennt Ovid 
oft den Kaiser und die Mi4|;lieder des 
kaiserlichen Hauses. 

15. Farra] Vt;!. zu AO, .1. — miaie 
MÜentis] Die ins üpterleucr gcu orfenen 
Salzkörner (mic.) springen (sal.) ]<ni- 
aternd in die Höhe. — m. s. lionorem] 
„als Ehrengabe Salz**, Gen. epex^. — 
f«. focos] =- ora«. 

AmBOLOOtR RfiM. £l. I. 



17. iineki»] mit Harz (oder Pech 
u. ä.) getrinkt; unctai Uudas „Kien» 
fackeln ". — 19. Parva] „kleine Gap 
ben". — modo] Konj. 

19. ministri] Priester, — succincti] 
Der Priester, welehor das Opfertier 
schlachtete, war nackt bis auf einen 
Schurz um d. Hüften. — 20. aret] 
Ccni. imperat. 

89. Vgl, Liv. I, 7. Verg. , Aen. 
Vm, 184 ff. — Unter den Angaben, 
welche Ehiiyetheua dem Herkalea ge- 
stdlt hatte, war die sehnte die, dem 

Riesen Geryön (Geryönes) auf der Ineel 
J^rythea bei Spanien seine Rinder zu 
entroifeen. Nachdem Herkules den 
Riesen erschlajrcn . wanderte er mit 
den Kindern durch Italien, um von da 
nach Grieelienland überzusetzen. Auf 
dieser Wanderung kam er in die (ie«,'end 
ties späteren Rom. Hier hatte ein 
aus Fallantion in Arkadien tertiiebener 
Held, Ettander, ein Sohn des Merkur 

5 



Digiiiztxi by Google 



60 



Ovidius, nr. 32. 



, 32. Der Räuber Cacus. 
(FRst I, 548 aqq.) 

1 Ecce boves iUuc Erytheidas applioat heros 
Emensus longi claviger orbis iter. 
Damque hnic bospitium domuii est Tegeaea, vagantui 
Incustoditae laeta per arva boves. 
6 Mane erat: excussus soinno Tirjnthius hospes 
De numero taaros sentit abesse duos. 
Nulla videt quaerens taeiti veatigia fiirti; 

Traxerat aversos Gacus in antra feros, 
Oacns, Ayentinae timor atque infamia silrae, 
10 Non ]eTe fioitimis hospitibusque malam. 
Dira viro foeies, vires pro corpore, corpus 

Grande (pater monstri Mulciber huius erat); 
Proque domo loiis^is spelunca recessibus ingens, 
Abdita, vix ipsis invenienda feris. 
1« Ora super postes adiixaque bracchia pendent, 
Squalidaque hmnanis ossibos albet bumus. 
Servata male parte boum love natns abibat: 



und der Carmen ta, eine Niederlassung 
gegründet. Bei ihm fand Herkules 
gaatfrenndlidie Aofbahme. 

I. heros . , . daoiger} vgl. zu 21, 13. — 
iifpKeat] appdlü, — . 2. Jongfi 
üH>i$ 4ter] Bei den Amazonen im fsmen 
OeteiL war Herkulee gewesen, nun kam 
er ana dem Westen: somit Imttr er 
die ganze weite Welt durchwandert 

s. T^g?aea] Adj. von Teqea, Stadt 
in Arkaflien, meton. — arkadisch: ,.des 
Arkadiers''. — 4. Iaet4»] „lacbend". 
Cic. , de Or. III, 155: „laetas segetes 
etiaiii lustici dicunt". 

ft. excussus] „auffahrend". — Tiryin^ 
Üdus} Alkftna, daa Heik. 6iala?ater, 
war König von Tiiyna in Aignlia. Hier 
woide Hcdk. gabonn. 

1. juaerma] „ala.«r iaeiti\ 
ma kein CMnaeb macht, heim- 



lich". — 8. aversos\ „rücklings *; 
„oaudis in speluncani traxit'^ (Liv.X 
aMlmJ A. B. 17. — Anoa] — havti, ^ 
Fettigia houm lieben eich ao nicht 
verbergen, aber vettifia fitrH, wenn 
C. die Binder znnidist auf dem 
fortführte, auf welehon lie gekomiMn 
waiea. 

9. timor] Abstr. pro ooner., „der 
Schrecken". 

lt. pro] 1> zur Vcrteidig^img, 2) im 
Vurhältnis zu („entsprechend'*)» an- 
statt („als"). — IJ. Mulciber] der 
Schmied, ein Beiname des Vulkan. 

13. longis recessibus] AbL caas. zu 
üigens, „von micbtiger Tiefe '\ 

ta. Ora] „Sebidel**. — bniodU*] 
„Knochen**. — jNMffli) portß» ^ 
lt.. iSSguMlMbi] A. B. 8. 

tT. Joee fMlua] » SHtmillm* — 
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Ovidius, nr. 32. 

Mugitam rauco furta dedere sono. 
^Accipio revocamen' ait vooemqae secutus .. ^ 
20 Impia per Silvas ultor ad antra yenit • 
Ille aditam fraeti pra^tmterat obiee montis, 

Tix iuga moTissent qumqne bis illnd opus. 
Nitltur hic umeris (caeium quoque sederat Ulis) 

Et vastum motu coUabet'actat onus. 
3ft Quod simiil eveisum est, fragor aethera terruit ipsum, 

Ictaque subsedit pondere molis humus. 
Prima movet Cacus coUata proelia dextra 

Remque ferox saxis sUpitibusque gerit 
Qais ubi nil agitur, patrias male fortis ad artes 
so Gonfogit et flammas ore sonante vomit 
Qnas qnotiens proflat, spirare Typho§a credas, 

Kt rapidum Aetnaeo fulgur ab igne lad. 



servata male] = amissa. — i8. Mu- 
gitum dedere] = mtt^iernnf. Der 
Wechsel dos Tempus ist durcli ein- 
geschobenes „<ia" wiederzugeben. — 
/urittj Abgtr. pro concr. 

19. Äecipw] a mtdio, — reooea^ 
wen] „Ruf" so. Jmpia] „dee 
BociüoMa". — uUor] ein Bdname, 
den andi YeigU (Aen. VIII, 201) dem 
Herknlefl beil«gt, «le dem Gott, dor 
die Welt von KieoMi and Ungeheuern 
befreit, den Bedrängton hilft nod freche 
Gewaltthat bestraft. 

2 1 . Der Eingang zur Höhlo war mit 
einem «>e\valti<^en Felsblock zu ver- 
schlieleen, dor in Ketten hing: Aen. 
VIII, 225 ff. — 22. Quiyuiue bis] Im 
D. ein Wort. — iuffo] „(iesjmnn". 

23. Der Himmel hatte auf den Schul- 
tern des H. geniht (ttedtral;), ab Atlaa 
für ihn die Apftl der Hetpevidea holte. 
Nach andern geechah das eiat nach 
dem Banb der Binder des Geryon. — 
34, motu] umerorum. 

2». ^Mod] Sei. — #M] Koi^. — 



26. subsedit] wich zurück; der FeU 
drang tief in die Erde hinein. 

2". coHatä deorträ] Übersetze durch 
einen Hauptsatz („ angreifen '*). — ■ 
proelia imt>et\ „beginnt den K.". — 
2S. Bern gerit] „stidtet". 

20. QuiB] A. B. 2. — male fiMrUa] 
„feig**. patrias] « patris (des 
Vvlkan). 

«1. Sypkögii] Im ftaften Bmh. 
Met. (318 ff.) erzählt Ovid, wie Ty- 
phoeiis, Sohn der Gaoa und de« Tsr> 
tarns, ein Riese mit hundert feuer- 
speienden Dradienköpfen die GÄttfir 
7.\\ eilii^^er Fhirlit zwnnir. Endlicli warf 
Juppiter ihn dnr 'Ii st in^ n Blitz nieder 
und begrub ihn untei- der InBol Sici- 
lien. Der Berg Ätna liegt u\m seinem 
Haupt: „8ub qua resupinus harenas 
Eieotat flammamqne famx. vomit «m 
l^rpboens". Inmier wieder ^roiaoebt er 
dte Loat abxQselifIttelB: dann «Mit 
die gaon InaeL — Sl. Attaato ab 
igne] „aus d. Feuerschlund des A.". ^ 
rapidum f.] „verheerendes Feuer", 

6* 
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18 OvidiuB« nr. 32. o3. 

Occupat AlcideSf adductaque clava trinodis 
Tor quater adversi sedit in ore viri. 
)» Ille eadit mixtosque vomit cum sanguine famos 
Et lato moriens pectore plangit bnmom. 

:vd. Bauerngeschichten. 

1. Der Brand. 
(Fast. IV, 6Ö3BqqO 

1 Frigida Carseolis nec olms apta ferendis 
Terra, sed ad segetes ingenioaus ager. 
Hac ego Paelignos, natalia rara, petebam, 

Parva, sed adsiduis uvida Semper aquis. 
5 Hospitis aiiliiiui solitas intravimus aedes; 

Dempserat emeritis iam iiiga Phoebus equis. 
Is mihi multa «luidem, sed et haec narrare solebat, 

Unde meum piaesens iastrueretur opus: 
^Hoc' ait ^ia campe' — campomque ostendit — ^habebat 
!• Ras bre?e cum daro parea coloaa viro. 
Ille suam peragebat bumum, sIto usua aratri 

Sett cuTTae falois sive bidentis erat. 
Haec modo verrebat stantem tibioine villam, 



SS. Akada] Herkules, als Enkel des 
Alkäus. occupat] U. kommt dem 
Angriff des C. suvor. — adducta cl] 
Übers, durch einen Hauptsatz („zum 

Schlaf:^ ausholen mit"). — 31. fer 
q^ater]ve. - sedit in\ von sidu, ,,hat 
getroffen". Vom Hieb sagen auch 
wir: „er sitzt", 

Ii, l, U Cannagl Stadt im vätdL 
hiüvtti. — t. ii»gtmo9tts] vom Acker: 
„firnditbar'*. 

1. Hlafi peUibam] „hier kam ieh dorefaf 
www ißh . . . vabte". — 4. aäiuM$} 
„nie vern^geode (auch im Sooimer Dicht 
austrocknende) Bäche". 

I. ioHUui} „wohl bekannt'*. — > 



6. eaMTKNa] der Ausdrudc ist vom 
Kriegswesen heinenommen : „die ihren 

I.3uf beendet". 

7. mnUa qti,. s. e. haec] ., tinter vielem 
andern aucli folgendes". — 8. meum 
praesens opus] Die Fasti (vgl. Ein- 
leitung 6), in welclien tvid diese Ge- 
schichteerzählt. — uHd€ imtrHeretur} 
„womit ich bereichem könnte". 

10. coUma] „Binrin". — duro} 
„schwerftUig, abgearbeitet". — nie 
5re«e] „Ueuies Gut". 

11. peru^etal Jl«fmiifii] „besoi^gte 
•eine Feidwirtachaft". — is. Skee 
UBU8 ar, erat] „bald mit . . 

19. modo ... nunc] wie 31, 3. — 
tilneine $kmtm] „auf Stütsen rn- 
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Nunc maths plumis ova fovenda dabat, 
1» Aot virides makas aut fungos oolligit albos, 
Aut humilem grato calfadt igne focum. 
Et tarnen adsidnis exercet bracchia telis 

AdveTstisqQe minas frigoris anna parat. 
Filius huius erat primo lascivus in aevo 
20 Addideratque annos ad duo histra duos. 
Is capit extremi vulpem convalle salicti; 

Abstulerat multas illa cohortis aves. 
Gaptivam stipula faenoque involvit et igiies 
AdmoTet; urentes effugit illa manus. 
3« Qua fagit^ ineendit ?6stitos messibus agros, 
DauiDOSis vires ignibus avra dabat 
Factum abiit, monnmenta manent. Kam vivere captam 

Nunc quoque lex vulpem Carseolana vetat; 
Utque luat pocnas. gens haec Cerealibus ardet 
90 i^uoque modü segetes perdidit, ipsa perlt 

2. Die Götter beim Bauern, 
(Fast Y, 4958qq.) 

t luppiter et, lato qui regnat in aeqnore, frater 
Carpebant sodas MeronrinBque vias. 



hend" wogen odner BaufiUligkdt. — 

14. matris] ovorum, „Henno". — 
fovenda] „vsm Ausbrüten". 

15. MaUas] Die Malven wurden als 
Gemüse gegessen und als Heilmittel 
geschätzt. — 16, calfacit] A. B. Ib. 

17. exercet] ,,qnält ab '. — telis] 
„Arbeit am Webstuhl". — 18. Ad- 
versus] Präpos. — arma] vgl. zu 9, 8. 

30. Er sihlte 2 X& + 2 John». 

31. eonvaüe extrem (A. B. 9) m- 
lieU (Gen. qua!.)] „im Weideiige1»asoIi 
unten im Thal**. — St. coAors] ver- 
wandt mit hortue, eigentl. „oüigMttmter 
Baum". Üben. „Hof**, — iOa] „er". 

33. ignes admovet] „sQndet dies 



an". » 34. MTSfttes manua] — (uret^ 
Ua) pueri m. 
30. «iret dabat] — oMgebat. — 

aurd\ = ventus. 

27. factum abiit] „die Gopfhichte ist 
lange her", — monumenta] A. B. 17 
„ErinnerungB^X'icheii , Audenkea". — 
vivere] „am Leben bleiben". 

29. Ut luat p] „zur Strafe". — 
gern haec] die F&chae. — ardet] „w. 
veilnannt". — SO. Quoque modo] 
BS et gtimado qnema4modim}. 

88,2. Vgl. die Enihtang von Flii> 
lemon und Baucis Met. Vm, 618 ff. 
2. Carp^oMt] Subjekte L^ppUtr ä 
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Oridins, nr. 331 



Tempus erat, quo rersa iugo referuutur aratra. 

Et pronus saturae lac bibit agiias ovis. 
» Forte senex fiyrieus, angüäti cnFtor agelU, 

Hos videt, exiguam stabat ut ante casam. 
Atqoe ita Louga via est, nee tempora longa supeTsant«' 

Dixit et hospitibiis ianua nostra patet/ 
Adtlidit et vultum verbis iterumqiie rogavit. 
10 Parent pronussis dissimulantqiie deos. 
Tecta senis subeont nigro deformia fumo; 

Ignis in hestemo stipite parvus erat 
Ipse genu nixns flammas exsusoitat aura 

Et promit quassas eommmuitqiie foces. 
1» Stant calioes: minor inde fiabas, holus alter habebat. 

Et spnmant testu pressus uterqne suo. 
Duuique mora est. tremula dat vina rubentia dextra. 

Accipit acquoreus pocula prima deus. 
Quae simiil exhausit, Da nunc bibat ordine' dixit 
20 ^luppiter.* Audito palluit ille love. 
Ut rediit animus, cultorem paoperis agri 

Immolat et magno torret in igne bovem. 
Qnaeque puer quondam primis dififuderat annis, 

Promit fbmoso oondita vina cado. 



firttter, qui . . . Mereuiriuaque. — «0- 
daa} im D. «in Adverb. 

9. vena] der Pflug mirde am Foier- 
abend umgedreht und so nach Hause 
gesogen. iugo] „Gespann". — 
4. 09%$] Gen. 

9. vuUum] ,,prn freundliclies (Se- 
aicht". — tn. promiasi^l ..der Ein- 
ladung'. — d€08\ „ihre Gottheit 

11. deformia f.] weil der Schornstein 
fehlte. — 12. hesierno] ..von gestern'*. 

13. exsuscitat anra\ „bläit an". — 
14. Wortstellung A. B. 27 b. — quassas 
faca] „Eienst&cke". 

10. caUeeB] hief „Schfisaeln". — 
inde] wie frans, en. — htMat] „ent« 
hielte — lt. teBtü] Abi., hier 



„Stülpe". — prettua] „bedeckt", — 
npumimt] Der Inhalt kodit 

17. ntbeiM] mhra. — d^xsttü] 
= manu. — 18. pocuXa] A. B. 17. — 
prima] im D. Adverb. 

19. simul] Konj. — exhausit] „aus- 
getrunken h.". — da . . . bibat] „laOs 
trinken". — r/rdine] ,.nach mir". — 
20. Tm'e] ., <l('n Namen Jiii)j>iter'*. 

21. rediU] vgl. zu 13, ü. — cultorem\ 
A. B. 27b. — 22. toiret] „brät". 

23. Quaeque] = et quae. Beziehungs- 
wort vina. — puer] „in b. Jugend". — 
diffnderat] ans dem Girfafb in das 
Anfbewahrnngsfals (eadua) abgelaaaen, 
QbergefllUt hatte. — 24. fumtuo] vgl. 
zu v. 11. Der Wein wurde von den 



Digitized by Google 



l) vidi US, ur. 33. 



71 



26 Nec mora; flumineam lino celantibus ulvam, 
Sic quoque non altis, incubuere toris. 
Nunc dape, nunc posito mensae nitiiere Lyaeo; 
Terra rubeus crater, pocuia lagus erant. 



Aiteu uicht in Kellern , süDdcni im 
obern Stockwerk aufbewahrt. Die Ein- 
wirkung des Rauchs fürchtete mau 
nicht, sondern schrieb diesem viel- 
mehr eine eriialtend» and vmteesefiide 
Knfk lu. 

2$ ff. Um seine Oftete zu ehren, eiit- 
fkltet der Bftner eine ittr seine Ver- 
Uatmsse giobartige PiiAht. . 

25. ßumineam ulvam] vom Clufs ge- 
holtes Schil^ras, mit Leinen überdeckt, 
soll Polster nnd kostbare Decken ver- 



tieten. — imis lino celantibtcs nham\ 
auf einem Lager aus Schilfgras, das 
mit liGinen üborzogon ist. 

27, posito] „aufgesetzt' . — Lyaeo] 
L} äus (nm Ad», der Sorgenbreeiier) em 
Beiname des Baoehus; hiec « vimm. — 
38. Terra rvbensl Firldikat; desglei- 
chen fagita „(Bnclieii-)H61s". ISnenes 
Geschirr und holteme Becher galten 
zu Ovids Zeit flir anfserordentlich ärm- 
lich. „FietUibus coen|ire pudet", sagt 
der Dichter Jurenal. 
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B4. Ikr Trawm der Eea Sihia. 

(Ftst in, 97 sqq.) 

1 Utile Sit faustumque, precor, quod imagine somni 

Vidimus. An »omno clarius illud erat? 
Ignibus Iliacis aderam, cum lapsa oapiliis 

Decidit ante sacros lanea vitta focos. 
Inde duae pariter — visu mirabUe! — palmae 

Stugunt; ex illis altera maior erat 
Et graTibms ramis totam protezerat orbem 

Ccmtigeratqiie sua sidera summa ooma, 
Eoce mens fernim patmns molitor in iUas 
10 — Terreor admonitu, corque timore micat - 
Martia, picus, avis gemiiio ])ro stipite pugnant 

£t lupa. Tuta per hos utraque palma fuit 



84. Amnlius hatte aeinai Bruder 
Kmmtor ywn. Thron gestofsen und 
dessen TociiterBeaSUm (oderilia) zur 
Vestalin gemacht. Diese wurde spftter 
die Mutter von Bomnlns und Bemns. 

1. Utile Sit etc.] dem formelhaften 
Qtwd honum ftlix faustumque tit! 
nacbgobildot : „möge sich alles zum 
Guten wenden "' — jyremr] B. R. 
spricht. — ima;ny>e soinv.i] ..Traum- 
bild". — 2. sottmo] — SQinnio. — 
clunit^] deiitlidipr". 

3. Igmbiis ... aderam] ,,ich stand 
am brennenden Altar*'. ~~ lUäcis] = 
YtttM. Ineas soU die HeOigtfimer der 
Teata von Tnga mitgenommen haben. 
Veig., Aen. ü, 396. Damm geben die 
Dichter der Vesta hftufiger das Bei- 



wort Diaca. — 4. Uma wiUtd\ Das 
Abwichen der der Gottheit geweihten 
Friesterin; auch die Opfiortiere werden 
damit gesdunficltt. — /boos] » orom. 

i. Jfule] — ex viHa. 

7. Et] „und schon". — pr€ftexer€A] 
„überschattete 8.**. — 8. su,mmX\ 
„hoch oben". — cowä] „Haupt". 

». inolitur] ., schwingt". — 10. Die- 
ser Vers unterbricht dio Erzähhing des 
Traumes. — admonitu] Abi. eaus. 

lt. Martia ar.] ,,d. Y. des Mars". 
Ein krie^rischer König in I^tiuin 
wurde von Circe, weil er ihre Liebe 
versdunlhte, in d«m Specht verwan- 
delt (Ov., Met XIY, 320 ff.). — pemtno] 
„die beiden'*. — st^'fe] — orftore. — 
13. Tuta fm(\ „wurde gerettet". 
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35. Die Gründung Horns. 

(Fast. lY, 800 sqq.) 

t lam luerat poenas frater Numitoris, et omne 
Pastonun gemino sab duce vulgus erat. 
Gontrahere agrestes et moenift ponere utrique 
CoDTenitb Ambigitar, moenia ponat uter. 
& ^Nil opus est* dixit ^eertanüne* Ronmlus ^iillo. 
Magna fides aviimi est Experiamur aves.* 
Res placet. Alter adit nemorosi saxa Palati, 

Alter Aventinum mane caciimen init. 
Sex Rem US, hie volucres bis sex vitif 1 ordine. Pacto 
10 Statur, et arbitrium Romulus urbis habet. 
Apta dies legitur, qua moenia signet aratro. 
Sacra Falis saberant, inde moTetur opus. 



35. Vgl. Liv. I, 6, 3flf. — Die Er- 
säblung des lir. stimmt nieht ganz 
mit der des Otr. Ilberein. 

I. Zuerol p.] »hatte g^bOfst". — 
3. jfmmo mib d«ee] „unter der F. der 
ZwiUingBbrGder*'. — onI^] „Schar". 

3. motnia |x»iept] „eine Stadt grün- 
den". — utrique convUnit] „beide 
kommen fiberein". — 4. Der Gründer 
der Stadt giebt ihr seinen Namen and 
beherrscht sie. 

6. nil] = tk^H. — 6. fides] „Zu- 
verlässigkeit"; vgl. zu Y. 22. — eX' 
periamur] „1. uns befragen". 

7. JBes placet] „d. Vorschlag w. an- 
genommen". — JÜMt) mmdi$ Ax- 
Inlm». — 8. «OMc] wie bei länbolmig 
Ten Auspicien (t. 22) auch spllter noch 
gebriuddick war. 

9. hic] Komulus. — ordine] „uach 
ihm — Pacto Statur] wie promissiB 
Stare. Nacli anderen soll hier schon 
der Streit ausgebrochen sein , in wel- 
chem Remus erschlagen wurde. — 
10. arhitrium] „Herrschaft". 

u. Äpta dies] ein Tag ?on gün- 



stiger Vorbedeutung. — moenia] die 
Stelle der Maueni. — 12. fiSsera] 
„Fest*'. — FäUs] Die Pak» ist eine 
altitalisohe Hirtengotthett. Ihr I^est» 
Paraia(F^a) galt als Ti^; der OrOn- 
dung Borns (31. Apr.). — Mbmmf^ 
„war nahe". — inde movetwr] „an 
ds. Tage beginnt". Bei den Verben 
des AnfangSDS u. &. fiftgt man im Lat 
woher ? 

1 3 ff. Die bei der Gründung der Stadt 
beobachteten Gebräuche waren ctruri- 
scheu Ursprungs. Zuerst wurde in der 
Mitte des Kaumes, den die Stadt ein- 
nehmen sollte, eine runde, tiefe {ad 
teÜäum, gleichsam Us auf den festen 
Korn der Erde gehende) Grube (imm- 
dm genannt) gegraben und in dieselbe 
die Erstlinge aller (genielUMien)Frlidite 
und etwas Erde aus dem Lande, aus 
dem man gekommen war (v. 14), ge- 
worfen. Sodann umpflügte man diesen 
Raum (v. 17) mit einem von einem 
Stiere und einer Kuh gezoironen (\ is) 
und mit eherner Handhab vers 'lu ix a 
Pfluge. An die Stelle der geiogenen 
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Ovidiua, nr. 35. 



Fossa fit ad solid um, fruges iaciuntur iii ima 
Et de vicino terra petita solo, 
u Fossa repletur humo, pleuaeque imponitur ara, 
Et novus acoeuso fungitar igne focus. 
lüde premens stiyam designat moenia snlco, 
Alba iagam niveo com bore vacea tulit 
Yox foit haec regia: ^Condenti, Juppiter, urbem, 
10 Et genitor Mavors Vestaque mater, ades! 
Quosque pium est adhibere deos, advertite' cQDcti! 

Auspicibus robis hoc mihi surgat opus. 
LoDga Sit huic aetas dominaeque potentia terrae, 
Sitque siib hac oriens occidiiusque dies.* 
25 Ilie precäbätui. Tonitru dedit omina laevo 
lupplter, et laevo fulmina misaa poIo. 



Vuditii huaesk die Maueni m fttdim. 
Wo ^ Thor steilen eoUte, hob nun 
den Pfleg in die H6he und trag ihn 
binfiber (parkt a parkmdo). Fr. 

II. «fft imä] » in imam foamm. 

16. humo] — ' terra. — plenae] rt- 
pMae. ~- 16. fungitur igne f.] der 
Altar leistet seine Dienste, läfst das 
Feuer brennen: „dae Opfeifeuer brennt 
auf dem Altar". 

18. c«m bove] ~ et hos. 

19. condenti urbem j näht „bei tler 
Gr. d. St.". — 20. Mävors] Motr. — 
mater] Vgl. zu 37, 1. — ades] Gebets- 
fimnel: „encheine, hilf**. 

lt. Quosque] et svoe. — deoa} 
A. B. 19. — jHiiin est] „sich gebohrt" 
Tgl. %a 19,2. — «ufoerü^e] oMtmos. ^ 
19. Äu^pieibuB eodts] Abi. «bs. In 
Rom .wurde keino Staatsliandlung, kein 
wichtigeres Unteniehmen in Krieg oder 
Fripdon hpgonnen, ohne dalüs durch Be- 
obaclitung des Vogelflugs fauspicinm) 
Torlier der Wille der Götter erfurseht 
war. Diese Boobachtuiigeu anzustellen 
war Pflicht und strenge gewahrtes 



Bedit des höchsten Leiters dos betr. 
Untomehmeos. Daher beifst oMUfiee 
tMggM oder OMSpietw eMemm unter 
jemaades Leitung, Sehnti". 

3). Acte . . . «errae] Der Stadt, 
welche sieb auf dem mit der Furche 
umsdiloseenen Lande erheben soU. — 
domituie potentia] „ Herrschelgewalt *'. 
Ov., Met. XV, 447- .,Han^ (Eom'l alii 
proceres per saecula Iohum { itetiteiu, 
Sed doniinam reruni (der U'elt) de 
sanguiue natu8 Iiili (= Cä.sar) Efti- 
ciet''. — 24. miem occiduusque dies] 
„Ost und West". 

1». iMitru laeoo] AbL instr.; Obers, 
das A4]'. durdi eine adr. Bestimmung. 
Nach alti^mischer Anseliauung war die 
Ihike &ite die glflekverheifsende, nach 
griediisdier die rechte. Der Einflufs 
der Griechen hat allerdings bewirkt, 
dafs von den rSmtsehen Dichtem auch 
dextei' im Sinne von „günstig" ge- 
braucbt wird. — Beachte den Tempus- 
wechsel I — 26. laevo pdo] „von der 
1. Seite des H. her'; Totum pro 
parte. — missu] sunt. 
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Augurio laeti iaciunt faadamma eives, 

£t noviis exigao tempore munis erat 
Urbs oritor — qnis tnnc hoe uUi eredere posset? — 
30 Victorem terris impositura pedem. 

36. Der Sabirierkrieg. 

(Fsist. III, 167 s.jq.) 

I ^Si licet occultös monitus audire deorum 
Vatibus, ut certe fama licere putat, 
Cum sis officiis, Gradive, virilibas aptus, 
Die mihi, matronae cor tna festa colant.^ 
» Sic ego. Sic posita dixit mihi oasaide Mavors, 
Sed tamen in dextra inissiUs hasta fiiit: 
^Nunc primum studiis pacis, deus utilis armis, 

Advocor et gressus in nova castra fero. 
Nec piget incepti. luvat hac quoque parte morari, 
10 Hoc solam ne se posse Minerva putet 
Disce, Latinoruni vates operose dierum, 

Quod petis, et memori peotore diota nota. 
Parva fiiit — si prima Telis elementa referre — 
Roma, sed in parva spes tamen hnins erat. 



28. ertU] „stand'*, 
so. Vietorem] Appos. sa pedewt. — 
mpotUum] „w, ... sollte 

3«. Vgl. Liv. I, 9 ff. 

1. vaHbu$\ „den Dichtern". — oc- 
cultös momtus] „die geheimen Wei- 
sungen **. 

3. f'ntfi^, dot'li". Der Neben- 

satz geiiüi t zii cur . . . colant. — of- 
fkiin virilihu»] „den Geschäften der 
Männer". — Grädive] Beiname tles 
Mars. — 4. Am ersten Tag den (dem 
Mars gewtthteD) ICän feierten die r6- 
miadmi J^uefnuen (ma^rome) die lüir 
tiboalia; an dieeem Tage waiden die 
Fraoen von den Mfinnern beecfaenH 
und die SUayen bewirtet. Das F^t 



war aber nicht dem Man, aoiidflim 
der Jqdo geweiht. — tua fttta Gih 
loMt] „an deinem Tilge Uir Fest 
feiern". 

». tgö\ Ovid. — 6. tom«fi] auf 

potita casside bezogen. 

7. studiis pacis advocor] A. B. 13, 
„ich werdo zti friedlichen Künsten ge- 
rufen", um einom Dichter zu helfen. — 
8. yressus in ... ferö] ~ ingredioi'. 

9. luvat] im D. „gern" zu vorwen- 
den. — huc parte] ■« hic. 

II. Disce] „so erfahre denn". — 
cperose] „eifrig". — dierum] = /*a- 
seomm. — II. Quod] Bei. ~ nota] 
Impeiat. 

t4. hma\ Somaei fibers. mit „heu- 
tig*<. Gen. obj. 
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Ovidius, nr* 36. 



I» Moenia iam stabant, populis angasta fnturis, 

Credita sed turbae tunc uimis ampla suae. 
Quae fuerit nostri, si quaeris, regia nati, 

Adspioe de canna straminibusque domum. 
In stipnia placidi capiebat manera somni, 
so Et tarnen ex illo venit in astra toro. 
lamqne loco mains nomen Romanns habebat; 

Nec coniunx illi nec socer iillus erat. 
Spernebant generös inopos vicinia dives. 

Et male credebar sangninis auctor ep^o. 
25 In stabulis habitasse et oves pavisse nocebat 
lugeraque ineulti pauca tenere soll 
Extremis dantur conubia gentibos; at^ quae 

Eomano Teilet nubere, nnlla fait 
Indolui patriamqne dedi tibi, Romnle, mentem. 
90 „Tolle preces!** dixi ,,qnod petis, arma dabnnt^ 
Festa parat Conso. Consus tibi cetera dicet, 
Illo facta die dum sua sacra canes. 



15. oMgusta} „zu eng". popu' 
U$\ A. B. 17. 

n. nottri naUJi » SomuU, — 
16. Adspice] Die Hütte, in welcher 
Bomulas auf dem palatinischen Berg 
gewohnt haben sollte, wurde bie in 
späte Zeit soigf&ltig erhalten. — de] 
A. B. lü. 

20. i'enit in astra] „stieg er auf 
zu den Sternen". K. wurde unter die 
Götter au%enotninen. 

21. loco] „seine Stadt". — 
22 Aber . . 

23. Spernebant] A. B. 7. — peneros] 
hier „ Freier -~ 2 * , Male] „ kaum ". 
sanguinis auctm] « pater. 

26. Nocebat] Bomanis, öubj. a) ha- 
bitasse ^ b) pavisse, e) tenere. Über 
die Inf. Perf. A. B. 20. 

27. Extremis] „den entferntüsten". 



Sf. patriam d. m«iUm] „ich fldlste 
dir den Gebt deines Vater« ein", den 
gewaltthStigen, liriegeriBclien Geist des 
Kriegsgottes. — so. Toiki] „weg 
mit . . 

3i. Conso] Consus (erklärt als con- 
süiorum deus oder deus [consus =] 
dbsconditus) gehört zu den uuierirdi- 
schen Gottlieiten und wurde als Gott 
der Fruchtbarkeit vorehrt. — 
Mars verweist den Diclitcr wegon wei- 
terer Ausknnft ttber das, was am Fest 
des Consus geschah (Banb der flabim^ 
rinnen), an den Gott Consus. Diese 
Ausktinft wird er erhalten, wenn er 
die CoDsaalia (Sl. Augost) besahreibt. 
So weit ist aber Ovid in der Bearbeitung 
der Fasti nicht gekommen. Vgl Einl. 
5, ?. — 32. dtm] „wenn". — facta] 
..cinj^setzt". — Bocra] „Fest*'. — 
sua] A. B. 18. 
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Iniumuere Cures et, quos dolor attigit idem; 
Tum primum generis intnlit arma socer. 
s« lamque fere raptae matram qaoque nomen habebant, 
Traotaque erant longa bella propinqua mora, 
Conveniunt nuptae dictam lunonis in aedem, 

Quas inter mea sie est niuus orsa loqiii: 
„0 pariter raptae (quoniam hoc commune tenemus), 
40 Noll ultra lentae possumus esse pie. 

Stant acies. 8ed utra di sint pro parte rogandi, 

Eligite! Hinc coniunx, hinc pater arma tenet. 
Qnaerendum est» viduae fieri malimus an orbae. 
Consiliuin vobis forte piumque dabo.** 
4» Gonsilium dederat. Parent erinesque resolvant 
Maestaqne funerea corpora Teste tegunt 
lam stabaiit acies ferro uiui tique paratae, 

lam lituus pugnae signa daturus erat: 
Cum raptae reniunt inter patresqiie virosque 
»0 Inque sinu natoa, pignora cara, tenent. 
Vt mediam campi passis tetigere eapillis. 



33. CttrSv] die Hauptstadt der Sa- 
feiner (Plur.). — quo» dolor ... Ulm] 
liv. I, 10} 2: „OienioenaeB Crnitumi« 
mqiie et Antemnates erant, ad qnos 
eins iniuriae pars pertinebat**. — 
14. anna] = beüum. — tum pri- 
mum] im Hinblick auf die Bürger- 
kriege gesugt: Cäsar war der Sdkwie- 
gersohn «l^s Pni!>[>i"jiis. 

H5. /'Tf'l ., /,i;in groi'sten 'IVil — 
36. btJUi prtjpinqiia] der kri^ unter 
Verwand ton. „ Bruderkrieg**. 

S7. dictum] „nach Verabredung". — 
conveniunt] Der Wecbscl d. Temp. ist 
im D. durch ,,da** mm Anedrock za 
bringen. " S8. Qum mter] A. B. 
29. — mea ntmu] die Gemahlin des 
Bomnlue, Hersilia. 

s«. pairiier] „gleich mir*'. — Aoc] 
dafii wir geraubt sind. — 4«. ultra] 



» diuiiua. — bniae] „unthätig'*. -r^ 
pie] „ohne unieieFfltdit sa verletsen'*. 
Vgl. zn 19, 2. 

4t. Skmi} „Btdien kampfbereit". — 
utra pr, parte] fttr die Bfimer oder die 
Sabiner. 

4 4. forte pitWNfwe} Gegensats hutae 
pie v. 40. 

4 5. Consilium] welchen Rat? - re- 
>w/rit»i^j Zeichen der Tranor. — is. fu- 
nerea veste] „mit Tra i( rkieidern". 

4 7. fen'o] inetoriymisch — pugnae 
Ä. B. Ii). — 48. lituus] „TrouqKjto'* 
(ähnlieh dem Augumstsib , der denael- 
han Namen fährt), lang, gerade, am 
Ende aufwärts gekrOmmt. daiurm 
trat] „sollte g.". 

4 t. Cum] inversum. — reniime] 
„tretend 

si. teHgert} „erreicht h."< 
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Ovidius, nr. 36. 37. 



In terram posito procubuere geuu, 
£t> quasi sentirent^ blaado clamore nepotes 
Tendebant ad avos bracohia parva suos. 
15 Tela Tins aninuqne cadunt, gladüsque remotis 
Bant sooeri generis acoipinntque manus 
Laudatasque tenent nstas, sentoque nepotem 
Fert avus : hic scuti dulcior usus erat. 
Inde diem, quae prima mea est, celebrare, Kalendas, 
60 Oebaiiae matres non leve munus habent/ 

37. Bas Ench des Romtdm. 
(Fast II, 4dl aqq.) 

t En» pater annipotens postqnam nova moenia vidit 
Moltaqne Romnlea bella peracta mann, 
^luppiter,* inqnit habet Romana potentia vires; 

Sanguinis officio non eget iUa mei. 
b Redde patri natum! quamvis intercidit alter, 

Pro se proque Keino, qni mihi restat, erit. 



63. blamh damore] „mit sehmei- 
ehehidem Zuruf**. — qwui a$ntimU} 
„als ob- «io ein Tentiadnis (von der 
Lige) h&ttmi**. 

tb. cadunl] „entunken**. — €immf\ 
„Mot". — ••. üMMilie] gMmwrum. 

*7. tenetU] ^halten in den Aiumh". 

«9. Inde] „seitdem". — d, gnotf 
prima mea Marlis) e*i] weldier 
als der erste mir gehört, „den ersten 
Tag meitiea Monats". — 6o Oehä- 
liae matres] die römischen Hauslrauen. 
öbalus vv.ii öiu ai} tliischer König der 
bpartaner, von denen die Sabiner ihren 
Ursprung herieitoteD. Der Name, der 
dgunllieh nur den eraton rOmiachen 
HanaftanaD sokemmt, wird aocfa a«f 
die apiteran Gbertragen. — tmifiMa] 
o/^Mmm, — ' MOM iBve] „widitlg**. 

37. Vgl. Ov., Met. QObS, - 
Ut. J, 16. 



1. pater armipotem] » Ifarv. 
FkUt hat hiafig die Bedeatongen 
,,Henacher, Held, Gott**. Ihnliob 
anoh maier. 2. peraeta] „gUtek* 
lidi beendet**. 

4. 8aM(fwim8\ » fUU. — afjßmo} 
„Hüfe**, 

5. Quamvis] bei den Diclitern öfter 
o. Ind. 6. gut m. restat] liomu- 
Im, „der mir allein Gehliebeuo"; Sub- 
jekt zu erit. 

7. Der Vers ist von Ennius. Auch 
Vergil hat golden tlich \Vundun^:« ii und 
Verse vou diesem in hohem Auächon 
ateben^ Bicbter (vgl. zu 57, 17) in 
aeine Diehtungcn eingefügt. In noch 
aoegedehnterom Ualee benutiteo die 16: 
miscIieD Oiditer die GzieduNi; imuiohe 
Yene aind oft faat ivSrtliolie Über- 
aetaungen. Dergleichen galt mcht t&t 
unerlaubt; im Gegenteil, man aah 
wahracfaeinlich Anlehnungen an be- 
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„Vms critf quem- tu toiies in oaeriüa caeli'^ 
Ta mihi dissti. Sint rata dicta lovis!* 
luppiter adnuerat . Nuta tremefiMtus aterque 
to Est pol 118, et eaeli pondera sensit Atlas. 

Est locus, antiqiii Capreae dixere paludem; 

Forte tuis illic, Romule. inra dabas. 
Sol fu^it, et removent subeunlia jiubila caelum, 

Kt gravis etfusis decidit imber aquis. 
1» Uinc tonat, hinc missis abrompitar ignibus aether.. 

Fit fuga; lex patriis astra petebat eqiiis. 
Luotus erat» falsaeque patres in crimine oaedis ; 

Haesissetque animis forsitan iUa fides. 
Sed Proenlos Longa veniebat lulins Alba 
30 (Lunaque fiilgebat, nee facis usus erat), 
Cum subito motu saepes tremuere sinistrae ; 

liettuUt ille gradu8,.horru^runtque comae. 



kannte und berilimtt» Dichterstellon 
als besonderen SHimuek an. Auf oiiion 
Vers des Ennius boziokt sidi Ovid a\ich 
44, 44. merula <?.] = caerulum 
cadum. s. Sint rata] .,mügeQ in 
Eiftlliiog gehen". 

0. ut0rque jtoIus] du Weltall. Vgl. 
Trist IV, 10, 107: „Tot . . . casos . . 
quot inter Oecultum staUae («mt) 
coitt|Heaumqae pdlum." — tO. TgL 
die l)ernhinten Verse des Homer (IL I, 
528 ff.), welche Phidias bei seiner Statoe 
des Zeus für Olympia 7or Augen hatte : 
i'i yct xiavitjoiv (dunkel) (n^ dtfitvct 
(Brauen) vtOat (adnuebat) Kqovuov 
. . • fif'ynv d* iXäititp (erschütterte) 
"OXvfinop. 

f I. Cäprtae jiaiuiiem] „Ziegcnpftthl", 
auf dem C^pus Martius. — 1 2. iura 
äabat\ „Bacbt aprediai". Aa^ns 
lifios. 

II. fitfiU] «mbiiyt aldi". — 
364 re ma md ...}. „v«tlillO0B'*. 



14. effmis aquis] „in gewaltiger 

Menge". 

15. abrunijntur] ,,w. zerrissen'*. — 
tymbii^^l fiilinm^bus. - 16, JJ«- 
triis] pattis. — astra petebat] Vgl. 
2 Kon. 2, 11: „Da kam ein feuriger 
Wagen mit feurigen BoaeeD . . . und EUas^ 
fahr aloo im Wetter gen Himmel **. 

n. jMBirea] „die Senatofen". 
(enmt) fabae m erimmt eatü»}, 
„standen unter der falschen Anschal- 
digungf ihn getötet zu haben" (Hypal- 
lege). ~ 18. iUa fides} der Ghmbe 
daran, ,,di<>ge Meinun*»'*. 

19. \V rtstellun^ A. B. m. — Pr<U- 
cülus] in älterer Zeit als Vorname ge- 
braucht. — ?o. n. facis imts ero^ 
„mau brauchte k. F.". 

3t. Cum] invers. — simsMuß m 
D. Adrorb; vgl. zu 35, 86. — fre- 
mmre] Vgl.: „Da raaadit ea hi den 
HIgaii Und atand tot ihm der Graf" 
(Uhland, Sefaenk m liflsbiiig). 
23. SeMU ^codas] Mwieh atn. 
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Palcher et bumano maior trabeaque deeorus 
Romulus in media visos adesse Tia 
3i Et dixisse simtil: ^Probibe lugere Qairites, 

Keo Tialent laerimts iramina nostra suis! 

Tura iirant placentque novum pia turba Quirinum 
Et pafchas artes militiamqne colant!* 

lussit et in ten\ies oculis evanuit auras. 
30 Convocat hic populos lussaque verba refert. 

Temp]a deo fiunt; Collis quoque dictus ab illo est, 
Et referant certi sacra paterna dies. 

38. Wie mm das AUer ehrte, 

(Fast. V, 57 9(jq.) 
i Magna fuit quoriiiam capitis revercntia cani, 
Inque suo pretio ruga senilis erat. 
Martis opus iuvenes animosaque belia gerebant 
£t pro dis aderant in statione suis. 



rtick". ~ lwrruermU\ „es sträubteu 
sich". Systole! 

Ii. humano] A. B. 35. — traheä\ 
Die Trabea mit schaiiMhroten StnifiMii 
(tnibt») trugen die EKoige, gptttar aach 
die Bitter, Augum und Konsuln als 
Festgewaod. Trabea und Augumtab 
{UWm, Tgl. zu 36 , 48) sind die 
gen^nlidien Attribute dea Qtiirinus 
(v. 27); trabeattM ist daher ein häu- 
figes Beiwort für ihn, aber nuch die 
Kitter werden oft <m6«aM genannt. — 
24. vims] est. 

25. [*)ohib€] =■ reta. — 26. Die 
Trauer der Römer ist beleidigend ftir 
den Gott, weil »ie dem Zweifel an 
•fluier Gettiieit entspringt 
. ii, femtU] A. B. 7. — pkteent] 
durch .OiifiBr, Gebete u. a; guldig map 
dm, „Terebien". — nonm Qu^ri- 
«mm] „den neuen Gott Quiiinua". 
Diesen Namen . . führte Bomulua , nach- 



dem er ein Gott geworden war. — 
28. patrias (Martis) arfes] — mili- 
tiam. Que, welches hier den allge- 
meinen und den speziellen Ausdruck 
mr denselben Begriff verbindet, bleibt 
unfibersetit. 

29. ocmIm] Datir. ^ so. hic] iVo- 
eiihtB /«iHf s. — jpopwioe] Im D. Sing. 

Si. ßunt] „man erbaut". — tem- 
pla] Im D. Sin{?. — coUis] QuirinO" 
Iis. — ab illo] nach ihm". — 
3 2. referunt certi dies] ..bestiuunto 
T. bringen w.". — sacra] .,Fest**. 
Die Quirinalia wurden am 17. Februar 
^feiert. — put€rna\ „von den Vätern 
eingesetzt". 

.S8. I. di^'lM eani] (ien. obj. — 
s. in euopr. erni] A. B. 18. — ruga 
ssml»] „ein altes. Gesicht". . 

4. ^fs] Vgl. jm» arii foeuque 
äimimn. — m 8iaHöne\ Von den- 
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s Viribus Ula minor nec habendis iitilis armis 
Consilio patriae saepe terebat upem. 
Nec Disi post annos patuit tunc curia serös, 

Nomen et aetatis mite senatos erat. 
Iura dabat popalo senior; finitaque certis 
10 Legibas est aetas, unde petatur bonor. 
Et medius iaTenom, non indignantibiis ipsis, 

Ibat et interioT, si eomes xmus erat. 
Verba quis änderet corain sene digna rubere 
Dicere? Censuram longa senecta dabat. 
15 Romuliis hoc vidit selectaqne pectora patres 
Dixit; ad hos urbis samma relata novae. 



Truppen, welcbo die Vorposten bildeo, 
sagt Cäsar in statione esse ; hier „hiel- 
t«A die Waobt*\ 

ft. iOa] auf ein im Sinne liegendes 
tenecHt» bezogen. — virümt] Abi. 
linutal — mmor] „aehwiUsher". — 
mrmk habendis] „zva Fabrang der 

7. nec nisi] „und erst*'. — curia] 
Versammlungsort des Senats; oft me- 
tonymisch für „Senat". - 8. nomen 
MtcUi» mite] „die Bezeichnung für das 
(in der Kurie versammelte) reifere Al- 
ter'' (Abstr. pro concr.), Subj. — mite] 
A. B. [). 

9> finita] = defin., „bestiramt — 
10. iMuie] weldwm an". — > Ao- 
nm] „Amt**. Im J, 180 r. Cbr. wurde 
daieb die Ifz Tfllia annalis ein be- 
stimmtes rdferes Alter filr die böhenn 
StaatsSoiter fiwtgMetst AberOiid irrt 
sich, wenn er Ähnlicbes auch f(ir die 
ältcrf Zeit annimmt. Cic, Phil. V, 
17, 47: „MaioreB nostri leges annnles 
non habebant: . . . apud antiqnoa Ridli 
Decii Corvioi multique alii, reoentiore 
auteui memoria superior Africanus, T, 

A-XTHOLOOIK ROM. El. l. 



riuiniuius admodum adulescontes con> 
sules facti (sunt).". 

II. w tfil tui ] Im D. eine Prfipos. — 
n. IbaH] Subj. «en«dr. — mUrior] 
an der inneren Seite, d. h. der Sdte 
der Einser. 

1 ). Terb. : «erb« mtore di$mi* 
atMieref] „hätte gew.". — ti. Cen* 
su/ram] das Amt eines Censors, „du 
Recht, zu strafen", eine Büge sa er- 
teilen, longa] .,hoch". 

16. vidü\ „hatte im Auge". — se- 
lecta pectoi a] ,, seine Auserwäblten — 
16. relata] est „w. die I^itung 
übor tragen". 

S9. „Nama legno potttus urbem 
noT am, conditam vi et armis, iure eam 
legibusque ac moribtts de intogro oon- 
deie paiat.** (Ur. I, 19, 1). Dabei irar 
seine Gemahlin Egmria, nne Ckunene 
(v. 6), ihm Ratgeberin und Gehilfin. 
Als er sterb, ging sie nach Ancia 
(Adj. Aricinua), einer latinischen Stadt 
nicht weit v(»n Rom. Hier wurde sie 
von Diana, als sie nicht aufhörte, um 
den Tod ihres (lemahls zu weinen, 

6 
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39. Egena, die Beraterin des Numa, 

(Fast in, 263 sqq.) 

i Vaiiis Aricmae silva praecinctus opaca 
Est lacus, antiqua religione sacer. 
Defluit incertü lapidosus murmure rivus; 
Saepe, sed exiguis haustibos inde bibi. 
h Egeria est, quae praebet aquas, dea grata Camenis. 
nia Numae ooninnx oonsilinmque fiiit. 
Prindpio nimium promptos ad bella Quirites 

Molliri placuit iure deiimque metu. 
Inde datae leges, ne lirmior omnia posset, 
10 Coeptfiqno sunt pure tradita sacra coli. 
Exiiitur lei'itaö, armisque potentius aequum est, 

£t cum cive pudet conseruisse manns. 
Atque aliqnis modo trax Tisa iam yertitnr ara, 
Yinaqne dat tepidis salsaque farra fods. 



}& eine Quelle venrandelt (Met. XV, 

3. Ed lacMi] nliegi ein See*\ 
anUfpta religione] ,,durel) uraltou 
frommen Brauch". Es befand sich hier 
ein berühmtes Heiligtum der Diana. 

3. IJcfluit] de lacu. — incerto] un- 
deutlich, „leise". - 4. Der Trank ans 
dem Quell verlieli dio Gabe der Weis- 
sagung und Dichtkunst. Vgl. zu v. 5. 

5. praebet] „spendet". — Camenis] 
Die Cauienen sind weissagende Quellen- 
njmphen der altrömischea Sage. Sj)äter 
eetite man ne den Muaen gleidi. Auch 
^gena war eine Gamene. 6. lUa] 
„sie". — etmriUim] Abet pro ooncr. 

8. plaem(\ Numae, A. B. 2S. — 
deum] A. B. 2. 

Inde] entspricht dem vorauf- 
gehenden prindpio. — ne ... posset] 
Vgl. Sch., D. Otr. V. H.: „Nicht 
furchtet der Schwache, der Friedliche 
mehr Des Mächtigen Beute zu wer- 
den". — 10. pure] „ unentweiht".. 



II. aequum\ A. B. 35, Snbjeltt — 
12. eomermese] A. B. 20, 
19. viaä arä} „beim Anblick d. 

A.". — vertilur] im D. reflexiv. — 
14. salaa farra] In den ältesten Zeiten 
soll man den Göttern nur unblutige 

(rtibcn gebracht haben : Wein , Honig, 
Korn und Salz. Gesalzenes Schrot- 
mehl (tnohi Salsa) wurde auch später 
dem Opfertier aufs Haupt gestreut. — 
focis] = aris. 

40. Der spätere König L. Tarqui- 
nins Superbüs und sein Bruder Arruns 
T. waren jeder mit einer Tochter des 
Königs Servins Tnllius venalhlt, die 
beide den Namen TulUa trugm. Im 
Einverständnis mit einander ermordeteo 
Lucius T. seine Fniu und die jÜQgero 
TuIIia ihren Gemahl, um einander za 
heiraten. Dann howog Tnllia den Lu- 
cius T. , ihren eigenen Vater zu töten, 
um den Thron besteigen zu koonen. 
Liv. i, 46ff. 
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40. Die ürmordung des Servius TuUius. 

(Faat. VI, 587Bqq.) 

1 Tullia coniugio, sceleris mercede, peracto 

His solita est dictis exstimulare vimm: 
^Quid luvat esse' pares, te nostrae caede sororis 
Mequc tni fratris, si pia vita placet? 
i Viyere debueraut et vir meus et tua coniunx, 
Si nullam ausnri maius eramus opus. 
£t capnt et regnam fado dotale parentis. 

Si Tir es, i, dictas ezige dotis opes! 
Begia res scelns est Sooero cape regna necato 
10 Et nostras patrio san^ine tinge maniis!^ 
Talibus instmctus soliü privatiis in alto 

Sederat. Attonitum vulgus ad arma ruit. 
Hinc criior, hinc caedes; infirmaqne vincitur aetas. 
Sceptra gener socero rapta Superbos habet, 
ift Ipse sub Esquiliis, ubi erat sua regia, oaesus 
Concidit in dura sangainulentiis hämo. 
VQiA, oarpento patrios initnra penates, 



1. coniugio pereu^] „nachdem die 
Vermähl iiiig vollzogen war — 2. „ lam 
enim ab scelere ad aliiul epectare mu- 
lier Bcelus: noc iiocte nec interdiu vi- 
mm conquiesoore pati, ne gratuita 
praeterita jtarricidia eseent." Liv. 

3. iiivat] nützt es, dafs wir". — 
partaj „vermählt". — caede] Abi. caus, 

I. faeio dotale] „gebe dir als Ifit- 
gift". — 8. exige] ziahe ein vie eine 
Schuld, „hole". 

§. re$} Prftdikat Die Könige 

sind nwäk der Meinung Tnllias erhaben 
über die kleinbiirgerlidien Begriffe tod 
Becht und Unrecht — 10. patrw] 
sss patris. 

I I. Talibus imtinct m] „ durch sokhc 
Worte anfgohetzt". „His muiiebribus 
instinetus furiis . . . stipatus (begleitet) 
af^nuii',' arniatorum in f'ormn irrupit. 

'lode ommbus perculsis pavore in r^a 



eede pro (vor) oiria sedens patres in 
cnriam ... ad regem Tarquiniom ci- 
tari iiissit." Liv. — priraiics] ob- 
gleich er ein Privatmann war, „wider- 
rechtlich". — 12. sederat] \on fido. 

IS ff. TarquiniuR schleppt den her- 
beigeeilten Servius zur Kurie iuuaus 
und wirft ihn die Stufen hinab. Halb- 
tot versncht der alte Mann, aich m 
aein Haue anf dem Esquilmus an 
ten; nnterwega wird er ersdihigen. 
. 19. Säne} „man**» — eruor h, 000- 
des] „blutiger Uord". Versus memo- 
rialis: tanguis tnest vmU, cruor 
est de corpore fmm, — wneüur} 
„w. überwältigt". 

15. suh Esquiliis] „am FuÜBe des 
iisquiliuischen Berges ". 

17. jmiaiesl die Hausgötter. Wo 
des Meusclien Heimat ist, wohnen auch 
seine Hausgötter. Daher penates oft 

6* 
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Ibat per medias alta femque vias. 
Gorpos ut adspexit, iaerimis auriga profusis 
10 Restitit. Hanc tali corripit illa sono: 
^Vadis? an expectas pretiiim pietatis amarumi' 

Duc, inqnam, invitas ipsa per ora rotas!* 
Certa fides facti: dictus Sceleratus ab illa 

Victts, et aetema res ea pressa nota. 

41. Die EmM^kim ihw 
(Fast n, 687 sqq.) 

1 Ultima TarquiniuB Romanae gentb habelmt 

Regna, vir iniustns, fortis ad arma tarnen. 

Ceperat hic alias, alias everterat urbes. 
Et Gabios turpi reddidit arte suos. 
i Namqiie triiim minimus, proles manifesta Superbi, 
In medios hostes nocte silentc venit. 
Nudarant gladtos. ^Oecidite' dixit ^inemem! 

Hoc onpiant fratres Tarquininsque pater, 
Qni mea onideli laoeravit yerbere terga.* 
10 Dieere nt hoo posset, yerbera passas erat. 
Luna ftiit Spectant iuvenem gladiosque recondunt 



metonymisch für Wohnung und Heimat 
gebrauclit. — 18. lha%\ mit cav- 
fmto «1 Torbindon, — vehebaiur. — 
«ttaj „hoohinfltig". — via$\ A. B. 17, 

so. BetUiU} „hMt an". — eorri- 
pH] „fthrt an". — i(nio\ „Bede**. 
21. piUaUs} TgL so 19, 2 „Anhinge 

Ui^eit*'. — ora] corporis iaeentis. 

?s. Certa ficUs facti] .,difi That- 
sache ist aiclior verbürgt". — ab] 
„nach". — 24. WcMJ?) „Strafse". — 
et] „und 80*'. — aetema nota jyres- 
ms] .,für ewig gebrandmarltt". — res 
ea] „a. That". 

41. Vgl. Uv. I, 58 f. — Ab die 
■niaton latiniadMa Stidto iß» Voilmr- 



Schaft Korns schon anerkannt hatten, 
weigerte sich das m&chtigo Gabü noch 
aicli m unterwarliBD. Dar list daa 
Seitiu TaiqaininOi «inaa der Süliiia dea 
KSnigs Ii. Tarqnmioa gapaiboa, gelaog 
ea, audi dieae Stadt den Bömeni in 
dw Hftode su liefern. 

S. ad arma] „im Kriege". 
4. aiia] ,»Liat". — mos] piidik. 

5. proles manifesta] .,ein echter 
Sohn", mperhns wip der Vater. — ■ 
miniinm] <hr jüngste Sohn des Kr»- 
liiefs Soxtus, seine Brüder Titus 
mal Airniis. — 6. venit] Beachte die 
Quantität! 

T. Nuäarant] Subjekt ? — 8. cu- 
piani] Conj. potent. 

ti. /M^] „sehien". ^ rMoiMiwMl] m 
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Tereraquo, deducta veste, notata vident. 
Flent quuque et, nt securn tueatur bella, precantur; 

Callidus icrnaris adnuit iüp viris. 
ift lamqae potens, misso genitorem appeilat amico, 

Perdeodi Gabios quod sibi monstret iter. 
Hortns odoratis saberat eoltisBimiis herlns, 

Sectas humum livo lene sonantts aquae. 
niic Tarqninhis mandata latentia nati 
so Acdpit et virga lilia summa metit. 
Nuntius ut rediit decussaque iiiia dixit, 

Filius Ag:nosco iussa parentis' ait. 
Nec mora; pnncipibus caesis ex urbc Gabina 

Traduntur ducibus moenia nuda suis. 

42. Lucretia. 
(Fast. II, 721 sqq.) 

t Gingitur interea Komanis Ardea signis 
Et patitur lentas obaidione moras. 



vayinas, stecken ein", — 12. tertia] 
Sexti Tarqu. — notata] auch uii 
sagen iu ä]inl. iJedout. „jem. zeichnen '. 

13. iueatur h.} sich des Kr. an- 
nehme, „ihnen den Krieg führen 
helfe". — 14. ignaru] „arglos". 

1 5. potens] zur Macht gelangt**. — 
appellat] „iragt an bei". — 16. Per- 
dmäi €^i6to«] zu Her gehörig. 

U. od. cultimmus herhi9\ „mit duf- 
tenden Blumen pnugend'*. — «wterat] 
LIt.: „in bortum aedinm tnneit**. — 
18. iSSbcIim AtMHMi] A. B. 14 — leMj 
A. B. 3. — sonnmUt] „mnecheiid". 

SO. Mumna) „die höchsten**. — me- 
lf<] „eehUlgt ab*\ 

22. Agnosco] „verstehe". 

2S. ex urbe Gahina] mit pnncipibus 
SU verbinden, A. B. 10. — 24. „Orb* 
consilio anxilioqne Gabina res (= res 
publica) rci,M Romano sine uUa dimica- 
Uone iu raaoum traüitur." Liv. — 



?tf<is| A. B. 18. — nuda] nudato, 
privata-, r^ert den Abi. duc 8, 

42. Vgl. liv. I, 57. — Ard6a hatte, 
wie Gabi! , sich geweigert dem latäni> 
eohea Bunde unter Roms Fuhrung sich 
anztifichliefsen, und sollte durch Waffen- 
gewalt dazu gezwungen werden. Wäh- 
rend der langwierigen Belagerung machte 
sich Sex ins Tarquiniiis des Frevels an 
der Gcinalihii des Cuilatinus, Lucretia, 
schuldig, welcher AnlaCs zur Vertrei- 
bung der Tarqoinier woid«. Bekannt 
wurde SeitoeT. mit Laoretia durah ehiea 
Besnch vom Lager vor Ardea aas, der 
in vofUegenden Yenen «niUt wird. 

1. «nlerea] Ovid hat vorher die be- 
kannte Gescliichte von dem delphischen 
Orakel und dessen gUteklieher Deutung 
durch Brutus erzählt. — Ardid] „Ar- 
dgam Rutuli habebant, . . . gens divi- 
tiis praepoUens." liv. -— aüfnis] Feld- 
zeichen, „ Kriegsmacht — 2. patitur 
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Dum vacat et metiuint hostcs committere pugnam, 

Luditar in castris, otia miles agit. 
Tarquinius iavenis socios dapibusque meroque 

Accipit. Ex illis rege creatus ait: 
^Dum nos difficilis pigro tenet Ardea bello 
Nec sinit ad patrios aima lefeire deos, 
Ecqmd in officio toins est sooiaHs? et eoqtiid 
Ooniugibas nostris mutaa cura siimas?* 
Quisque snam laodat. Stttdiis certamina crescunt, 

Et fervent multo linguaque corque mero. 
Öurgit, ciii dederat darum Collatia nomen, 

Non opus est verbis, credite rebus!' ait. 
15 ^Nox superest. Toilamur equis urbemque petamusT 
Dicta placent, frenis impediuntur equi. 
Pertulerant dommos. Regalia protmus iUi 

Tecta petant ; cnstos in fore nullns erat. 
Ecce nurns regia fosis per eolla coronis 



l o, morm} „ertrigt die Leidea einer 
langen Belagerung*'. 
S. vacat} IbnpeTB., „es giebt nichts 

SU thon". — 4. Luditur] „man ver- 
gnügt sieh", — otia agit] „feiert". 

5. „Begii iurenes (vgl. zu 41, 5) in- 
terdum otinm oonviviis comisationibus- 
que (Gelafjjeu) inter se terebant (brach- 
ten hin). Forte potantibus bis apud 
Sextum Tarquiniiini . ubi et Collatinus 
cenabat Tarquiniut», Egerii fihus etc." 
Liv. — mero] hier = vino. — acci- 
pit] „empfängt bei »ich, bewirtet". — 
s. rege ereatue] ^ regia fUiw. 

7. diffieiHa} „widerspenstig". — 
pairioB deoa] ^ patriam. 

9. EcquiSl ™ quid, aber oft als 
Fnigepartikel gebraucht, „obwohl". - 
torus 80aa2ts] Umschreib, für ,.Eb(>- 
fran". — in officio est] „ihre Pflicht 
thiit *. — 10. Coniugibus mut. cura 
Sturmis] ,. unsere l?'r. denken an uns, 



wie wir an sie 



11. $Müs] „im Eifer". — certa- 
mina] „der Wettstreit". 

13. etil . . . '>wtnen] = öollätinm. 
Der Neffe des Königs, Lucius T., führte 
wie schon sein Vater I^rius den Bei- 
namen Collatinus nach der sabinischen 
Stadt Collätia, in welcher Tarquinius 
Priscus den Egerius mit einer Be- 
satzung zurückgelassen hatte. — re- 
bus] „den Thatsachen, dem Augen- 
scliein". 

IS. equis tolkmur] von den Pferden 
aul^oben werden » ^,za Pferde stei- 
gen". — IS. plaeent] „finden Bei- 
feU". — fireme impediuntur} „w. auf- 
gezäumt", wir wGiden sagen „gesat- 
telt". Aber der Sattel (sella) kam 
erst sehr spät in Gebrauch, früher be- 
nutzte man nur eine Decke (ephip' 
pittm). 

17. Pertulerant] ,,batten aus Ziel 
getr."\ — regalia tecta] — reniam. 
19. nurüe] Acc. plur. coronis] 
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so Inveniant posito pervigilare mero. 
Inde cito passu petitnr Lucretia: nebat, 
Ante tomm calathi lanaqne mollis erat. 

Lumen ad exiguum famulae data pensa trahebant, 

Inter quas tenui sie ait sono: 
26 ^Alittenda est domino — nunc, nunc prop^rate, pueilae! — 

Quam primum nostra facta lacema manu. 
Quid tamen auditis? nam plura audire potestis. 

Quantam de bello dioitiir esse saper? 
Fostmodo Yicta bades; melioribns, Ardea, lestas! 
so Improba, quae nostros cogis abesse mos! 
Sint tantnm redaees! sed enim temeTarius ille 

Est mens et stricto quolibet ense ruit. 
Mens abit, et morior, quotiens pngnantis imago 

Me subit, et gelidnm pectora frigus habet* 
9» Besinit in lacnmas» inceptaque lila remittit 

Tn gremio ynltimi deposuitque siinm. 
Hoc ipsun decoit. Lacrimae decuere pudieae, 

Et facies animo dignaque parque Mi 



Klinse und Blnmea fehlten bei keitieiii 
Kibniaoheii Gelage. 20. poaUo m.] 
„beim W.^ 

32. Immen ad ^seigmm] A. B. 29. 

23. pema treMamt} vgl. m 25, 76. 

2». Minmda] im D. „wur" ale 
Subjekt — nunc, nunc prop.] wir 
eetnn lieber das Verbam dtjppelt. — 
26. qwm prumm] ^ptam eder' 
rime. — lacerna] ein wäimerer Man- 
tel, der im Felde getragen wurde. 

27. tarnen] Zwischcngedanlco : doch 
vielleicht braucht er den Mantel nicht 
mehr! — Die Dienerinnen haben mehr 
Gelegenheit, etwas zu erfahren als die 
eingezogen lebende Herrin. — 28. esse 
. . . super] superesse (Tiuesis). 

2«. restas] ■» renelw. — 20. Im- 
prolba] „dtt böae'*. 



21. SkU tanhm] „wenn e. nur eist 
. . — s&ä mim] oiciht seltene Ter* 
bindong, die immer dnzdi EUipae ihio 
Erklärung findet: aber (ich bin be» 
soigt); denn. In der Übersetzung kann 
enim ausfallen oder mit „freilich" ge- 
geben werden. — iUe tnem] = mari- 
tu8, Sabj. — »2. quolibet] Ad?, zu 
ruü. 

3 3. Mem abit] „Die Besinnung 
schwindet mir*'. — 34. Me suhit] 
„mir vor die Seele tritt". — gelidum 
friguo] „Eiseskälte". 

s&. Desinit in l] s. endigt in Tliriv- 
nen, „Thr. ersticken ihre Stimme". — 
36. deposuit] „verbarg". — fue] 
A. B. 30. 

$7. ipsum] „gerade". — decuit] 
„stand ihr gut". 
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Pone metum! renioV coniunx ait Bia mixit^ 
10 Deqne Tili oollo dulce p^iidit onus. 

43. Dm WoklikiUerm auf dem heüiffe» Berg. 

(Fast in, eeSsqq.) 

i Plebs vetus et nullis etiamtunc tuta tribunis 

Fugit et in Sacri vertice montis eget 
lam quoqae, quem secum tolerant, defeoerat ülos 

Victus et humanis usibus apta Ceres. 
Orta saburbanis quaedam fnit Anna BoviUiSi 

Paoper, sed mnndae sednlitatis anus. 
nia levi mit» cano6 redimita capilloa 

Fingebat tremnla rnstiea liba mann. 
Atque ita per populum fumantia mane solebat 
10 Dividere. Haec populo cupia grata fuit. 
Pace domi facta Signum posuere, perenuem 

Quod sibi defectis illa toUsset opem. 



Eine Sage , mit der Ofid den 
uiTent&ndlich gewoTdenen Namen der 
nltitelisclieii Göttin Anna Pevenna 
in nr. 54) erUirt 

i. Fugit] im J. 4M Chr. Be> 
achte die Quantit&tl — - Sacri montii} 
Dies die regelrnftfage WortstetluDg. 
„Trans Anienem aDnnem est. tria ab 
urbe milia passuum" ^t. II, 32, 2). — 
^t] „darbt"'. 

3 Tarn] „bald". — secum tulerant] 
mitL^enommeu h.*'. — iUo8] „ihnen".— 
defecerat] „war ausgegangen". — 
4. usibus] „Genufa". — Ceres] meto- 
nymisch. Vgl. zu 8, 4. 

6. sulmrbanis BoviUis] „das uaho 
B.*S eine alte latiniadi» Stadt in un- 
mitteibamr Nähe Bon» an der Tia 
Appia. '■^ >e. immdae] sauber, „ge- 
ftUig««. 

7. JUa] „diese**. — «optOw] 
A. B. 14. 



9. ita] „dinn". — fimoHtia] Uba, — 
10. copla] „ Speise 'j, 

II. Sigmm] „Denkmal**. perm- 
mm} „beatSndig**. — i«. aibi i^M^ 
Üb] „Omen in der Not**. 

44. Tgl. liT. n, 48, 5ff. — Seit 
mefaieien Jahren wann die BSmer durch 
die SnlÜiUe der Yfljjenter, dw Bewoh- 
ner Yi^is, der mlditigateo Stadt Etni- 

riens, bennrubigt worden. Da erbot 
sich im ^. 479 v. Chr. das Geschledit 
der Fabier, mit eigenen Kräften Rom 
von der Plafre zu befreien. 30G Fabier 
bezogen mit ihrou Klienteji ein festes 
Ijflger an der CremSra in der Nahe 
Vejis. Nachdem sie mehrmals glück- 
lich mit den Yejontern gestritten, fielen 
sie einer Kri^slist zum Opfer und iaa* 
den slmtUch ihren Tod. Sne Über- 
aetaung dieaer Erslblnng des Orid von 
Oeibel s. in dessen Ges. Weiken Bd. 
V, S. 168. 
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44. Der Tod der Fäbier. 

CPuL n, 196 iqq.) 
1 Haec fait illa dies, in qua Yeientibus annis 
Ter centum Fabii ter cecidere duo. 
Una domüs vires et onus susceperat nrbis, 
Sumnnt gentiles arma professa manus. 
k Egreditar castris miles generosus ab isdem, 
£ qiiis duz fieri quilibet aptns erat 
Ut oeleri passn Oremeiani tetigere rapaosm 

(Tnrbidiis bibemis ille flaebat aquis), 
Oastra looo ponnnt; destrietiB ensibus ipsi 
1« Tyrrhenum valido Marie per agmen eiint, 
Non aliter quam cnm Libyca de rupe leones 

Invadunt sparsos lata per arva greges. 
Diffugiunt hostes inhonestaque vnlnera tergo 
Aocipiunti Tusoo sanguine terra rabet 
u Sic iterum, sie saepe cadnnt Ubi vinoere aperte 
l^on datur, insidia« armaqiie tecta paraat 



t, Uaec dies] 13. Febniar. Wahr- 
scbeinlidi verwechselt aber Ovicl das 
Datum des Auszugs mit dem des ver- 
häognisTollen Kampfes; letzterer fand 
am 18. Juli (477) statt. — Veienti- 
IhAs] im D. Gen. — 2. Ter cetUum 
ier dm] Im D. ein Wort 

t. ««res «t ww «ri». tuae^^erai} 
h. das Heer und die Kosten des 
KoBgn Ar die Stadt fibemommen. 
Onue wüd audi vod Cicero und Cüear 
in der Bedeut „Auflage, Abgabe** ge- 
braucht liv. II, 48, 9: „nostnim id 
nobis velut fiunUiare bellum (Familien- 
fchdo) privato surnptu (Kosten) j^rere 
in animo est; res publica et milite 
iüic et peeunia vacet". — urhis] — 
JRomaf ~~ 4. gtvUile>i] = eimdem, 
untus yentifi. — professa] in pasaivei 
Bedeutung. Vgl. zu 4Ö, 3, ö. 

JE^idititr] Borna, casiris ofr 
iidm] A. B. 10. Oo9fra bozeidinet 



auch ein festes Haus, Schlofs, Burg; 
es steht hier wie domus (v. 3) ftir das 
Geschlecht. — 6. quis] A. B. 2 ; auf 
das kollektiv gebrauchte rnt^ bezo» 
gen. Vgl. Liv, IT, 49, 4; „sex et tre- 
ceuti mililtis, ouioes patricii, omnes 
uoius gentis, quontm neminem duoem 
tpemeiet . . . •enatos". — fieri] A. B. 
S2d. 

7. rapaeem} „reibend". — hibmm 
aqwU} „BfigeiigGiee**, AhL cani. — 
itte) auf ein im l^ne li^ndes fhwim 

belogen; Oremera ist Fem. 

9. loco] » hie, — vaiido MarUi} 
vgl. aequo Marie. — eunt per] = 



perrumpunt. 



Tyrrhemm] „der 



Etrusker" ( Vojenter). 

II. quam\ f. ac, nicht selten bei 
den Dichtern. — de rupe\ „von den 
Bergen". 

! 6. cadunt] „unterliegen". — aperte\ 
im offenen Kampf". — 16. mom da* 



n 
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Campus erat; campi claudebant ultima eoUes 

SÜTaque montauas oeeulere apta feras. 
In medio pauoos armeutaqne rara relinquunt^ 

20 Cetera virgultis abdita turba latet. 
Ecce velut torrens uiidis pluvialibus auctus 

Aiit nive, quae zephyro victa tepente fluit, 
Per sata perque vias fertur nec, ut ante solebat, 
Kiparum clausas margine iiait aquas: 
SS Sic Fabii vallem latis discuraibus implent, 

Qnodque videnti sternunt, neo metus alter inest 
Quo ruitis, generosa domus? male creditis hosti! 

Simplex nobilitas, perßda tela cave! 
l'raude perit virtiis, In apeitos iindiqiie campos 
so Prosiliuüt husies et latus omne tenent. 
Quid faciant pauci < ntrn tot milia fortes? 

Quidve, quod in misero tempore restet, adest? 
Sicut aper longe silyis latratibuB actus 
Fnlmineo celeres dissipat ore eaues, 
9» Mox tameu ipse perit: sie nou moriuntur iuulti, 
Tulneraque altema dantque fenmtque manu. 



tur] ,,ist nicht möglich". — arma 
tecta (vorsteckt)] = insirlim; im. 
artn. t. „ hin terl istigen Überfall". 

17. CamfHM eroi] vgl. zn 35, 25. — 
«IftMa cwnjn] MmMpwU» eampt 
(,)Band"). — 18. oeeulere aptd] A.B. 
93 d. Elimonen in der sweiten HÜlfte 
des Fentameter, wie hier, sind sehr 
Bdten; 1,4. 17, 20. — montanae 
feras] „das Wihl des Gebiiges". 

19. In medio] campa. — paueoe] 
suos. — rara] .,zorstmit". 

21. U7i(lis pl. atictus] „vom strö- 
niomlon Regcu geschwollen". — 22. Änt 
nu ej zu audm. — Upente\ A. B. 35. — 
fluit] „schmilzt". 

23. fertur] von jeder heftigen Be- 
wegung, „sich ergio&t". — 34. efoU" 
«M ... finit] „ begrenzt Q. umacMielbt". 



25. diacursihm] Übers, durch ein 
dem impknt zu koordinierendes Ver- 
bum. — 26. Qiiodque] = et quod. — 
wietiia alter] „Fim^t vor etwas ande- 
lem": vgl. ?, 20. 

21. MaU ereditia} 
glfiek tränt ihr". — 28. Simpkx\ 
„aiglos". — nobiKiM] Abstr. pro 
ooncr. „ihr Edlen". 

29. Fraude perit] „fällt durch 
List". — 80. tenent] „halten besetzt". 

ii. fortes] Helden". — 3 2. Quid, 
quod ... restet, adesf] .,wfis für eine 
Zutlueht bleibt". — temptis] „Lage'*. 

33. latratibua] Canum. — actus] 
„umhergehetzt". — 34. Fulmineo 
ore] „mit blitzendem Zahu . 

3». Non] za imiUi, — 36. altema 
manu] „wechselwdse, Hieb amffieb". — 
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TTna dies Fabtos ad bellnm miserat omnes: 

Ad bellum missos perdidit una dies. 
Ut tarnen Herculeae superessent senüna gentis, 
40 Credibile est ipsos consuliiisse deos. 
Nam puer impubes et adhuc nou utilis armis 

Unus de Ü'abia gente relictas erat: 
Sdlieet ut posses olim ta, Maxime, nasei, 

Cai res cunotaado restitaenda foret. 

45. JuppUer Pistor. 
(Fast. VI, 351 sqq.) 

I Cincta premebantur trucibns Ctipitolia Gallis, 
Fecorat obsidio iam diutuma famem. 
luppiter, ad soliam superis regale vocatis, 
^Incipe!' ait Marti. Protinus Ule refeit: 
» ^Seilioet ignotum est, quae sit fortuna meorom, 
Et dolor hic animi voce qnerentis eget 
Si tarnen, nt referam breviter mala inncta pudori, 



dant] „aasteilen". — fmint] >^ 

91. ad helluml „in d. K.". — Li7. 
TT, 50, 11: ,,Fabii caesi ad unum om- 
nes. Tre(%ütos sex peri5?se satis con- 
venit (Rteht j^cnügend fest), unum 
pro^^^^e pulr ii iu aetate relictum, stir- 
Y^em genti iac dubiisqne rebus po- 
puli RoiBaui saepe domi bellique vel 
maximam futurum auxilium." 

»9. HereiUXikte} Das Geecfaleclil! der 
libier führte seinen Stammbamu aaf 
Heilniles und eineToebter des Eaander 
(vgl. za nr. 32) zurftck. 

43. reHehuß Eomae* 

4S. Maadme] Qu. Fabiue Mazunns 
Cimctator, der durch eeine kluge Zu- 
rOekhaltuog dem zweiten puu. Krieg 
zuerst eine gunstige Wendung gab. — 
4 4. Ovid spielt auf einen häufig citier- 
ten Vers des finnius an: „Unus homo 



nobis eunetatido reetituit r^ (= rem 
puhlicam)." 

45. Auf dem Kapitol befand sieh 
ein deoi .Tnppitor Pistor (,, Bäcker") 
geweihter Altar. Die Sage, welche 
sich an denselben kniif»ftc, führt in 
die Zeit, wo die Gallier unter Brennus 
Rom erobert hatten und das Kapitol 
belagerten (389). 

1. Ck^toUa] A. B. Ib. — s. Fe- 
eerat fammn] „h. eine Hungersnot 
herroigerufen**. 

i, SeiUcet] „natOrlich"; iioniscfa. — 
fortttna] „Lage". — mearum} — • So- 
manorum. — 6. hie] wieus. — ammt] 
zu dokr; es bleibt unübenetzt. — 
voee qtterentiii eget] „mufo eadi noch 
ausföhrlich geklagt w/'. 

7. malaiuncta j9ur?oi-i] ,,(las sflimarh- 
volle Unglück". — - 8. Der eigen tiicho 
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Exigis, — Alpino Borna snb hoste iaoet. 
Haec est, cni fiierat promissa potentia Terum, 

10 Tuppiter? hanc terris impositurus eras? 
lamque siiburbanos Etruscaque contudit arraa; 

Spes erat in cursu. Nmic lare piilsa suo. est. 
Vidimus ornatos reserata per atria picta 
Veste triumphales occubuisse senes. 
I« Yidimus Iliacae transferri pignora Vestae 

Sede. Patant aliquos scüieet esse deos. 
At si respicerenti qua tos habitatis in arce, 
Totque domos Testras obsidione premi, 



Nachaati („so wiBse**) fehlt» eine audi 
im0. gebiiuehliehe Ellipse. — Ä^pino] 
gsUisdi. 

«. rmm] „der Welt". 

1 1. mbtirbanos] „die Nachbarn". — 
Etrmca] im D. Qenet — ooMiudit] 
Subjekt? — t2. ei'at in cursu] 
,, stieg '*. — lare] Hausj^ott , wie pe- 
nates oft für „Heimat" gebraucht. — 
pulsa} Snbj. liatna. 

13. Verb.: omatos picta veste. — 
reserata] Liv. V, 41, 7: ,,plebi8 aeUi- 
ficiis obseratib, patt^ntibus utriis prin- 
cipiiiu". — per] „(iberall in *. — 
14. triumfhaUs acnes] „greise Trium- 
phatoieii". Zorn Sehmiifilc des Trium- 
pliaton gehörte eine mit Gold aaf pur- 
punem Grande gestickte Toga (pida 
vtttU), Beim Leiebenbegtognis wui^ 
den die Ventoibmen mit den Abaei- 
chen der höchsten Würden bekleidet^ 
die sie im Leben erlangt hatten. So 
hatten die Alten gewisserraafsen ihr 
Sterbokieid angelegt, als sie die Gal- 
lier erwarteten. 

16. pigfiora] Das Palladium, ein 
Bild der Palla.';, aus Troja stanmiend, 
an dessen Besitz durch Orakel die 
Suiitriieit der Stadt geknüpft war. 



Den Trqjanern war es durch Odyaseos 
und Diomedes geiaoht (Aeo. II, 168). 
8pKter kam ea nadi Rom und wurde hier 
im Tempel der Vesta aufbewahrt — 

Iliacae Vestae] vgl. zu 34, 3. — trans- 
ferri sede\ ^fortscliaffen*'. Die Veetar 
1 innen waren mit ihren Heiligtümern 

nach Cäre, einer Stadt Etruriens, ge- 
flüchtet. — 16. putant scilicet] spöt- 
tisch, „sie glanbon nämlich". — ali- 
quos esse] „noch etwas zu bedeuten 
haben ". 

17. respicerent] Objekt a) arcem, 
b) domos . . . premi. — qua . . . in 
arce] A. B. 19. — is. Auch die 
liüttcr leiden unter der Not Koms ; 
denn ihre Tempel in der Stadt sind 
zerstört und veiedet, und auf dem 
Kapitol macht der Hangel die böge* 
brachten Opfer unmd^di. Die Götter 
aber entiiehien ungern die Gaben der 
Menschen. Als Juppiter die Menschen 
durch eine Flnt vernichten will» läCit 
Ov. die Götter Sittlich fragen, ,,qui3 
Sit laturus in aras Tura" (Met. I, 86) 
und bei Vei^l klagt Juno: „et quis- 
quam numen Junonis adorat Praeterea 
(künftig) aut .su))])Iex aris impooet ho- 
norem?" (Aen. 1, 49). 
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Nil opis in cura soirent snperesse deornm, 

ao Et data sollicita tuia penre manu. 

Atque utinam pugnae pateat locus! Arma capessant 

Et, si non poterunt exsuperare, cadant. 
Nunc inopes victus ^avaque fata timentes 
Monte suo dansos barbara turba premit.' 
3» Tunc Venös et Iltno poloher trabeaqae QoirinuB 
Vestaqne pro Latio multa loouta sno est 
^Pttbtica' respondit ^cnra est pro moenibos istis' 

luppiter et poenas Gallia Tiota dabit. 
Tu mudo, quac desunt fruges, superesse putentur, 
30 Effice nec sedes desere, Vesta, tuas! 

QuodcuHK^ut' est solidae Cereris, cava machina frangat, 

Mollitamque manu duret in igne focus.' 
lusserat, et fratris virgo Satumia inssis 

Adnnit fit mediae tempora noctis erant; 
s» lam dacibus somnnm dederat labor, Increpat illos 
luppiter et sacro, qnid velit^ ore dooet: 



19. Nil opin in ... superesse] „helfe, 
nütze nichts mehr". — deortm] Gen. 
obj. Wodurch hatten die Römer ge- 
zeigt, dafa sie glaubten, dio curadeorum 
nütze noch etwas? — '10. perire] „um- 
sonst sein". — soUieUä manu} vgl. 
zu 17. V2. 

2i. capeasaid] Cunj. potent, „sie 
könnten**. 

35. 9ietu9l von inopes abhängig. — 
ignava /ato] Tod nicht im Kampf, 
.„Hungiertod". — u. Monte wo] 
A. B. 18. 

3S. FMuf] als Matter des Aneas, 
des Stammfators des Romitlus. — pul- 
4!her] „geschmückt". — Quirlnus] 
vgl. zu 37, 2a. 27. — 26. «tioj vgl. 
2u V. 29. 

27. PabUca mra est pro] „uns 
aUm gebührt zu sorgen für". 

29. fruffes] A. B. 19. — ptUentur] 
A Gallis; von ef^e abhängig. — se- 



des] Die Stadt Rom, in welcher Vesta 
nach der Zerstörung Trojas gewisser^ 
mafsen eine neue Heimat gefunden 

hatte; flenn Aeneas hatte ihre TToilig- 
liinier aus der brennenden Stadt ge- 
rottet. 

81. est] „vorhanden ist". ~- Cererin 
Holidae] Genet. part. „ ungemaliknies 
K.orn''. — Cava vMudUna] „die 
MflUo**. — SS. MOLUtm mann] 
ftbers. mit „kneten**. — diirrt] üben, 
mit „backen'*. 

as. vwgo Aifatmta] „die jungfHLu- 
liebe Toehter des Satom**. ffeOine] 
lonm. 

36. dttei^tt«] Born. — labor] die 
Anatrengnng des Kampfes. — tnere- 

paf] .,rnft an", im Traum. Der 
\Ve<^lisel (le.s Tempus ist durcli .jlii" 
zum Auedr. zu bringen. 36. quid 
i^lit] im D. ein Subst — docet\ „ver- 
kündet". 
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^Surgite et in medios de snmmis aroibus hostes 
Mittite, quam minime perdere Yoltis opem!^ 
Sornnns abit, qiiaeruntque novis ambagibns acti, 

40 Perdere quam nolint et iubeantur opem. 
Esse Ceres visa est. laciunt Cerealia dona, 

lacta super galeas scutaque longa sonant. 
Posse fame vinci spes exädit. Hoste repulso 
Candida Pistori ponitnr ara lovi. 

46. Jf. MaMus (hgikUvim, 

(Fast. VI, 183 sqq.) 

1 Arce quoque in summa lunoni templa Monetae 
Ex voto memorant facta, i/ainille, tue. 
Ante domus Manli fuerat, qui Gallica quondam 
A Capitolino reppulit arma luve. 
6 Quam bene, di magai, pugna cecidisset in ilia 
Defensor solii, luppiter alte, tui! 
Vixit^ ut occideret damnatns orimine regni: 
Hunc illi titnlum longa seneota dabat 



38. MiUit€\ „werft". — quam ... 
opem] „das toq euren Yorräten, was". 

S9. aülf] „bemmihigt**. — 40. tu- 
Ipeantor] ,,8oUtell*^ 

41. Gßres] wie v. 80. — OereaÜa] 
— öerm». — 4 2. lacta sonani] 
„rasselnd fallen*'. — gtüeaa] GaXkh 
rwn. 

4 3. Vosse vinci] A. B. 23. — ex- 
cidit] Gallis, „schwindet" 44. Can- 
dida] „ sdiimniernd ; aus Marmor. 

46. Der Retter des Kapitole, M. 

Manlitis Capitolinus, wurde, als er die 
Not des durch den gallischen Krieg 
verarmten Volkes zu lindern suchte, 
angeklagt, nach der Komf/suui le zu 
streben (384). Er wurde v;>m iar])e- 
jischen Felsen lierahgestürzt, sein Haus 
auf dem Eq[ii.tdl medergertesen. An 
der Stelle desselbeo wurde 40 Jahre 



später ein Tenipd der Juno Honeta 
erbanl 

I. Aree\ Arx helfet ureprfinglieh 
und so hier der nördL Gipfel des zwei- 
gipflige Capitoliniflcheii Beigee, Oofpi- 
t^tm der sftdl. Gipfol mit dem Tempel 
des Juppiter. Später wurden beide 
Namen aucli für d. ganzen Berg ge- 
braucht. — 2 . 7netnoran(] ■« ferunt, — 
ex] ,,nacli, goraäfs". 

3. .4«^«] Adv. temp. — domüs fu- 
crant] „hatte hier , . . gestuideo". — 
4. hn-e] Vgl. zu 45, 18. 

6. Quam betie] „wie viel besser". — 
6. defeni(yr\ „als V.". — aZteJ „er- 

8. tituhun] Vgl. zu 25, 84; bitter: 
anstatt Verteidiger der höchsten Güter 
hei&t er mm HooihverKftter. lomga 
eenecto] lagen swiechen der Bettung 
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47. Der Brand des Vestaim^^. 

(Fkwt. Yi, 487 sqq. 
1 Heu quantum timutre patres, quo tempore Vesta 
Arsit et est tectis obruta paene suis ! 
Flagrabant saocti sceleratis ignibus ignes, 

Mixtaque erat flammae flamma profana piae, 
» Attonitae flebant demisso crine ministrae, 
Abstuleiat vires corporis ipse timor. 
Frovolat in medium et magna Snccarritel' voee 

Non est auxilium flere Metellus ait. 
^Pignora lirj^ineis fatalia tollite palmis! 
10 Nüii ea sunt voto, sed rapieiida manu. 

Me miserum! dabitatis?' ait. Dubitare videbat 

Et pavidas posito procabuisse gena. 
Haiirit aqnas toUensqne manus ^Ignoscite' dixit 
^Saera! Vir intrabo non adeunda viro. 



des Eajdtdls and der Yerurteilang 
wirklich bo viele Jahre? 

47. Im Tempel der Vesta in Rom 
wurde das Palladium (vgl. zu 45, 15) 
aufbewalirt. Bei einem Brande des 
Tempels (242 v. Chr.) schwebte es in 
grofser Gefahr, da die Vestalinnen 
gänzlich die Besiunueg verloren hat- 
ten, und kein Mann den inneren Kaum 
des Heiligturas botreton tlurfte. Dor 
PuntÜ'üx L. Gaecilius Metellus besa^ä 
den Mut es herauszuholen. 

1. F«sto] als Sabj. zu anU meto- 
nymisch *= ttm^tm Ytitae, als Sub- 
jekt zu obnUa iu MgenflidiOT Bedeu- 
tung aufimfaflaen. Denn die Göttin 
wothnt in ihrem Tempel. Im D. eehiehe 
beim zweiten Batz „die Göttin" ein. 
Ähnlicho Metonymie Vei^., Aen. n, 
311: „lam proximus ardet Uealegon 
(= domns Ueali^ontis)". — 3. 0&- 
ruia] „verschüttet". 

3. sancti\ Im Tempel der Vesta 



brannte auf «nem Altar heiliges, zu 
keinem menschliGhen Gebianch be> 
atimmtes Fener. M^tre^ die 
Flammen, die das Haus der Göttin tu 
vernichten drohen. — igwSbm ignal^ 

5. ministrae] die Vestalinnen. — 
demis'fo rHtie'] Zeichen der Trauer nnd 
Verzwi il liing. In alter Zeit tru«jen die 
Ronii'i I tjnen das Haar entweder in einem 
Ktu>tea am Hiuterkupt" culor in Zöpfen 
um den Kopf geschlungen. 

7. Provolat] A. B. 25. — 8. flere] 
Subj. ; im D. ein Subet 

9. pignora] das PaUadium. — mr- 
gmsis jMdlinta] s veUris, vk-gkw, 
jMMe. — to. Yerb.: non wto, 9ed 
man» r. — roptenda] « etipiefMla 
fiemmis, ,, retten". 

11. dubitatis] „zaudert?" — du- 
bitare] ministras. — 12. Pavidos] 
„ zitternd ". — posito genu procubuisse} 
..auf den ilnieeu lieiryn". 

13. Haurit o^ucuj um sicli damit 
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u Si scelos est» in me commisd poena redimdet; 
Sit eapitis damno Roma solnta mei* 

Diiit et irrupit. factum dea rapta probavit 
Pontificisque sui munere tata fuit. 



zu besprengen un<i so zu entsühnen. — 
14. Das Innere des Tempels der V. 
durfte kein Hann betreten. 

Ii. eo mmu si] „Veigieheii**. — r0- 
ilwmfef] „koniM". i«. immn o] 
„Opfer«. 

tT. Metelliift war «iii EinlHncliw (ir- 
mpü) und Bieber (mpia). Die Göttin 



hätte iliu aut der Stelle sterben Usaen 
köQueu. Aber sie billigte sein Vor- 
labcD und lieb ekh von ihm letteo* 
Allerdings schlug sie Mine Angea mit 
Blindheit, «eil er ihre Geiieimnieae 
geedumt hntta. — 18. munere] wie 
operü snrUmaefaieibniig des Ahl. inetr 
gebraucht — hfta] »«gerettet**. 
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48. Das Jsaiserliche Barn, 
(A. A. m, 118 IT) 

1 Simplicitas rudis ante fnit, nunc aurea Roma est 

Et domiti magnas possidet orbis opes. 

Adspice, quae nunc sunt Capitolia quaeque fuerunt; 

Alterius dices illa fuisse lovis. 

s Curia consilio nunc est dignissima tanto, 

De stipala Tatio regna tenente fuit. 

Quae nunc sab Fhoebo ducibusqoe Palatia falgent> 

Quid nisi arataris pasoua babus erast? 

Frisca iavent alios, ego me nunc denique natum 

10 Gratulor; haec aetas moribus apta meis, 

Non quia nunc terrae lentuin subducitur aurum, 

Lectaque diverso litore concha venit, 

Nec quia decrescunt etfosso marmore montes,^ 

Nec quia caeruleae mole fugantur aquae, — 



48. 1. ante] Adveib. — fuit] 
„herrschte", — aurea] „glänzend", 
„prächtig". 

3. Capitolia} A.B. 19. — quaegue] 
IM et ((uae. — 4. Auf dem Gapitol 
Btaad der Tempd des Juppiter. Der 
Jopptter, der früher mit einem so ein- 
fadiea Hause zufrieden war, scheint 
kaum derselbe sein zu können^ wie der, 
welcher zu Ov. Zeit auf dem Capitol 
wohnt. Vgl. 53, 8, 9. 

5. dignissimn] ,.*^-dir/., völlig w.". — 
6. Tatio] Der Mitregent des Roraulus 
nach Vereinigung der Sabincr luit den 
Bömern. 

7. Pahitia] Auf dem Palatinischen 
Antholuuie hüm. Kl. I. 



Borj? befand sich ein Temiiol des Apollo 
sowie die Wohnung der kaiserlichen 
F&mili^ (diices). (Daher palazzo, palais, 
Palast, Pfalz.) Übers. : „der P. B., auf 
dem nun . . — 8. Quid mai\ wie 
Mtl «tat. — arahiria &.] im D. ein 
zusammengesetztes Wort. 

9. iuvent} Gonj. oonc., „erfreuen**. — 
demque] „erst**. 

11. hntum] „wei<A". — IJ. di' 
veram] „entlegen". 

13. So sieht heute das Siebengebirgo 
in Gefahr, durcli rüek sichtslose Aus- 
beutun'j; der Steinbrüche seine Schön- 
heit einzuLüfseu. — 14. caeruleae 
atittaej „die Me<re8tiuteu ", vgl. zu 

7 
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u Sed quia eultas adest^ nec nostros mansit in aimos 
Rustioitas priscis illa saperstes avis. 

49. Pariherhriege. 

1. Der Hücker wird Imnmen. 
(Fast VI, 465 sqq.) 

t Crassus ad fiuphraten aquilas natumque suosque 
Perdidit et leto est Ultimos ipse datas. 



26, SO. — ' fugtmtur] „w. siuüek- 
gedittngi**. — mckß die fsewaltigen 
Hafwi- nnd EßsteDbautMi besoDd&n lei 
Biyae an der Kflste von Campanien er- 
föllten die Zeitgenossen Ovids mit Stok 
und Bewunderung. So sagt Horaz : 
„Beengt im Meer schon fühlen die 
Fische sich Durch ries'gon Daramhan; 
wälzt doch der Meister d(irt 'SUt seinem 
Werkvolk Schutt und Qu^itici'ii Täghch 
hinab, da der stolze Grundherr Sali 
ward des Festlands (Od. III, 1, 33. 
Übers, von Goibol). 

15. cuUus] Gegcns. zu »implicitas 
(V. 1) und ru^tißitat (t. 16), ent- 
spricht den Framdw. Kultur, GiviUsa« 
tion; ttbera. „Bildung und Sitte". — 
ie. i^risets swp. ams} Obers, dardi 
koord. Hanptsats. 

41^. M. lidnius Crassus, der IMum- 
vir, war mit seinem Sohn PubUos und 
dem grSbtsn Teil eines stattUchen 
Heeres im 3, v. Ohr. bei Karriiae 
gegen die FsrCher gelülen: Waffen, 
FsldseieheQ, viele tanetad <3eluigene 
waren eine l^ute der Parther gewor- 
den, und die Römer sahen- pl5telich ihre 
Macht im Osten schwer erschüttert. 
Seitdem beherrschte der Gedanlio, Rache 
zu nehmen und das Reicli gegen die 
drohende <jret'ahr zu festen alle Ge- 
müter. Cäsar trug sich mit diesem 
Plan, als er ermordet wurde; Anto- 



nius kftmpfl» mit den Fsrthem, ohne 
etwas ansaurichteo. Augnstns schiebte 
im J. SO V. CSlur. seinen StieAohn 11- 
berius mit einem wohl au^gaiQsteten 

Heer gegen den Feind. Da sandte der 
König Phraates freiwillig die romisohen 
Waflfen, Feldzeichen und G<»fangencn 
zurück und lieforte sogar eine Anzahl 
der gefürehteten parthischen Bogen aus. 
Dieser Krlblg machte einen tiefen Ein- 
druck in Rom, den zahlreiche Dichter- 
steilen, Münzen und Inschriften wieder- 
spiegeln. Aber die Ruhe im Orient 
war nur von kurzer Dauer. Neue Go- 
walttbston der Birthef boten sehon 
im J. 6 V, Chr. wieder AnlaTs dnao- 
scliieiten. Da TLberius aidi jedoch wei- 
gerte, ein Kommando zu übemehmeD, 
mulste Augostus warten, bis seinl^M 
und Adoptivsohn Gaius Cäsar das'swan- 
aigste Lebeu^ahr erreichte. Im J. 1 
V. Chr. zog dieser gegen die Farther. 
Dieselben unterwarfen sich rasch; doch 
im folgenden Jahre kam es nocli ein- 
mal zu Kämpfen. Die Parthor wurden 
bezwungen ; aber Gaius erhielt eine 
Wunde, an deren Folgen er im J. 4 
V. Chr. starb, 

49, 1. 1. ad Eujthraten] Karriiae 
liegt östl. V. Euphrati. Mesopotamien. — 
8U08] ,,soin Heer". — 2. Jeto est 
datus] „erlitt d. Tod". — ultimus] 
Crassus fiel den Partum lebendig 
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Parthe, quid exsultas? lam, barbare, signa remittes, 
Quique necem Crassi rindicet, oltor erit! 

S. Die Sehmach ist getilgt (20 ir. Chr). 

iFast. V, 581 sq(|.) 

t Gens fuit et campis et equis et tuta sagittis 
¥ji circumfusis invia flumiDibus. 
Addiderant aounos Crassonua fanera genti, 
Cam periit miles signaqne daxque simol. 
5 Signa, decos belli, Farthns Romana tenebat, 
Eomanaeqne aqnilae signtfer bostis erat. 
Isque pudor mansisset adhuc, nisi fortibus armis 

Caesans Ausoniae protegerentur opes. 
nie notas veteres et longi dedeous aevi 
10 Siistiilit. Agnorunt signa recepta suos. 
Quid tibi nooc solitae mitti post terga sagittae, 

Quid loca« quid rapidi profoit usus equi? 
Partbe, refers aqnilas, Tietos quoqne porrigis arcus! 
Fignora iam nostri nulia pudoris babes! 



in die Hände und wurde von ihnen 
in dw belrannton schenfsliGhen fitt 
getdtet 

. s. Jam] „t)ald". ^ Wwdor»] ur- 
apiüfiglidi t^auBl&iidiBQh, ^md**; das 
Wort .mrd .4tber von den Griechen und 
80 auch von den Bdmeni besonders 
von feindseligen Völkern gebranelitf za- 
raal von den Persern. Nepos nennt 
öfter den Persorki^nig kurz barbarus, 
z.B. Them. 4, 5. — 4. Verb.: et (guej 
ertt> (.^kommen w.'*) uUar, qui. 

2. 1. tuta] „gosdmtzt", Attr. 
za gern, ebenso imia („unzugäog- 
lifili")» — aampis] „s^ino Eb^pen**. 

a. C^p^nwofum] waium Fliiral? — 
fwmß\ »Tod". 4. Chm\ tem- 
porale. 



6. Die rora. Ealdzeielien waren Än 
den Qänden d^r Fcnnde. 

7. jMMior] ,«8(toach**. ~ 8. Ott- 
sori«] C. Julius Cäsar Oktavjimus Au- 
gustus. — AufonHie] vgl. tu 26, 1% 

9. «otos] Sklaven eingebrannte Zei- 
chen, „Brandmal". — lo. iSushilif] 
„hat von uns genommen". — ai^M- 
runt] ,.h. wiedergeselien". 

II. Quid tibi nunc] profuerunt. — 
solitae tnitti] aktivisch im D. — Die 
Gewandtheit der partliischen Pferdp 
und Eeitor, ihre verstellte Flnclit und 
dann plötzlich erneuter AiigrilT, sowie 
der Pfeilbagel, mit dem sie ihre Gegner 
ttberscbOttetsn, don Bömern oft 
vfirbiiDgnisvoIl ,g&worden. — 12. üo^] 
„dein Land". 

14, Iam .nufh] »keine . . . mehr". 

7* 
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3. Dem Jugendlichen Fddkerrn (It. Chr.)> 
(Ä. A. I, 177 «qq.) 

1 £cce parat Caesar, domito qnod defuit orbi, 

Addere; nunc, Orlens ultime, noster eris! 
Parihe, dabis poenasl Crassi, gaudete, sepulti 
Signaque barbaricas non beno passia maiiub! 
6 Ultor adest. Primisque duceni profitetiir in aunis 
Bellaque non puero tractat agenda puer. 
Parcite'natales timidi immeraTö deorum; 

Gaesaribus virtus oontigit ante diem. 
Ingenium caeleste snis velocias annis 
10 Surgit et ignavae fert male damna morae. 
Parvus erat maiubusque duos Tirynthius augues 

Pressit et in cuius iam love dic^nus erat. 
Nunc qiioque qui putT es, quantus tum, Bacche, fuiüti, 
Cum timuit thyrsos India victa taos? 
IS Auspiciis aDimisque patris» puer, arma moTebis 
' Et vinces animis anspiciisqae patris. 



49, Ii. I. Caesarl Äitgustus. — 
qu<^] fiel. — 2. uUifne] „äuCser- 
»ter". 

8. Ürassi] warum riur. ".'' — 4. nott 
betie passa] „geschändet durch*'. 

b. JYimis in annis] „trotz seiner 
Jugend". — ducem profitetw} se 
„ttbenimmt die FOhriiDg*'. J^ofiteri 
mit und ohne nomen (oder mit se and 
einem Prftdikateaocue.) bedeutet häufig 
„aidi meldm", hes. zum IMcgsdienet 
oder einem Amt 6. BeUa] A. B. 
17. — non p. agendä] den ein JttngL 
nicht nihren 4larf, „der einen Mann 
verlangt". — puer] „Jüngling". 

7. Parcite n ] = nolite n. — na- 
taks] „die Geburtstage". — timidi] 
A. B. 8. — 8. ante diem] vor der 
Zeit, „früh". — virttu] „Mannhaf- 
tigkeit". 

9. caeleste] — cadesUum, „bei den 



Göttern". — miis] A. B. 18. — 
10. Surffit] wachst '\ — ignuvae 
moruc] ,,träf;er Ruhe"', lien. subj. — 
male] — non. Vgl. d. Spruch: „Bast' 
leh, so rost' ich," 

1 1 . que] „ und iloch ". — Tiiyn' 
iJUus] Hercules, Enkel des Alkäus, 
K. V. Tiryns. — 13. Prmif\ „er- 
wOrgte". 

IS. |}Mer] Bacchus ist in Diehtong 
und Kunst der ewig jugendlidie Gott \ 
auch der j&ngete unter den alten Göt- 
tern: er ist ein Sohn des Zeus und 
der Semele, der Tochter des Kadmus. 
Die Sage weif« davon zu berichten, daCs 
er unter den Menschen sich die Aner* 
kennung erst hat erkämpfen müssen. — 
14. thijrsos] vgl. zu 22, 24. 

15. Ausjncüß] vgl. zu 35, 22. — 
animis] Abi. mud., „Kühnheit". — 
movebis] „erheben". 
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Tale rudimentum tanto sub nomine debes. 

Nunc iuvenum princeps, deinde future senum. 
Cum tibi sint fratres, fratres ulciscere laesos, 
so Cumque pater tibi sit, iura tuere patris! 
Indnit arma tibi genitor patriaeque tnasqne, 

'Hostis ab invito regna parente rapit. 
Tu pia tela feres, soeleratas ille sagittas; 
Stabit pro signi^ iiisque piumque tuis. 
25 Vincuntur causa Partbi, vincantur et armis! 
Eofis Latio dux meus addat opes! 
Marsque pater, Caesarque pater, date numen euuti! 

Nam deus e vobis alter es, alter eris. 
AugnroT, en, vinces. Yotiraque carmina reddam, 
90 Et magno nobis ore sonandns eris. 
Consistes aeiemque meis hortabere verbis, — 
0 desint animis ue mea verba tuis! 



17. rudimentum] von den erst<^n An- 
fangen in Künsten und iiu Kriegswesen 
gebraucht, „Probe". — lanto sub 
nomne\ im D. Dativ. „Ost un poids 
(pondas) bien pesant (gravis) qu'un graod 
nom A sotttMoir." Montesquieu. — 
18. ^^näe] Sjnizese. im. prin- 
eept] Wenn der Eaieeiiohn das Kinder* 
gewand abgelegt hat und in die Beihen 
der römischen Ritterschaft, d. h. der 
adeligen Jugend eintritt, wird er damit 
zum Fürston der Jugend" (princepi^ 
iuventutis), selbstverständlich in Hin- 
blick darauf, dafs der Princeps der 
Jünglinge dereinst zum Principat der 
Gemeinde gelangen werde. Der Titel 
ist aber kein Vorrecht des in Aussicht 
genommenen Thronfolgers, da er regel- 
niäf8% jedem erwadisenen Prinzen bei- 
gelegt «i»l (M.). — ienum] „auch 
d. A «. 

19 E Wihrend des Fluaates vier 
Söhne in Rom als Geiseln wdltos, 
batte der j&ngate, unrechtmiCuge Sohn 



rhraataccs mit Hilfe seiner Mutter 
Thermusa den Phraates vergiftet, die 
Herrschaft an sich gerissen und 8<^^ 
seine Mutter snr GemaMin genommen. 

19. fratres] des Fhraataoes. — 
30. poMs] » Phraatis, 

34. jN«m] A. B. 35. — Habit pro 
8, f] „mit deinen Feldseichen w. sein'*. 

26. Ihre Sache ist die schwächere, SO 
werden es aucli ihre WaiTt>n sein. — 
26. Eöäs opes] „die Schätze des 
Mnrgenlandes ". 

27. numen datej leiht euren (gött- 
lichen) Beistand". — 2S. Nam] bez. 
sicli auf numen. 

29. votiva c. reddam] li.tnklioder 
singen". — 30. Ich werde in grofs- 
artigen, erhabenen Liedern deinen Ruhm 
Terkfinden. 

St. mei» verbis] „ieh werde erzäh- 
len, wie*'; gebdrt schon zu consistes, — 
32. ne desint] „mögen m. Worte nidit 
snrackbleiben hmter". — animis] „Be- 
geisterung**. 
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Tergaque Parthorum Komanaque pectora dicam 

Telaque, ab arerso quae iaeit hostis equo. 
s» Qui fugis, ut vincas, quid victo, Parthe, reUnquis? 

Parthe, malum iam ntmc Mars taus omen habet. 
Ergo erit illa dies, qua tu, puloherrime rerum, 

Quattuor in niveis aureus ibis equis! 
Ibunt ante duces onerati coUa catenis, 
40 Ne possint tuti, qua prius, esse fuga. 
8pectabunt laeti iavenes mixtaeque puellae, 

Biffundetqne aiiimos onmibiis ista dies. 

50. Friede. 

1. An Qermanictts» 
(Fast. I, 697 sqq.) 

1 Bella diu tenuere viros : erat aptior ensis 
Vomere, cedebat taurus arator equo, 
Sarcula cessabant, versique in pila ligones, 
Factaque de rastri poadeie cassis erat. 



3$. Terga] „Flucht". — pectora] 
„T'apferkeit". — dicani] ,.,w. singen 
von". 

$ft. rdingiii» titta] Htfi „^m bleibt 
der, irtiHm . . .*\ — S6. Mm] Meto- 
njwi», — mahs» oiMn\ die Slueht, 
iMk ä» aach eine ^tafoäte ist. 

ii, iu] = (lai CUeedr. — mum] 
ätA bei Diditem nicht seltene Ver- 
at&rkong des Superlativs, „du herr- 
Ifchster von allen". — 38. Auf einem 
mit vier weiCsen E4isson bespannten 
Wagen , fjeschmückt mit in Gold ge- 
stickter , purpurner Toga , zog der 
triumphierende Feldherr aut das Ca* 
pitol. Voran führto mau Beutestücke 
tmd Tomelinie Ge&ngene; dem Wagen 
folgte das siegr^ebe äeer. 

39. dnee] Adf. loeu eolUa] A. B. 
Ii, „dcüi Näcken . . — 4e. twH 
«Mb] „dcb nma\ — ^ma] stif fiiga 
bezogen, „wie". 



4 1. MiXtae] iuvenibus. — 4 2. Au 
dem Tage wird Freude aller Herzen 
weit mscheb. 

50. Um das Jalir 16 n. Chr. war 
nach den glücklichen Feldzügen des 
Gemianicus gegen die Germanen kein 
Feind mehr vorhanden, der bedrohlieJi 
erscheinen konnte: alle Grenzen des 
Reiches waren gesichert. 

50, 1. Dem Germanicus, dem Neffen 
und Adoptivsohn des Tiberius, einem 
glücklichen Foldherrn nnd edlen , fein- 
gebildeten, liebcnswnrdigen Manne, hat 
Ovid auch seine Fasten gewidmet. 

I. Unuere] „haben beschäl tigt". — 
2. totinls arator] im D. ein Wott; 
vgl Fsst II, 12 „eqnus bsllator**. 

z/*. Sareuhm, hgo und raskr sind 
Gerfttaebafben sum Aufbacken derExde: 
mreulüm eine fiaek», die besofldeva 
in Betj^egenden als Pflog gebtattcbt 
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9 Gialilft dis domnique ttubs! religftka eatenis 

lampridem vestro sub pede bella lacent. 
Sub iuga bos veniat, sub terras semen aratas: 
Fax Cererem nutrit, pacis alumua Ceres. 

2. Äm FriedensfesL 
(Fast I, 711 sq^.) 

t Frondibas ActIaGis comptos redimita capillos 
Fax, ades! et toto mitis in oit»e mane! 
Dum desint hostes, desit qnoque causa triumphi; 

Tu ducibus bellü gloiia maior eris. 
5 Sola gerat miles, quibus arma coerceat, arma, 
Cantetnrqne fera nil nisi pompa tuba. 
Horreat Aeneadas et phmus et uHimus orbis, 

Siqua param Romam terra timebat, amet. 
Tora, saoerdotes, Paeafibns addite flammis, 
10 Albaque percussa victima fronte cadat! 



wurde; Ugo ein Kant mit «iiiMii naek 
innen gebogenen Blatt, das sieb in 
zwei Zinken iqpaltete, und einem langen 
Stil (weswegen aus den lig, die j^iia ge- 
fertigt wurden); rasier ein sehr schwerer 
Karst mit zwei oder noch mehr Zinken, 
die unter rechtem Winkel am Stil be- 
festigt waren (P.). 

50, 2. t . FrotkdU/m Acliacisl >»'adi 
der Bchreckliclien Zeit der Bürgerkriege 
tiiMÜrte AugnatiiB znwat wieder daiMfn- 
dan IWeden: als FHedeutfUist wollte 
er erBdiflinoi und als FriedensfllrBt 
wurde er von den Di<ditem gefioiert. 
Rttsend sdMnfidkt daber Orid die FHe> 
densgöttin mit dem „Lorbeer von Ac- 
tium". — comptos capilhs] A. B, Ii. 
Das Gegenteil Zeichen der Trauer. — 
2. „Holder Friede, Söfse Eintracht, 
Weilet, weilet freundlich über dieser 
Stadt'- fSch,, Glocke). 

8. Ihtm] „wenn nur"*. — •*. beUo] 



Abi. ooBip. ~ dueikm} „t das Hsrc^ 
adterbaw 

5. Der Börner soll nur dämm noch 
Waffen tragen, damit kein Feind sinb 
gegen Eom m erhoben wagt. — 
6. Cantetur fera tuhä] „die Tuba er- 
töne bei . . Die Tuba , ein langes, 
nicht gekrümmtes Blasmstrumeut mit 
rauhem Ton , wurde im Kriege zu 
Sigualen und bei festlichen Aufzügen 
benutzt. Zum Ausdruck vgl. fidibui 
eemere und rtcepüts odMsw. 

1. AmMÜldäs] Du geas Julia, «skbar 
das KaisarhMis davdi Adoptisa anga- 
börte, leitete iHam Uwpnmg von Mus 
( Awsaaius), dam fioha das AsDiiS, ber. — 
et pHmm ei ulHmua orbU} dar Erft- 
kreis, wo er beginnt und wo er aufhört, 
„das ganze Erdenrund". — 8. Ein 
Mangel an Furcht soll seinen Grimd 
nur haben in Liebe, wekke ja mit 
Furcht lüivprf^inbar ist. 

9. Facaiibu^ adckte flammis] „werfet 
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Utqiie domiis, quae praestat eam, com pace perennet,. 
Ad pia propensos vota rogate deos! 

51. Landleben. 
(B, Am. 169 sqq.) 

1 Rnra quoque obleetant animos stadinmque colendi, 

Quaelibct huic curae cedere cura potest. 
Colla iiibe domitos oneri suppouere tauros, 

Sauciot ut duram Tomer adnncus humum! 
» Obrue versata Cerealia semina terra, 

Qaae tibi cum multo faenore reddat ager! 
Adspioe curratos pomonim pondere ramos, 

Ut sua, quod peperit, vix feiat arbor onus! 
Adspice labentes iucundo murmure mos, 
10 Adspice tondentes fertile ^amen oves! 
Ecce petunt rupes pracruptaque saxa capellae; 

lam referent haedis ubera plena suis. 
Pastor inaequali modiilatur harnndine Carmen, 

Nec desunt comites, sedula turba, caues. 
tft Parte sonant alia silvae magiübus altae, 

Et queritur vitiiliuii mater abesse suum. 
Quid, cum suppositos fugiunt examina famos, 



auf den lodeniden Altar der Friedena- 
gettin". 

11. domm] das Kaiserhaus. — tarn] 
= pacem. — t2. Verb,: deo6 ad p, 
vota prapenioi^ 

51« 1. Bnura] „das Landleben". — 
Btudium colenäi] rwra, BosdiXfligang 

mit dem „Ackerbau*'. — 2, cnrae] 
in der Bedeut. Besdiältigung, cwra in 

der Bedeut. Kurnmor /« nehroen. 

owm] hier „Joch", — 4. Sau- 
ciet\ ..aufreifsen". 

*. CereäUa] =^ Cereris (metom- 
misi h). — rersntn] „umj^ebrochen". — 
6. (fhAae\ ^ ut ea (nemiruij. 

8. Vf] cons. Der Nebens. gehört zu 
«wrr. pmväwe. — fua] A. B. 18. 



ft. Übffln. die Aoe. e. Part durch 
Nebensatz („wie")« — 10. /^Mfe] 
„üppig". 

11. proerupte] „steil". — peetmt] 
A. B. 25. — 12. Jam] „bald". 
13. inaequali Inmmäme (Bohr)] 

gemeiot ist die ans mehreren ver- 

buudenen Eobrstücken von nng^leicher 
Ijänge bestehende ,, Hirtenflöte fistukif 
aOQtyl Ygl.Tibull II, 5,ai : „Fistula, 
cui 8eni])er (iecrescit harundmis ordo; 
Nam cülamus oera iungitur usque 
minor 

1 5 . parte alia] Abi. loci. — 16. maier] 
Übers, entspr. d. vitulum. 

17 8. Der Imker erzeugt Eiiucli (mip- 
ponit fumo»)f um die Bienen (exam.) 
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TJt relevent d«mpti limina carva favi? 

Poma dat autumnus, formosa est messibus aestas, 
20 Ter praebet llores, igne levatur hiems. 
Temporibus certis maturam rusticus nvaTn 

Deligit, et nudo sub pede musta fluunt; 
Temporibus certis desectas adligat herbas 

£t tonsam raro peetiae yerrit humum. 
Ipse potes rigais plantam deponere in hortis, 

Ipse potes riros dncere lenis aqaae. 
Venerit insitio, fac ramum ramus adoptet, 
Stetque peregiinis arbor operta comis. 
Cum semel haec animum coepit mulcere voiuptas, 
90 Debilibus pennis irrita cura fugit 

52. Fürbitte um eine gute Ernte, 
(Fast. I, 663 sqq.) 

1 State coronati plennm ad praesepe, iavenci! 
Gmn tepido Testrum yere redibit opus. 

Rusticus emeritum palo suspendat aratrum! 
Omne reformidat frigida vulnus luimus. 



•/M betiiubon oder m verschouchen. 
Bann können die houiggefiillten Waben 
(favi) aiÄ den Bieiieiitc5ilMii (vimimi) 
henutagenommen werden (demi). 

19. tnewibtts] Abi. caus. zn form. — 
30. iffne lepolur] „beim Feuer Übt 
aidi ertragen". 

22. Man kelterte den Wein, indem 
man die Trauben in Bntteo mit den 
Plifaen zeratampfte. — Ddigit] „liest, 
erntet". 

33. herhaa] oft vom Getreide. — od- 
ligat] aneinander, d.h. zusammenbinden 

zu Bündeln (Garben). — 24. tomam] 
„kahr . — raro pecUne] „m, weit- 

zinkigor Harko". 

27. Venerit] = cum venerit. — in- 
sUio] das Pfropfen der Bäume, hier ,. die 
Zeit des Pir.". Man veredelt die Obst- 



bäume, indem mau einem weniger ed- 
len Stamm ein edles Beis einfügt und 
daaaelbe mit jenem tuaammenwaehaen 
läfat — fae €uloptet] „lab aich ver« 
binden — 28. coam} vgl. zu 80, 8. 
80. trn'to] „macbtios". 

5S. Wenn die Saat bestellt war,, 
feierten die romiacben Bauern die Pa- 
ganalia (w5rtl. Dorffeat^ ICan opferte 
den ländlichen Gottheiten, inabeaondere 
der Ceres und TbüIub und erflehte ihren 
Segen für die bestellten Felder. 

1 . coronati] „belcrftnzt". — s. opus] 
„Arbdt". 

3. emeriium} bezeichnet eigentl. den 
ausgedienten , in Ruhestand verßetzt^n 
Soldaten: „der seine Arbeit gethan 
hat". — 4. frigida] kühl, matt, 
„müde". — vulniid] Vgl. Met. I, 101: 
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« Vilice, da requiem terrae semente penicta, 
Da requiem, terram qiu ( mokiere, viria! 
Pagus agat festum: pafrum lustrate, coloni, 

Et date paganis annua iiba foeis! 
FlacentuT frugom matres, Tellusque Ceresque, 
10 Farre suo gravidae vigeeribvsque siis. 
Offieinm oonumifte Geres et Terra toeatiur; 

Haec praebet eaasam iragibusi lila loeam. 
Oonsortee operis, per qaas oomcta TetnetaB, 
Quemaqiie glaiis vieta est utiliore cibo, 
16 Frugibus immeiisis avidos satiate colonos, 
Ut capiant ciiltiis pjiirmia diena sui! 
Vos date peipetuos teneris scmcntibus a«ctus, 

Nec nova per gelidas herba sit usta nives! 
Cum serlmua, eaelom venUs aperile serenis; 
30 Cum latet» aetberia spaigite semen aqua! 
Neve graves ealtis GeraaMa ruia, oayete, 
Agmine laesuro depopuleatof aves! 



„Nee uJlis Saucia vomeribus per ae 
^liat omnia teUue**. 

5. da] „gOmieii**. — semmte] „Aus- 
eaat". — 6. coluert] „bestellten". 

7. lusirate] „reinigt, cntsrihnt*'. 
Will man die Hilfe der Götter, muls 
man sich vorher von etwaiger Schuld 
reinigeo. Dies geschah an <lon ländl. 
Festen dadurch, dafs die Opfei tiero vor 
der Opferung in feierlicher Prozession 
um die F^dmark gef&hrt wurden. — 
». Kba] OpfnitnciieQ aoa VMd (v. 10) 

0. fim§, «Mir««) „die (^pendenanen 
der Fddfr/*. — tno] A. B. 18, „ihaeB 
gebttbrefid, herlkOmnfieii*'. — pra«i- 

ttae] besehwert, j^beaclieiikt". — vi- 
Btmbm} hostia€. 

1 1 . titentttr] ^ funffuntur. — 
12. Hnec] wer ist haee, wer iUa'^ — 

car'mm] ,,Keim'*. 

18. Comortea] Vok. — correcia] 



geht auf die Besseruag der Lvge 
wie der Sitten. Vgl. Schillers 

Eleus. Fest. — \i. Quema glam} 
„Frucht der Eiche". Vgl. zu 30, 6. — 
victa est] „verdrängt w.". 

15. avidos col.] sie sind nie mit der 
Ernte zufrieden. — cultus sui] f. die 
Bestelhmg, „för ihre Aibeit", zu 
praeiii. gehörig. 

n. auctus] Acc. plur. , „Wachs- 
tum". — 18. novo] „jung". — 
«sfa] wrere wild, wie xaft«r» aiMih in 
Ftoaa von der Vernichtung dnrdi Fmt 
gebraucht 

to. Die Winde ÖAien den ffiraaMl, 
indem m die WeUnB fwjagn. SenneA- 
sehein und tvoddiee Wetter akid in 
der Saatzeit erwünscht. — serenki] 
heiter machend , „ aufklärend ". — 
20. latet] semen mi terra, ,,untei^ 
bracht ist". — spargiH] netzet". 

2i;2. Verb.: 9i cmtU, ne avea ctUHs 
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Yos quoque, formicae, subiectis parcite granisl 

£o8t messem praedae copia maior erit. 
n Interes cieseat seabrae robiginis expers 

Nee titto caeli paHeat aegra seges; 
Et neqoe defidst made neqne pinguior aequo 

BiTitiis pereat laxnriosa suis; 
Et careant loliis oculos vitiantibus agri, 
30 Xpc sterilis cnlto surgat avena solo! 
Triticeoö fettis passuiaque farra bis ignem 

Hoideaque ingenti faenore reddat agerl — 
Haec ego pro vobis; haec tos optate, eo^! 

Effieiatqne ratas utraque dm preoes! 

53. Bekkkm ^Sbw (tfks! 

1. mmon GöM. 
(Am. m, 8, 1.) 

1 Et quisquam inj;* nuas etiamnunc suspicit artes 

Aut tenerum dotes carmen habere putat? 



(erg. rurihua) gravea („verderblich") 
(7er. rur. depopulentur. 

iz, mOiieakil terme, 

n, lnlarctt] bis x. Ernte. Wort« 
Maag A. B. S& S7. — 26. eaOi] 
,,lrittn>]]ig*'. <N^} A. B. & 

27. difieUa mmdk} „kiinkk (dareh 
ihn Dürre, d. h.) und vfidom". — 
aequo] Abi. comp. „flb«r Oebülir". — 
28. hminoM] „zu QpfMg**. Das Kon 
legt sich dann. 

29. careant] „verschont bleibe v.". — 
löHüi oc. tiHaiitibus] ,.<lem d. Augen 
schfidlichcn (Epithel, ornans) Ix)lch", 
ein lästiges Unkraut im Getreide, des- 
MH Samen giftige Wirkungen hat — 
SO. sIm'Kt avtna] „Wiadfiafer", ein 

Si. fwrra] Tgl. zu 30, 8. — frtt] 
m dMA UaÜea und beim Badcen. 

S4. EflMalt rßUmii „nSge effttl- 
len". — vtrü^fM <!.] Vgl. v. 9. 



ilabauclil uud Geldgier — und 
in Zosanunenhang damit unglaublidmr 
Lnna nnd Veiachwendimg eiimmite, 
BdmlUiciie BeatedAieiilnit, BMd«. 
dmei ukd Eipressuag andeneite 
MRfitteten im letetn MilmndMrt vor 
Cbr. Geb. in efaelireclrender Weise daa 
ganze öffentliche und Privatleben in 
Rom. Bekannt ist der verächtliche 
Ausspruch des Jugurtha: „urlxTn vo- 
nalem (esse) et mature peritur ^ti 
emptoreni invenerit?" — „0 tives, 
cives, '[uaerenda peeunia primum est, 
Virtus po8t nummos!'^ bezeichnet Horaz 
mit Bitterkeit als den Waiilsprucii von 
Jung und Alt, und trauernd sagt Liviua 
in Hinblick aof aein Vaterland: „Iniu- 
ria et arafitia omnin magna imperia 
evertonint". 

1. Tgl. Met I, 89r. 
1. \ngtmM6\ So heifaen Wiaaen- 
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Ingenium quondam fiierat pretiosins auro, 

Sed nunc barbaria est grandis habere nihil. 
b At cum vegna senex caeli Satumus haberet, 

Omne lucrum tenebris alta premebat humus, 
Aeraque et argentum cumqae auro pondera ferri 

Manibus adinoratj nullaqne massa fait; 
At meliora dabat: cum sine vomere fniges 
10 Pomaqoe et in quereu mella reperta eara. 
Nec Talido quisquam terram scindebat aratro» 

Sig'iiabat luillo limite mcnsor Imnium; 
Non freta demisso verrebant eruta rerao. 

Ultima mortali tum via litus erat. 
16 Contra te sollers, hominum natura, fuisti 

£t nimium damnis ingeniosa tais. 
Quo tibi tumtis incingere moeuibus urbes? 

Quo tibi discordes addeie in arma manus? 
Quid tibi cum pelago? terra contenta faisses! 
20 Cur non et caeliim, lertia regna, petis? 
Eruimus terra solidum pro frugibus aiirum; 

Püssidet inventas sanguine miles opes. 



Schäften und Kfinste als Besdififtigung 8. Mänibus] die Yerstorbeiien , die 

der Freien im Gegensatz zu köiper« Untenrelt^ „die Tiefe". Ahnl. sagt Ov. 

lieber Arbeit, der BesebäfUgaog der Met.I,139:„qiiaB...Stjgüsadmoveiat 

Sklaven. — nupidt] sieht an, „adi- ombris, Effodiontur opes, imtamenta 

tet". — 2. daka habere] „s. liOhn mslorum'*. — massa] „Metall", 

linden". ii.«ctW«^]„rif8aof".— ti.Het. 

5. Vgl. Ov., Mot. 1, 113: „Fostqnam 1, 135: „ Gommuneniquo prius, ceu lu- 

Saturno tenobrosa in Tartara misso mina solis et auras Cautus humum 

Siib Tnve nnin<his erat, subiit (folgte) hmgo signavit limite mensor". 

argoatea jn-oles (— aetasV. 13. rerrchat^t] Subj. ..man". 

«. „Argentum et anruni propitiine \h. Contra te] ,.zu eigrenem Uü- 

an irati di («itmiiaius) negavorint, du- glünk": ähnhch damnis tuis (Dat.). 

bito" sagt Tacitus (Germ. 5). Auch n. Quo] Ahl. c&m. von quid? („^o- 

die altgenuaniache Sage läfst mit dem zu • ). — tibi] Dat. ethic. — 1 6. dis'. 

Gold alles Unheil in die Welt kom- cord^s] Vgl. zu 17, 2. 

men: „Da wurde Mord In der Welt 19. Quid tibi] est, „was hast da 

zuerst, Da sie mit Gabeln Die 6old> zu sehaffen?" — contenta] Subjekt 

kraft siiefsen heifst es in der Edda.— h. natura. — 70, et] — etiam, — 

aUa] „tief unten". — ienebria pre- regna] A. B. 17. 

mebat] „hielt verboirgen". 21. inventas] „erworben«. 
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Curia pauperibus clausa est. Dat census honores; 
lüde gravis iadex, inde Severus eques. 

2. B9»e Zeit für den Dichter, 
(A. A. lU. 405 Bqq.) 

1 Cora deum fuerunt olim regumque poetae, 
Fraemiaque antiqui magna tulere chori, 
Sauotaque maiestas et erat venerabile nomen 

Vatibus, et largae saepe dabantur opes. 
& Ennius emeruit Calabris in montibus ortus 
Contigfiius poni, Scipio iiiagne, tibi. 
Nunc hederae sine houoic iaceut, operataque doctis 
Cura vigil Musis nomen inertis habet 

3. Wehe dem Armen! 

(Fast. I, 193 sqq.) 

1 Vix ego Saturno quemquam regnante videbam, 
Guius non animo dulcia lucra forent. 



2 3. Caria\ Versammiuügshau.H 
Benats, oft = Senat. — 24. cetmts] 
„Vermögen". Zur Zeit UviJs war ein 
bestimmtes \'eimÖgeu erforderlich, um 
sich um höhere Ämter (honores) bewer- 
ben und Hitglied des Senats werden zu 
kennen (800 üOO, später 1200000 Se- 
stertien — ungefähr 130000 u. 195000 
Maxk), Hr die Bitter wurde duieh die 
lex Boseia ein YennSgen von 400000 
Sestertiea (== ungeföhr G5000 Mark) 
verlangt. Hierüber beklagt sich aucli 
Horaz bitter: „Est animus tibi, sunt 
mores («geistige u. sittliclio Tuclitigkeit) 
et lingua fides^ jur , Sed (juiidrinj^entis sex 
Septem milia desunt, . . . pleb.s eris*'. 

•2'> hulel est „ihm verdankt soine 
Stellung — iudex] Die uidices sind 
unseren Geschworenen vergleichbar, 
nicht unseren Richtern. Zur Zeit 
Ovids vvurdeu ullerdiugis uebeu Sena- 
torou und Bittem auch Männer ex in' 
ßmo eetmt zu tudices gewählt, doch 



hatten diese nur Sachen uime Bedeu- 
tung zu entscheiden imd genossen 
wenig Ansehen. 

r>3, '2. 1. /m^^ w»»*] Systole. — 2.an- 
tiquil im ü. Adv. — cJua i] „Ueder"'. 

3. erat] A. B. 28. — 4. VaHbu$\ 
„d. Dichtem". 

5. JSwmue] Vgl. zu 57, 17. Er war 
mit der Familie der Seiptonen befreun- 
det. — 6. Cofttigum) A. B* 8. 

7. hederae] Der Epheu, dem Bac- 
cliu.s heilig, ist der Sclimuck fröhliclier 
Gäste und lyr. Dichter. — iaeen^j 
vgl. zu 21 , 31. — 8. Cum viffil 
operata doctis M-usis] Abstr. pro 
concr. , „wer mit emsiger Mühe dm 
klugen Musen thenf. — noinen ka- 
het] .^w. genannt". Gegen den Vor- 
wurf der ineitia verteidigt sich Ovid 
auch 57, 1 ff. 

5S, 3. 1 . effo] Ovid legt diese Verse 
dem Gott Jauus iu den Mund. — Sa- 
turno regnante] d. h, im goldenen 
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Tempore crevit amor, qui nuuü est summus, habendi. 

Vix ultra« quo iam piogrediatur, habet 
Fluris opes nunc sunt quam prisoi temporis arniis, 

Dum populus pauper, dum nova Borna fuit, 
Dum casa Martigenam eapiebat parva Quirinnm, 

Et dftbat exiguum flnminis ulva tornm. 
liippikr augusta vix totus stabat in aede, 
10 Inque lovis dextra fictile fulmen erat. 

Frondibiis ornabant, qiuie nunc Capitolia gemmis, 

Pascebatque suas ipse Senator oves; 
Nec pudor in stipnla placidam cepiase quietem 

Et faenum capiti snpposuisse suo. 
ift Iura dabat popnlis posito modo praetor aratro, 

Et levis argenti lammina crimen erat 
At postquam fortuna loci caput extulit huius, 

Et tftigit summo vertice Roma deos: 
Creverunt ot opes et opum furiosa cupido, 
20 £t, cum possideant plurima, plura petunt 



Zeitaltor. — 2. /oreni] „gewesen 
wären". — tion] zu duic, 

S. tenijwre] „mitd 2Seit**. — ttWI* 
«mm] „bo g". — a«or lubMdi} 
„Hab«Qcht**. — 4. quo (Ad?, loc) 
iam j^roffr., habet] „kann lUMh iratter 
gohen". 

C. novo] „jung''. 

7. Vgl. 36, 17 ff. — eapiebat] 
.,barg". — .QmUiinum] ßomalus als 

Gott. 

10. Fictüe] nicht nur der IJlitz. 
8t)n<lcrn tlas «raaze Grötterbild war aus 
Thon, wie es der Einfachheit der Zeit 
entsprach. Zu Orids Zeit stand im 
Teuipol des Juppiter «aS dem Ki^tol 
«in pnditvoUM GötierbUd aiu Cidd 
und Mfenbein. 

11. Ctii^ikitia] A. B. 19. Ofna- 
&on#] Subjekt „man*'. — U. Oft er- 
wihnt wird die Einfachheit det GniiDS 



Dentatus und Pabucius (um 300 
V. Chr.). 

13. «MC tHMtor] «rat » ». jMide- 
heA, — ceptM»] A. B. 20. 

i«. Jura Mat] „Badht apiaoh". — 
modo] „fliben**. p<nUo\ „ans der 
Hand gelegt h.'*. Vgl. Cic, d. Sen. 
16, 66 : „axanti L. Quinctio Cimumalo 
nuntiatum est, eum dictatorem esse 
factum". P. Rose. Am. 18, 50: „(C.) 
Atilium (K^ulum, uielit zu verwech- 
seln mit dem Feldherrn gegen die 
KArthager, um 260) . . . sua inauu 
spargentem semen, qui mi^si erant, 
wnveuorunt". — I6. Wie Livius er- 
zählt, hat der Cenaor Fabriciua im J. 
276 T. Chr. den Konsolar F. CoipflUiia 
Bufinna ans demtaat entfemt, weil. er 
aehn Ffiind TerarbeitstoB Süb» beiab. 

17. hmm loei] „dieees Ludea**. 

20. Oma] ocmceea. 
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Qnaerere» ut absumant, absiunpta requirere certani, 
Atque ipsae vitös sunt alimflnta Tiees. 

Sic, quibns intumiiit soffusa venter ab unda, 

Quo plus sunt potae, plus sitiuntur aquae. 
26 In pretio pretium nunc est. ])at census hoaaores, 
Census amicitias: pauper ubique iaoet 

4, Der ünglfickliche hat Jx einen Freund, 
(Ex Pont. II, a. 7 fi(iq.) 

t Turpc quidem dictu, sed — si modo vera üatemur — 
Ynlgus amicitias utilitate probat 
Oara, qnid expediat» prins est qoam, quid sit honestiui, 
Et com foftona statqoe caditque fides. 
I Nec fädle ioTmas niiiltis in milibns unnm, 
Virtutem pretium qui putet esse sni, 
Ipse decor recte facti, si praemia desint, 

Non movet, et gratis paenitet esse probum. 
Nil nisi quod prodest, oarum est et, detrahe mienti 
10 Spam fructns avidae, nemo petendns eriL 



Ji. Quiiereit] „onverben**. — cer- 
tant] „wetteifern". — al><i(i,iahJ\ 
„durdibringen". — 22. So viil kann 
niemand erwerben, dafs er seiner Ver- 
aehwendingsmclit jo genug thua kSmite : 
riesige Vermögen weideii ervorben und 
Terloien. Gerade dieaor Weoheel (iptae 
vice») nährt immer von neuem die Hab- 
eudit und G«iiQ(iB»ucht. 

SS. qu/Unu iwHm. mff. vetUer ab 
tmda] denen der Baucb anschwoll von 
orgoBsenem Wasser = „ die Wasser- 
BÜohtJgen". Auch andere Dichter ge- 
brauchen dies Bild für den Habsüch- 
tigen. — 24. sunt potae] passivisch! 
Subj. aquae. Übers, aktivisch, wobei 
das Subj. aus v. 23 zu entnehmen. — 
plus] erg. €ü. Adv. — sitiuntur] übers, 
aktivi&cli, sitire alqd „ nach etw. dürsten, 
Verlangen tragen". 

2». In pretio esfl „gilt". — jpr€- 



tium] ,,uur das (Jeld". So läfst eich 
tliis Wortspiel Ovids nachbilden. — 
ccmtM] wie 59, 1, 23. — 26. iacet] 
„w. verachtet". 

53, 4. 1, vera] „d. Walirlieit". — 
fatemur] „g. soll". — 2. probat} 
„beurteilt, schätzt", c. Abi. wie all» 
Vwben des SdiitiMiB („nach")* 

9. «xpediat] » ultle aU. 

e. m»t] Gen. «ibj. abhängig von ^re- 
Itimi, belogen auf vifim, Vgt Gr., 
E. F. II, 8, 35: „per ee (am ihrer 
selbst w.) ... potenda est Ektemia 
virtus ineouiitaU» bonis". 

7. Ipee deeor} „gerade das Bühm- 
liehe". — movet] „reizt, loeVt", — 
8. gratis] Adv. . geli. zu probum esse. 

9. Carum est] «=» diligitur. — de- 
trcthe] „nimm". — 10. fructüs] 
„Nutzen". — nemo] bei Ovid sehr 
selten mit kur/>er Ultima; häufiger bei 
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At reditos iam qoisqae suos amat» et sibi quid sit 

Utile, sollicitis snpputat articulis. 
Biligitnr nemo, nisi cni fortnna secunda est; 

Quae 6imul intoniüt, pruxima quaeqiie fugat. 
<5 Ell t'go non paucis quondam iiiimitus amicis, 
Dum flavit velis aiira secunda raeis, — 
Ut fera nimboso tamuerunt aequora veiito, 
In medüs lacera nave relinquor aquis. 

54. Das Fest der Anna Perenna. 
(fast m, 523 sqq.) 

t Idibus est Annae fe&tum geniale Ferennae 

Haud proeul a ripis, advena Tbybri, tuis. 
Plebs venit ac virides passim disiecta per herbas 

Pütat, et accumbit cum pare ({uisque sua. 
6 Snh love pars durat, pauci tentoria ponunt. 

Sunt quibus e ramis frondea facta casa est, 
Pars, ubi pro rigidis calamos statuere columuis, 
Desuper extentas imposuere togas. 



Späteren. — ptUndioi erit\ ^ petetur 
(„man w. s. bemiilieii um n."). 

II. redilm] Eiiiküiifto". — 12. sol' 
licitus su2>2>ula( articuiis] „rechnet 
«r besorgt an den Fingern hör". Vgl. 
2a 17, 18. 

13. teeunda] Präd. — 14. »mul\ 
Konjunktion. — intmuit] ,,Bidi dro> 
liend gestaltet". — fugat} „ver- 
«dhendit". — proxima quaeqfie] „die 
jianze Umgebung'S Vgl. die bekannten 
yoraeOvids: „Donec eris feluc, multos 
öumerabis amicos, Tenq>ora si fucrint 
nubila, soltis eris" (Trist. 1, !>, 5). 

16. Dum] Der Nebwsats gebort zu 
munitus. 

17. niviboso vtiito] Abi. caus. — 
18. lacera imve] „mit k'ckcui St-li.". 
Abi. abs. — relinquor] „sehe mich 
verlassOTi". 

54. Anna t*en?nna ist eine alt- 



italische Gottheit, eine PeröuiiiÜitatiou 
des ewig seinou Kreislauf erneuernden, 
Segen Ri)endenden Jahres. Ihr Fest, 
am 15. März gefeiert, war ein fröh- 
liches Frühlingsfest. Vgl. zu nr. 43. 

I. Idibuit] Martiis. — est] „wird 
gefeiert". geniale] „fröhUoh". — 
S. advena] Woher kommt d. Tiber nach 
Uütm? — ngbi-q «r mgrL 

z.per heriHns] „im Grase". — 4 . aeeum' 
bU] „lagert didi**.^pare] „Genossin". 

5. sub lote] wie 8, 4. — durat} 
„bleibt**. — pam} „einige", entspr. 
d. folg. pauci . . suM quibus . . 
pars. — 6. quibus] — « quibus. — 
facta est] beachte d. Modus ! — frofi- 
dea casa] im D. ein Wort (Plur. !). 

7. M^t] im D. statt des Nebeus. ein 
Hiiuptsatz. — pro] Vi,'], zvi :}2. 11. — 
rigiäi:<} ,,fcst". — statuere] Constr. 
ad sens. 
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Sole tarnen vinoque calent aiinosque precantur, 
10 Quot sumant cyathos, ad numerumque bibunt. 
Invenies illic, qni Nestoris ebibat annos, 

Qaae sit per calioes facta Sibylla sqos. 
Illic et cantant, qmdqnid didicere theatris, 
Et iactant faclles ad sua verba manus, 
u Et dnciiiit posito duras cratere choreast 
Cultaque diffusis saltat amica comis. 
Cum redeunt, titiibant et sunt spectacula vulgi, 

Et fortunatüs obvia tiirba vocat. 
Occurrit nuper (visa est mihi digna reiatu) 
30 Pompa; senem potom pota trahebat anus. 

55. Dcts Fest der Juno in FcUerii. 
(Am. III, lo.i 

1 Cum mihi poiniferis coniunx foret orta Taliscis, 
Moenia oontigimus victftf Camille, tibi. 



9. caUmt] „glüiieu''. — annos] tot, 
„Lebeiutjahre*'. — preeantur] 8&ri. — 
10. ejfothmil kleine Bedier, die etwa so 
viel wie unaero Wein^äaer fiusen. — 
ad mmenm} nach der Zahl der ge- 
wQiiseliteD Jahn. 

Ii. Invenies] Obj. aus qui u. gua« 
zu entnehmen („Männer, Frauen")- — 
12. Sibylla] eine uralte Priesterin des 
Apollo, die in einer Höhle bei Cumae 
Orakel Sprüche < rtfllte. Vergil erzählt 
zu Anf;tn!^ <1* f listen Buches der 
A'-'iitas euiun üesucii des Aeneas bei ihr. 
iiir wie des Nestor hohes Alter war 
80. sprichwörtlich, dal's Ovid sagt: „Sic 
pater in ^Uoe, Ciuiiaeos mater in aa- 
noe Tivat" (Es P. II, 8, 41). 

IS. IheatriB] Born hatte tat Zeit 
Onda drei Theater, eins von PompeinB, 
eine Ton Ai^iiBtiia, eine vea OMtneiinB 
Balbua erbaut. — 14. Sie hegleiten 
den Gesang nach Art der Südländer 
mit lebendigen Gestikulationen. — fih 
dies] beweglich". 

A2iXU0L0OI£ BÖBL £l. I. 



16. posito cratere] „um d. Miäch- 
krag". — Mreaa] /oQ^ia, Reigentans 
mit (jesang. — äunna] „plump". — 
10. OuUa} „geputst**. — diffusi» co- 
mis] „mit wirrem Haar*'. 

18. fortunato$\ „ selig". — voeat} 
Obj. ? — o&m Utrbal „wer ihnm be^ 
gegnet". 

19. Occurrit] mihi. —~ visa est] 
pompa, — 20. Pompa\ „der Fest- 
zug", ironisch gemeint. — fiottmi 
„betrunken". 

55. i. Falisci] Die Einwohner von 
Falerii, einer alten Stadt im südlichen 
EtnuEiOB auf den Abhängen des Ap- 
pennin, deren Ciebiet eich weit durch 
das fmehtbare Tiberthal erstreckte. 
Die Sladt wurde 394 TOn M. Fnriue 
CamÜlaB, dem Beoieger Yejia wabert 
Der Name der Bewohner steht hier 
für die Stadt. — foret] A. B. 4. — 
2. conlf0«mNs] „kamen". — tibi] 
A. B. 12. 

8 
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Casta sacerdotes limoni festa parabant 

Per celebres iii<l(js iinligenamque bov^ m. 
i Grande morae pretium ritus cognoscere, quamvis 

Difficilis clivis hac iria praebet iter. 
Stat Vetos et densa praenmbilas arbore Incus; 

Adspice: concedes numen messe loco. 
Accipit ara preces votivaque tura pioram, 
10 Ara per antiquas facta sine arte manns. 
Hinc, ubi praesouuit sollemiii tibia cantu, 

It per vt'latas anaua pompa vias. 
Üucuntiir niveae populo plaiidente invencae, 

Quas aluit campis herba Falisca suis, 
1» Et vituli nondum metuenda fronte minaces 

Et minor ex hnmili victima porcus hara 
Boxqoe gregis comn per tempora dara recnrvo, 

— Invisa est dominae sola capella deae; 
niius indieio silvis inventa snb altis 
20 Dicitiir inccptam destitiiisso fugam. 

Nunc (iuoque per piieros iaciilis incessitur index 

Et pretium auctori vulneris ipsa datiir. 
Qua Ventura dea est, iuvenes timidaeque puellae 

Praeverrunt latas veste iacente vias. 



3. mcerdotes] Genus? Vgl. v. 3ü. — 
4. Per] „mit". 

5. morae pretium] csi*. operae 
pretium est. — 6. huc] nacli Falerii. — 
praebet iter] „Itihrt". 

7. arbore] A. B. 17. — 8. numen] 
„Gottheit**. — inem\ „wohnt". 

II. cantu] „KkDge**. ts. veia- 
^) »getchmüdtt*'. 

13. pcpuJo plaudetUe] „nnter dem 
Jabel d. V.". — u. campit mm] Die 
wcifsen Rinder von Falerii warm bo- 
rühmt nn l wnidea aueh in Kora häafig 
als Opfertiere verwandt. 

IT, votiflum] jrob. zum Gcsamthngriff 
met, fronte (Abi. caus.) minaces. — 



inet, fronte] „mit furchterregendem üe- 
höni". — !6. ininor\ an Wert. 

1 7 . Wer ist der dux gregis mit dem 
„gf^l^riiminten Horn"? Vgl. den folg. 
Vers (cap.) und etwa Met. YU, 311. — 
ts. dominae] „erhabenen", zu deae. 

19. Jßßhu] capellM. — 29. 
sUtiatae] „au^ben". fugam] Die 
Veranlaaniog und die nfiheien ünutiode 
dieser Flucht sind nidtt bekannt 

21. index eapeUa) per pueros 
ineeasUw] „Von Jflngl. wird geworfen 
nacli . . .". — 22. pretium] „aU 
Preis". — auctori rulneria} „dem, 
welcher sie petrotTen liat". 

23. dea] ihr Bild. — 24. Frae- 
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2s Virginei crines anro gemmaque premuntur. 
Et tegit auiatos palla snperba pedes; 
More patrnm Graio Telatae yestibns älbis 
Tradita supposito rertice sacra fenmt. 

Ore favent populi tunc, cum venit ninca pompa 
30 Ipsa sacordotes subsequiturque suas. 
Argiva est pompac facies. Agamemnone caeso 
£t scelas et patrias fugit Halaesus opes; 
lamque perenatis profagus terraque fretoque 
Moenia felici condidit alta manu. 
3» nie sno8 docuit lunonia saera FaUseos: 

Sint mihi, sint populo Bemper amiea sno! 

56. An die Tadler. 
(E. Aiu. 3G1 sqq.) 

1 lamdudam nostros quidarn caipsere libellos, 
Quonim censnra Musa proterra mea est 



verrunf v. i. rias\ „ziehen voraus 
dtircii die ÖtraTsen in lang wallendea 
Gewändern ". 

25. Virginei] = tnrginum. — cri- 
nes] im D. Sing. — premuntur] „ist 
gesdunucict". — 26. palla] dem grio- 
ehiBcbeii ninlog entq>reGlwnd, ein lang 
herabwallandeB (iegit ptdea), meist 
raeh gesticktes Staat^gewand der t5- 
miwslien Fxaaen. Abweicbend in der 
Form ist die palla, in welcher die 
CStharoeden, sowie Götter (bes. Apollo) 
und Hdden dw Sage auf der Bübne 
orscbeinen. — auratos p.] „mit gold- 
gestickten Schuhen bekleidete F.'*. 

27. 3{(y>'€ patrum Graio] „nacli von 
don Vätern überkommener griechischer 
Sitte". — 28. Tradita] „die ihnen 
anvertrauten". — sacra] „heilige Ge- 
r&te". — supposito vertice] „auf d. 
Haupt'*. 

39. Ore famif} Dardi den Bnf Fa- 



vetc lim/iäs! wurde die Menge vor Be- 
ginn heiliger Handlungen zn andächti- 
gem Schweigen ( — bilde danach die 
Übersetzung!) atif^'efordert: „in sa- 
cris", sagt ein alter Erklärer des Horaz, 
„tacitumitM necessarius favor est. 
Fava ore (ali)qui8 per tiMsUumUa- 
fem", — awrea} „glänzend, piSdi- 
tig". — 30. auftaegui^urgfue] vgl 
A. B. 30. 

31. Ärgiva] « Oraeca. — 32. sce- 
las] Abstr, pro ooncr., „die Morde* 
im". — Säktesus] ein Sohn des Aga-« 
niemnon. — opes] „Keieh". 

33. pererraiis terraque fretoque] 
Abi. abs. — 34. Moenia] die Stadt 
Falerii; darum v. 36 suos Fai. 

56. 1. carpsere] „tadelten". — 
2. censara] Abi. lim., „Urteil". — f 
proUrva] „zu lei^tfertig", Fräd. ^ 
mea] trotz mtira v. 1. 

8» 
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Dammodo sie plaoeam, dam toto canter in orbe, 

Qaod yoleti impagnent nnns et alter opas. 
i Ingeniom magnl livor detractat Homeri; 

Quisquis es, ex illo, ZoÜe, nomen habes. 
Et taa sacrilegae laniarant earmina linguae, 

Pertulit huc victos quo duce Troia deos. 
Samma petit livor, perflant altissima venti, 
10 Summa petunt dextra fulmina missa lovis. 
At tu, quicumque es» quem nostra licentia laedit^ 

Si sapis, ad numeros exige quidque saos! 
Fortia Maeonio gaudent pede bella referri, 

Deliciis illic qais loeos esse potest? 
15 Grande sonant tragici; tragicos decet ira cothumos. 

üslbiis e mediis soocas habendus erit. 
Liber in adversos hostes stringatur iambus, 



3. Dum] = dummodo. — sie] wi> 
ich einmal bin. — canter] „gerühmt 
w.". — 4. Quod] Rel. 

6. Zöile] ZojIus war ein wegeu sei- 
ner kleinlich hämischen Kritik berüch- 
tigter griechischer Gelehrter. Man 
nanntd ihn 'Of^riQouüan^ (jidari^ 
„GeilM**)« Wie eriiaben der Getap 
ddte fiber den Tadler war, menit Or., 
mgt die Tbatsaohe, dafs Zoilus, mag 
er audi gar oieht onbedentend gewesen 
sein (quitquia es), seinen Buhm (ncmm) 
dodi nur dem Homer verdankt. 

T. Uta] an den Dichter der Aeneis 
(vgl. zu 57, 23) «]Twandt. — 8. ..Der 
den Mann besanf^, unter dessen F. etc." 
Der Yers erinnert an einen der Ein- 
gangsverse der Aeneis: ,,duni oonderet 
orbom Inferrotvino deos liatlo'-. Vgl. 
zu 34, 3. — huc] — Rommti. 

10. dexira] „v. d. Hand". 

It. liemHa] „LsiditBinn". — 
11. ad mmen» suoa] A. B. 18, nach 
dm üim eSgontttmliehen (Ter»-)MaliMn. 
Or. settt im folg. auseinander, da(i 



fiir die verschiedenen Dichtung- und 
Versarten auch ein verschiedener Stoff 
und Ton sich gezieme. — exiqe] 
„prüfe'-. — quidque] jede Dichtung. 

u. Maeonio pede] „Versmafs Ho- 
mers''. Vgl. zu 57, 9. — gaudent] 
„wollen''. 

ifi. Grande] A. B. 3. — eof^nmoe] 
Ketham heibt der höbe Schnh, der 
die Gestalten der Sdbauspider in der 
Trag5die fibermensdilich veigiSTsem 
sollte. Vgl. die Schilderang in Scbil' 
lers Kranidie des Ihykus. Übertragen 
wird cothurnm gebraucht für „Tra- 
gödie" und tragischer Stil". — 
ira] „Leidenschaft, ieidenscliaftlicho 
Sprache''. — 16. soccus] niedrige 
Fufsbckleidung der Schauspieler in der 
Komödie; übertragen: ,,die Sprache der 
Komödie". — uaihus e mediis] prädi- 
kativ, „dem Umgangston entsprechend". 
Cie., Or, SO, 67: „^P^d Gondcoe, nisi 
qnod versicnli sunt, nihil est alind co- 
tidiani disdmile aermonia". 

17. ZAber} frei von allem Zwang. — 
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Seu celer, extremuin seii trahat ille pedem. 
Blanda pharetratos £legia cantet Amores 
30 £t levis arbitrio ladat amica suo. 

Callimaehi numeris non est dioendas Achilles, 

Cydippe non est oris, Homere, tui. 
Si mea materiae respondet Musa iocosae, 
Vicimus, et falsi criminis acta rea est. 
n Rumpere, livor edax! Magniim iam nomeii habemus; 
Maias erit, tantuiu» quo pede coepit, eat. 
Sed nimium properas. Vivam modo, plara dolebis, 
Et capiunt animi oarmina multa mei. 
* Nam iavat et studiam ÜEunae mihi crevit bonore, 
30 Prindpio clivi noster anhelat equus. 
Tantum se nobis elegi debere fatentnr, 
i^uautuiu \ t'igilio nobile debet epos. 



striiigatur\ wie ein Schwert, „^i© 
rasche Pfeile sandte mich ArchÜochus" 
(Schlegel). Der Jambus (idnita ver* 
letze) wuxde unprfingUdi in volkatfim- 
liehen Spottrersen aogewaadt Arehi- 
lodius von Faros (um 690 v. Chr.) 
führte ihn in die litteiatn? ein. — 
18. extremum] -= ultimum. Der Cho- 
liambus (Hiobjambus) heifst ein jambi- 
scher Triineter, in dessen letstem Fuis 
ein Trochäus flir den Jamhns eingetre- 
ten ist. — irahat] „schleppt, hinkt 
mit". 

19. ElSgia] Fcrsiinifikation der ele- 
gischen DiclUkunst. ~ pfiaretrat08 
Aviores] „den köchertragenden Liebes- 
gott". Bügen, Pfdlo und Fackel sind 
die Attribute Amors. — 20. kvü 
amka] „meine 1. Fr.", — Megia. — 
arhUrio 9uo\ „nach ihrem (Sefiillen", 
ohne sidi von Kunatrichiem Voraehrif* 
ten machen zu laaaen. — ludiU] 
i,8ehetze'*, auch „didite". 

21. OatUnUkhi wumetis} „in den 



Rythnien des C ". in elegiseliem Versr 
ma£b. Vgl. Eiül. 1. — diceiuim] 
„z, beaingen". — 23. Cydippe] Die 
Liebe des Aoontlitt aur Cydippe be- 

in mufft Elegie, 
welche den Titel XvJ(njf*i flUurte. — 
oria] „t&x deine Weisen geeignet**. 

39. maUriae tocoso«] „dem heitom 
Stoff, Inhalt*'. — mg^ondet] „ent- 
prit ht". — 24. fiUti crimims] Übere. 
durch ein Adv. actä\ » faekt 
Subj.? 

25. Rumpere] „birst". — 26. tcm^ 
tum ... eat] ,,wenn nur ... wächst**.— 
quo pede] „in dem Mafsc, wie". 

27. properm] livor! — 28. ca- 
piunt animi m.] „m. Herz bii^t". — 
multa] .,nfKh v.". 

29. Studium famae] — cupiäüas 
gloriae, Stellung A. B. 28. — 30. Prmr 
cipio] A. B. 16. Ich atehe nodi am 
Anfang meiner TAnflini i p , 

31. eUff%\ „die Elegie^ — debent] 
„verdanken**. 
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57. ünsierblichkeit des Dichters. 
(Am. I, 15.) 

1 Qtiid mihi, liyor edax, ignavos obiois annos 
Ingernique vocas earmen inertis opus? 

Non me more patrum, dum strenua sastinet aetas, 
Praemia militiae piilverulenta sequi 
ft Nec me verbosas leges ediscere nec me 
Ingrato vocem prostituisse foro? 
Mortale est, quod quaeiis, opus. Mihi fama perennis 

Quaeritur, in toto Semper ut orbe eanar. 
Yivet Maeonides, Tenedos dum stabit et Ide, 
10 Dum rapidas Simois in mare Tolvet aquas. 
Ylvet et AseraeuSf dum musUs uva tumebit» 



In Welunat erregendem Gegensatz 
zu dem stolzen Mut dieser Yerse ste- 
llen die Distichen, welche das letzte 

ODS erhaltene Lied Ovids schliefson. 
„Suraniotiim patriä (»—exulcni), schreibt 
der (rehilg und körperlich gebrochene 
Mann, proscindere, Livor, desiae! Quid 
iuvat exstinctos (=» mortuos) ferrinu 
demittere iu artus V Non habet in 
nobit iam nova plaga (Wunde) locum." 
(Ex P. IV, 16, 47). 

i.liMr€<?ai]r] „giftiger Neid''.- 
odtcu] Obj. 1) iffnavo« tumoB („Leben")* 
2) me tum . . . tegm, 3) «ec me . . . 
ediscere, 4) nee me ... prostituisse. — 
S. Ing. in. opus] PrädikatsaociuMtiv. 

4. Anders denkt Wolfram von 
Eschenbaeh, der ritterliche Dichter 
des Parcival: „Zum Scliildcsamt bin 
ich gebor'ü. Sind Kraft und Mut an 
mir verlorn, — Die mich um Sang 
wiii mmnen, Dankt mich nicht kluger 
Sinnen". — praeima mUiiae sequi] 
» sHpendia mureri. — puivenUenia] 
deutet anf die Anstvengungen , welche 
der Kriegedränst mit sieh bringt. 



6. protUtuisse] A. B. 20, „opfern, 
widmen^'. — foro] Da.t,, metonjmisdi 
für ... ? 

7. Mihi] A.B. 12. — 8. ut] „näm- 
lich, dafs''. — canar] „gepriesen w.". 

9 Maeonkles] wird Homer häufig 
genannt nach dem alten Namen für 
Lydien Maeonia; er soll in Smyrna uder 
Colophou geboren sein. Allerdings sagt 
griechisdieB Epigramm: 'MnrA n6^ 

JLfjtvQvaf 'P69oe, K<^o^4&if, JSalofiis, 
"los, t<f^O(, T9hgdö8} 
Die kleine Insel, bei welcher die sam 

Schein von Troja absuibenden Crriechen 
ihre Schiffe verbargen. — dtm] „SO 
lange". — Ide] der Berg, von wel- 
chem die Götter den Kämpfen 7or 
Troja zuschauten. — io. Simois] 2^1- 
fiodi, einer der Hüsse in der trojani- 
schen Ebene. 

1 1 . Ascraeu-s] Hesiod , welcher in 
Ascra am Helicon in Böütien lebte, 
nächst Homer der ftlteete epische 
Dichter der Griedien. Die unter sei- 
nem Namen flberliefierten Diciitungeii 
iftfaren den Titel ^oyotfin und "E^n 
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Dom cadet inciirTa faloe resecta Ceres. 
Battiades Semper toto cantabitar orber 
Quamvis ingenio non valet, arte valet 

ift NuUa Sophocleo veniet iactura cothurno. 

Cum sole et Inna semper Aratus erit. 
Ennius arte earens aniiiiosiqiie Acciiis oris 
Casurum uullo tempore nomea habent 
Yarronem primamqne ratem quae nesciet aetas 
so Aureaque Aesonio terga petita duoi? 
Carmma sublimiB tone sunt peritura Laereti, 

Exitio terras cum dabit una dies. 
Tityrus et segetes Aenelaque arma legentur, 



»tA fifi{(iat\ in letstarem werden Bafe- 
achlfige i&r Leben und Ackerbau ge- 
geben, eigentl. Most, bier 

„Saft". — Ceres] metonymisch. 

1 3. BatUädesl = Callimaehua, vgl. 
Einl. 1. — valet] Modus! 

16. Söphöcleo cothtirnö] „die Tra- 
gödien des Sophokles"; vgl. zu 56, 15. 
Sophokles aus Athon (49U- 406 v. Chr.), 
der groise Tragiker, Zeitgenosse und 
Freund des Perikles. — iactura v.] 
„w. vergessen w.". — 16. Arätus] 
m Soli in CSlieien (am 270 v. Chr.), 
Yeitoer dnee berühmten griecfaisdien 
LdhigediditB tiber die HunmelBenchei- 
Hungen (4^m^€mc). Cfeero hat ee 
iibevsetst. 

17. Ennius] Qu. Ennius aus Eudiä 
in Calabrien (239 — 169 v. Chr.). Er 
ist in der römischen Dichtung in viel- 
fa^hor Hinsicht bahnbrechend gewesen : 
„alter Homerae'' nennt ihn Horaz (Ep. 
n , 1 , 50). Seine Sprache war noch 
unpefRge (arte caremr, treffend sagt 
Ovid a. a. St.: ,,Enmuö mgenio maxi- 
mu8, arte radis". — Acdus] des En- 
niaa Scbwestersohn (170—94 v. Chr.), 
hat nebm FMavius die griechische 

? fV 



ThigSdie in fieieD Bearbätongen in 
Born eingebfligert. — antiiKMi orw] 
Genet. qual., „die leidenaehafOicheii 
Worte des A.". — 18. e«im%m\ 

oeeamrum. 

19. Varronem] F. Terentius Varro 
(82-37 V. Clir.), Frennd Cioeros, Ge- 
lehrter und Dichter. 1 r didit^te nach 
Apollonius von Khodus ein Epos „Ar- 
gonautao". — primam ratem] die 
Argo. — 20. t&'ya] „Vliefs''. — 
Ae8<ynio duci\ „von dem Heldensolm 
des Aeemi", L»on. 

21. Xucreli] T. Looretins Cterua 
(96—65 Chr.), sohrieb ein Lehige- 
dtdit „de ramm natura**. Or. spielt 
auf einen Vers des Luor. ftber den 
Weltuntergang an: ,,tres species ... 
dis8imiles (Himmel, Erde, Wasser) una 
dies dabit exitio" (V, 94). — eontio 
dabit] „vernichten w.". — una] erklärt 
sich aus dem angeführten Vers des Lucr. 

23. Tityrus] P. Vergilius Maro 
(70- 17 V. Chr.). Freund des Maeceuas 
und Augustus, dichtete 1) „Bucolica", 
Hirtt-'ugedichte ; das erste derselben be- 
ginnt mit dem Wort Tityre. 2) „Creor- 
gica^f ein Lefaigedioht Tom Adwrbau* 
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Roma triiunphati dum caput orbis erit. 
25 Donec ermit ignes arcnsqne Cupidinis anna, 

Discentor niuneri, culte Tlballe, toi. 
Gallus et hespeiUs et Gallas notus eois, 

Et saa emn Gallo nota Lycoris erit. 
Ergü, cum silices, cum dens patientis aratri 
so Depereant aevo. carmiua morte carent. 
Cedant carminibus reges regumque triumphi, 

Cedat et aurifeu ripa benigna Tagi! 
Yilia miretur vulgus: mihi fla\ru8 Apollo 

Fooula Oastalia plena ministret aqua, 
Sastineamque coma metuentem -frigoia myrtom 

Atque ita sollioito multus amante legarl 
Pascitur in Tivts livor, post tatn quiescit, 

Cum suus ex merito quemque tuetur bonos. 
Ergo etiam cum me snpremus adederit iguis, 
40 Vivam, parsc^ue mei multa superstes erit. 



3) ,,Acnpis". ein EpuB, in welchem die 
Irrlahrteu und Kampfe des Aeneas er- 
zählt werden. Obers.: „die Lieder 
▼om HirtOB Tityrus, vom Londbfta and 
dm WaffimtJiatmi des Äonrns". — 
34. tnumgphaü} — devicHi trium' 
phare tot oigenü. ein Yerb. intnos. 

so. ignet] „Fadnl'*. — 2o. «m- 
MOft] „Vene". — cuUe] geschmückt, 
„henrlieli**. Quiiict. X, 1, dB: „Mihi 
tersus atque elegans maxime videtur 
TibuUus." - TibuUi] Vgl. Einl. 4. 

27. Gallus] Vt'l. Einl. (5. — he- 
speriis] „im Abeudlaud". — 28. 8ud\ 
A. B. 18. — Lycäriü] Die Geliebte des 
Gallus, iu seiueu El^ieeu von iiiui ver- 
herrlicht. 

10. mm] conoeooiTom. — patienä] 
„lufft". — to. morte eaimU] „ster- 
ta nidit". 

02. anriftri Hp. ben. » ati- 
rmm m 6om. fip. Ttigi itwenkm. 



33. flavus] yjivüöxouog , ,,{^oldge- 
lüciit". — 34. Castalia aqua] aus 
dem kastalischea Quell am Pamafs, 
der Apollo und den Mnsen iMUig war, 
mit poc. Ott verbinden. 

3 5. matineam] „tragen". — met. 
frigoral Epitheton ornans. — myrtum] 
Die Myrte ist der Vonus heilig. — 
36. Ita] mit dem Myrtenkraas, d. h. 
im IMenot der Venus. ^ muttm] A.6. 
8. — utHeUo] Mei VII, 719: „cuneta 
timemuo amantM'*. 

S7. Paadtur m] „benagt". — fata] 
— mortem. — 08. Oum\ temp. — 
auua] A. B. 18. 

39. suptemus ignia] iiie Flaniuie des 
Seheiterimofens. ~ «täodorit] „vei^ 
«ehrt hftt*'. — 40. Vgl. Met XV, 
875: „Barte tarnen meliore mei super 
alte perennio Aotra foror, nomenque 
erit indelehUe nostnim." 
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59. Der Ruhm Sulmcs, 

(Am. m» 15, 7 sqq.) 
1 Mantua Yergilio, gaudet Verona Catullo. 
Paelignae dicar gloria gcntis ego, 
Quam sua libertas ad honesta coegerat arma, 
Cum timuit socias anxia Roma maniis. 
6 Atque aliquis spectans Rospes Bulmouis aquosi 
Moenia, qaae campi iugera pauca tenent, 
^Quae tmituin' dioet ^potaistis ferre poetam, 
Quantulaonmque estis, yo8 ego magna toco.' 



58. t. Vergüio] Vgl. zu 57, 23, 
V. war in Andes bei Mantua geboren. — 
Catullo] Vgl. Eiüi. 2, — gaudet] „ist 
stolz auf". — 2. Paelignae g.] in 
Mittelitalien; SUidtoSulmo u.Corfininm. 

3/4. Im ßimdesgenossenkrieg (91— 88 
V. Chr.) kämpften die itaUschen Völker 
um FieilMit nnd GlAuiibeiMhtigung 
mit Bom; CVtcfiniimi wai rar Haapt- 
stailt Italiens bestimmt. ^ wa] A. B. 



18. — honesta] Vellejus Paterculus, 
ein römischer Geschichtschreiber, sagt 
von den Aufständischen: ,.quorum ut 
fortuna atrox , ita causa fuit iustis- 
siraa" (II, 15). — sodm] Übersetze 
durch den Genetiv. 

6. tment] „besitzen". 

t . /erre] „hemrbiingen**. — 8. ^kom- 
Mammque] „wie klein a.". «w) 
moema („Stadt"). 



« 



Uruek voi Kriedr. Andr. PerihM io Gotha. 
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Schulausgaben 

griechischer und lateinische Klassiker 

mit deatsclLeii erklärenden Anmerkungen 
in zwei Ausgaben: 

1} mit AmivkvagMi umten* dem Tegci, 

2) mit T«t vmä. AioMrkimgtt in betmäereti Meßen» 

A. Gri'iechische "Klassiker. 
DemoatheueB, auggewäiüto Beden. Yon J. Sörgel. 



r * 1. Bd.: Die &m olynthischen Beden und die erste Bede gegm 

Philipp. 3. Aufl. ........ Jl 1. 20. 

2. Bd.: Ee<le über den FrirMlcn. Z.veite "Rdlf^ ^f^f^^^ Philipp. 
« Bede über die Angeicgeiilieiteii im Cüersoaes. Dritte 

Bede gegen fbflipp. % Aldi ^ 1. 80 

Saripides, Medea. Von i. KaUir. ^ 1. — . 

HmdotoB. Von J. litiler. 

7. Buch 2, —. 

8. Buch '. ^ 1. 30. 

9. Buch 1. 30. 

Homer, Iliafi. Von €1. Stier. 

1. Heft: Gesang 1-3 1. 50. 

2. Heft : Oe^an- 4— (5 ./6 1. 50. 

3. Heft: Gesang 7—9 ^ 1. ÖO. 

4. Heft: Gesang 10—12 jl 1. 50. 

5. Heft: Gesang 13—15 . Jl 1. 50. 

«. Heft: Gep;in- 16—18 ^ 1. 50. 

7. Heft: Gesang 19—21 J« 1. — . 

8. Heft: Geeaog a2--94 JV 1. 60. 

Anhang biena (WSzteibach der EigeiiiuuDeii) , , J$ 1, — . 

Homer, Odyssee. Yon F. Week. 

1. Heft: Gesang 1—3 j« 1. — . 

2. Heft: Gesang 4—6 ^ 1. — . 

8. Heft: Gesang 7—9 1. 

4. Heft: Gesang 10—12 JK 1. 20. 

5. Heft: Gesang 13—15 ^ 1. 20. 

6. Heft: Gesang 16-18 Ji L '20. 

7. Heft: Gesang 19—21 1. 20. 

8. Heft: Gesang 22—24 Ul i. 30. 

Ljeüui, ausgewählte Beden. Ton W. Xeeka. 

1. Band 1. 50. 

2. Band 1. 50. 
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▼•rlftg Txiedrieli AMartai FaithM in 

PlatO, anogewählte S<-lirifton. Von H. Bertram. 

1. Bd. : Apologie des Sokrates trnd Kriton. 2, Aull. 1. — . 

2. Bd.: Protagoraa M \, 

3. Bd. Laches Jl — . 60. 

4. Bd. Euthyphron — . 60. 

Sophokles, Antigene. Yen O. Kam. 2. Aull 1. — • 

„ König Ödipus. Von O. Kern. 2. Aull. . , Ji \. — • 

„ ÖdipuB auf Kolonofl. Von Vr. Sutoriw . . — .80* 

„ Elektro. Von 0. H. MüUer j| 1. 20* 

„ Philoktetes. Ton G. H. MüUer M \. — 

Aiax. Von B. Faelüer 1. 50» 

TJiukydidea. Von J. Sitiler. 

Buch G 1. 20. 

Buch 7 .il 1. 80. 

Zenopboii, Anabasis. Von K. H&nsen. 

1. Bd.; Buch 1 u. 2. 2. Aull 1. 20. 

2. Bd.: Buch 3-&. 3. Anil Jl 1. 20. 

3. Bd.: Buch 6 tt. 7 1. 20. 

„ Hellen ika. 

1. Bd.: Buch 1 u. 2. Von H. Zurborg . , . . 1. — . 

2. Bd.: Buch 3 n. 4. Von B. ChroiMr .... 1. 20. 

3. Bd. : Buch 5—7. Von B. OroMer Jl .2. 10. 

„ Mcmorabilion. Von E. Weiffenborn. 

1. Bd.: Bucli 1 u. 2 M^ 1. 20. 

2. Bd.: Buch 3 u. 4 jf 1. 20. 

TB. Lateinische Klac5t5iii.er. 

Caesar, de bello Gallico. Von B. Menge. 

1. Bd.: Buch 1—8. 8. Aull ^ 1. 80. 

2. B(l : Euch 4—6. 3. Aull ^ 1. 30. 

3. Bd. : Buch 7 u. 8. 3. Aufl ^ 1. 30. 

Anhang hiöszu Ji — .60. 

Gleero, Bede (Hr Sex. Boadue. Von O. ^adgraL 2. Aull. Ji 1. — . 

„ Kede über das Imperium des Cn. Pompeius. Von 

A. Deuerling. 2. Aufl. . . . . ^4 — .80. 

„ Bedo lur P. Sestius. Von B. Bouterwek . . . Ji 1. 50. 

„ Rede fdr MÜo. Von B. Bmtorwek 1. 20. 

„ Beden gegen Catilina. T<m X. AMhimann. 8. AqIL M 1. — . 
„ Rede ^cgen C. Verna. Von K. FaehtmaMi. 

Buch 4 1. 30. 

Buch 5 u« 1. 20. 

„ Rede für Q. Ligarins. Von J. Strenge . . . . Ji — .60. 

„ Bede fiir den Dicliter Archias. Von J. Strenge . — .60. 

„ Bede für den König Deiotarus. Von J. Strenge . — . 60. 

„ de offidie libri tres. Ton P. Dettireilet . . . . 2. 2&. 

„ I^lius. Von A. Strelits j| 1. 

. „ Tuskulanea. Von L. W. Hasper. 

1. Bd.: Buch 1 u. 2 1. 20. 

? 2. Bd.: Buch 8— 5 .^1.20. 

„ <lc oratorc T. Von G. StÖlxle uf 1. 60. 

„ Cato niaior de sonectutc. Von H. Ans M — .90. 

„ Soumium Scipionis. Von H. Au J(t — .30. 

„ Paradoxa. Von H. Am* ^. 60. 

Ooffn«liiis n<apoi. Ton W. Xastoat. 2. Aufl Jl 1. 20. 
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Horaz, Oden und Epoden. You £. Aosenberg. 2« Aufl. . Ji 2. 25. 

„ Satiren. Von JL 0. Br«tthMi|tt Ji 1,90. 

„ Epiateib. Ton R. S. A»to& ^ 2. 10. 

ZiiviUff ab urbo condita. 

Bucli 1. Von M. Heynacher. 2. Aufl. . . . J£ 1. — , 

Bucli 2. Voll Th. lüett J6 1. —. 

Bocli 8. Vfn X. a«««l«r ........ JV 1. 

Buch 21. Von Fr. LTitertacher. 2. A«il. . . JK 1. 20. 

Buch 22. Von Fr. Luterbacher. 2. Aufl. . . Ji 1. 20. 

Buch 2a. Vou O. Egelliaaf .^1.20. 

Ovid, Metamorphosen. Von K. Xagniis. 

1. Bd.: Buch 1—5 ^ 1. 80. 

2. Bd.: Buch 6—10 /? 1. 80. 

3. Bd.: Buch 11— lö ^ 1. 80. 

Anhang hierzu ^ , ÖO. 

flaUiwt. Von J. H. Sehmals. 

1. Bd.: De hello Catilinae Uber. 3, Aufl. . , Jt 1 . 

2. Bd.: De hello Ingnrthino Uber. 2, Aufl. . , Jl 1. 20. 

Seneea, Ausgew. moralieclip Briffe. Von 0. He£i , , . J6 1. 80. 

TaoituSy Annalen. Von W. Pfitaner. 

1. Bd.: Bnch 1 u. 2 JI 1. 

2. Bd.: Bnch 3—6. 2. Aull ^ 1. 50. 

3 B'].: Buch 11-13 . ^ 1. 20. 

4. Bd.: Bucli 14-16 ^ 1. 50. 

Germania. Von ft. Xgelltaaf. 2. Aull« . . . Jt — .00. 

Agricola. Von K. Knaut Ji — .80. 

Dialofirns. Von E. W«l« Jl 1. 20. 

Vergil» Aeneis. Von 0. Brosin. 

1. Bd.: Buch 1 u. 2. 3. Aufl 1. 30. 

2. Bd.: Buch 8 u. 4. 2. Aufl 1. 30. 

3. Bd.: Buch 5 u. 6. 2. Attfl« ^ 1. 80. 

4. Bd.: Buch 7—9 /( 2. \0. 

5. Bd. : Bucli 10— 12. Von 0. BrosiaX L. Heitkamp Ji 1.80. 
Anhang huorsn. 8. Aufl Ji — ,80. 

Von den grieehlidien und lateiniMlwa AntOMn IdfauMB ameli Texte 
and Kemauntei» aUelii beiefea werden. 



üisbüeher für den aitspraehlichen üntemciit. 

Saohol^ ZLy Griechisi^es Elementarbncsh. Nach den neuesten preufsisch«! 

Unterrichtsbcstimmunf^en bearbeitet, (ü. a. in TereohiedeneB 
preiifsischen Provinzen eingeführt.) 

1. Teil 2. 40. 

2. Teil (Anhang 1, 

Ummann, Flatona Fhaedon. Fhiloeophiach erkUIrt . . 4. — . 

mgiaU, Au, Prolegomena in T. Li\ii 

Hb. XXII 1 . 20. 

lib. XXIU 1. 20. 

Hauaeu, R., Wörtcrbucli zu Xenophons Anabasis und Hellouika. 

Ji 1. eO. geb. J$ 2. ^. 

HIntoria pliiloBOphiae graecae et romanae. Von Bitter et Prellerf 
ed. Fr. SchuUefs and W. Wellmann. 7. Aufl. Ji 10. — . 
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Köhler, E., i>er ßprachgcbnudi des Comelius Nodos in der Kaamssjntai. 

—. 80. 

Kammer, E., Homerische Vors- und Formleliro . . . , — . 80. 

MaxtenB , W., Alphabctisr]i-ctyniolo<,Msehos Vurabiilar zu den Lebons- 
bcschreibungeu dos Cornelius Nepos ^ — . 80. 

Hüller, E., Aufgaben zu lateinischen Stihibungen im Anscblnfe sn GSosiros 

Rede ffir P. Sestius J( —. BO, 

„ Anfpitxhm Intel tiisclien Stiliibnngen im AnscblafB an Ciceros 
Phil ilipische Koden 1 u. II JÜ — .40 

Netzker-Radeiuann, Deutsch - lateiuisches übungsbucii für Quarta im 
Anadilols an die LektOie det Cornelias Nepos . Jf 2. — , 

Beuolilin, H., Re^ln fiber die Behandlung der DafspSStze im Lateinisdien. 

KoHeiil)erg. Di^- J.;, ril^ des Horaz ^3. — . 

Schultels, F., Vorlagen zu lateinischen Stüitbungcn. 

1. Variationen zn CSooro und Livins ^ 2. 40. 

2. Variationen zu ^cero und Tacitus Vif 2. 40. 

„ Bi'i.spiolsaininlnnL'. fSondorabdrucl.: :nis dem ersten Hefte der 

„Vorlafjen zu laU-misuJicu Stüilljun^en".) . . . — . 60. 

Schulze, B., Skizzen hclleniRoher Dichtkunst ^ 2. 40. 

Tabellarisches Verzeichnis der hauptsächlichätcu latcia. Wörter von 

sdiwankender Schreibweise nach den neueston Ergebnissen eu- 
sammeogeatellt. Ein Anhang zu jeder lateinischen Grammatik. 

./( — . 35. 

Wagener, Uauptschwierigkeiten der lateiuischen Formeulehre in alpha- 
betischer Bdhenfo^o «4 2. — . 

Weber, H.» Gtiediisehe Elementar^Grammatik ^ 2. 40. 

„ Leteinischo EIomentar-Grammatik. 

1. Formenlehre, 2. Auf! J( 2. — . 

2. Elemente der lateinischen Syntax 1. 60. 

3. Elements der lateinischen DarsteUnng ' . . . — . 80. 

HilLsljiicher für den Unterriclit in Deutsch, Gescliiclite. Rcligiüii. 

Baiir, W., Beicht- und Conimunionbucli. (>. Aufl. . pfcb. .fi' H. — 

JSeoker, W., licitfaden für den Reli<]rions\intorricht zur Vorljoreilung auf 
die Konfirmation. 4. Aufl J6 1. — 

Cvtmw, H., Bibliseh-tbeologisdiea IVdrterbudi der neutestamontlichou 
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„ Ans Scliule und ITaim. l'opulär-padagof:^. Aufsätze. 5. — 

Kehr, C, Der Anschauunj^suntorricht für Schule und Haus auf Grund 
läge der He> - Speirktersidien Fabeln im Ansclüuss an 
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Geschichiswerke lür Schule und liiiiversiliit 
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BuBOlt, Q., Griecbisclie Geecliichte bis zur Schlacht bei Chairoaeda. ' 

1. Teil: Bis m den Vtimtknagea. ...... 12. — , j 

2. Teil: Die Penerlcriege und daa Atttsciie Beich J$ 12. — . 

ProyBen, I. Q., Gesdüdite Alexanders des Grofscn. Mit 5 Kurten von ; 

K.Kiepert. (Schul-Ausg.) 3. Aufl. Jii. — ; geb. 5. — . | 

„ Geschiclite des Hellenismus. 3 Bände. 2. Aufl. M 44. — ; 
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3. Bd.: Geschichte der Epigonen. Mit Begiater . 1 
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